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Der Führer in der Grenzmark
Das Führerkorps in Karlsruhe

Luftverteiöigunsszone und Pfälzer Befestigungslinie geprüft - Großkampf vor Führer unö Führerkorps
Karlsruhe , 18 . Mai . Der gestrige vierte Tag der Inspek¬

tionsreise des Führers brachte die längste , aber auch die viel -
seitigste und eindrucksstärkste Fahrt nicht nur was den stau -
dig wechselnden Charakter öer Landschaft angeht , sondern auch
die Vielfalt und Größe der militärischen Bilder . Der Vor -
mittag -stand ganz im Zeichen der Luftwaffe . Hatten
die drei ersten Tage der Ueberprüsung der Grenzbesestigun -
gen und der ersten Widerstandslinie gegolten , so begann der
Führer gestern den Tag mit einer eingehenden

Besichtigung der Lustverteidignugszone ,
die sich hinter den Linien der Grenz - und Panzerwerke in
großer Tiefe erstreckt. Schon bei der Abfahrt des Führers
ins Gelände beherrschte die blaugraue Uniform öer Luft -
wafse öas Bild . Generaloberst Milch und Generalmajor
Bodenschatz meldeten sich beim Führer .

Außer ihnen treten der Befehlshaber der Luftverteidi -
gungszoue West, Generalleutnant Kitzinger , und der Höhere
Kommandant öer Festungs -Flatartillerie , Generalmajor Dr .
Weißmann , sowie öer Chef , des Generalstabes der Luftwaffe ,
Oberst Jeschonek zur Meldung beim Führer an .

Rasch geht die Fahrt ostwärts in die blütenprangende Hü -
gellandschast der Saarpfalz hinein . Schon nach kurzer Zeit
treffen wir auf die ersten Flakstände , schwer betonierte Stel¬
lungen , die sich dicht geschlossen .ftt voller Frontbreite dahin¬
ziehen . Geschützstellungen wechseln mit großartig gegen jede
Fliegersicht getarnten Mannschaftsnnterkünsten , Befehls - und
Beobachtungsständeu , Gefechtswcrken , Sperren und Tankab -
Wehrstellungen .

Ein großartiges Bild entsteht mit einem Schlage , als
auf Kommando auf allen Bauwerken der Luftverteidigungs -
zone in diesem Raum ein Magnesiumfeuer aufflammt . Die
Landschaft , die von einem beherrschenden Hügel aus weithin
übersehbar ist, verwandelt sich in Sekundenschnelle in ein un -
geheures Panorama großartigster Art . Es ist , als leuchten
Hunderte und aber Hunderte roter Lampen mit einem Schlage
auf . Soweit das Auge reicht, bis auf die fernsten Hügel
unö Bergketten , reiht sich ein Magnesiumlicht an das andere .
Ter Eindruck ist schier überwältigend .

Hier ist eine Lichtverteidigungszone geschaffen worden,
die in doppelter Tiefe des eigentlichen Westwalles nicht nnr
das Reich vor jedem Luftangriff aus dem Westen beschützt ,
sondern zugleich noch einmal

einen zweiten Westwall auch für de» Erdkampf
darstellt . Eindrucksvoll zeigt sich dies bei einer Alarm -
Übung der F e st u u g s - F l a k , die von der Festungs -
Flakabteilung 33 durchgeführt wird .

Noch sind die eingesetzten „roten Flugzeuge " uoch nicht
heran und schon bellen die schweren Flakgeschütze los und er -
füllen den Luftraum mit einem geschlossenen GeschoßvorhMg .
Wehe dem Flugzeug , das in dieses vernichtende Sperrfeuer
hineingerät ! Die eingesetzten „großen Maschinen " . drehen
dann auch rasch ab , um nicht in die Geschoßgarben , die unab -
lässig und dicht nebeneinander zum Teil sich fünf - und sechs-
fach überdeckend , in die Luft hinausjagen , zu geraten .

Aber die Luftabwehr beschränkt sich ja nicht nur auf den
Einsatz der Flak .

Jagdverbände stürzen sich auf den bomvcntragende«
Gegner

und zwingen ihn zur Umkehr oder in die tödliche Geschoß -
garbe der Flak hinein , Ballonsperren hindern seinen Flug
und bereiten '

ihm das Los eines unrühmlichen Absturzes .
So schützen die Werke der Luftverteidigungszone das deut -

sche Land . Aber auch gegen jeden überraschenden Erd -
angriff find sie bestens gewappnet . Dies demonstriert

eine zweite Alarmübung ,
öer die Annahme zugrunde liegt , daß plötzlich feindliche Pan -
zer vor der Luftabwehrzone erscheinen würden , nachdem sie
öas praktisch ja unmögliche Kunststück doch vollbracht haben
sollten , durch den ganzen Westwall durchzustoßen . Nur kurze
Zeit dauert es, bis auch diese Alarmübung mit dem Resultat
endet , daß der feindliche Augriff vor den Pauzerstelluugeu der
Luftzone elend liegen bleibt . Dabei fand diese Uebuug in
der sogenannten „leichten Zone " statt . Ihr zugeordnet ist noch
eine „schwere Zone " in großer Tiesenausdehuung . An Zahl
übertreffen die Panzerwerke dieser beiden Zonen die Werke
der eigentlichen Frontlinie des Westwalles um mehr als das
Doppelte .

Noch niemals wurde Aehnliches auf der Welt geschaffen !
So ist es selbstverständlich , wenn der Eindruck dieser Reise ein
immer tieferer , ein immer unauslöschlicherer wird , und die
Ueberzeuguug , daß die Sicherheit des Reiches hier unzerstör -
bar ist , zu einer ungeheuer beglückenden Gewißheit sich
steigert .

Wieder wird öer Führer , wo immer er auch erscheint, auf
öas Stürmischste umjubelt . Dort , wo Besichtigungen angesetzt
sind , drängen sich die Volksgenossen besonders zahlreich . Hier
haben sie ja die Gewißheit , den Führer längere Zeit ganz
aus der Nähe sehen zu können . Herrlich ist die Disziplin die-
ser Menschen . Trotz aller ihrer Liebe und dem unbändigen
Wunsch, dem Führer so recht aus Herzensgrund ihre Liebe
und Dankbarkeit zeigen zu können , schweigen sie doch sofort ,
wenn der Führer zu den Karten und Orientierungsblättern
tritt , die vorbereitet sind, oder mit Generälen und Offfizieren

sich bespricht . Erst wenn der Führer langsam wieder zu eine»
neuen Werk weitergeht , bricht der Jubel wieder brausend
los .

Gegen Mittag geht die Fahrt wieder westwärts der loth -
ringischen Grenze zu . Immer dichter werden die Panzer «
stelluugeu , immer zahlreicher die Arbeitslager . Tausend «
schasse» hier Tag für Tag . Ist hier doch eine besonders wich-
tige Abwehrzone . Die ganze Landschaft ist erfüllt von un -
aufhörlicher Arbeit , die nur für die kurze Zeit ruht , die der
Führer bei einzelnen Festungswerken verweilt : dann schwei »
gen die Maschinen und die Heilrufe brausen jubelnd empor .

Kurz nach 12 Uhr trifft öer Führer in einer besonder »
hervorragenden Riegelstellung ein.

Vierfach hintereinander liegen hier Tanksalle»

ungeheuren Ausmaßes , die sich kilometerweit hinziehen .
Steinstufen und Steilabfälle , Sumpfstreifen und Höckerlinien ,
wuchtige Stahlgürtel , Wassergräben und Minenfelder schützen
uudurchdriuglich und uuüberschreitbar öas Gebiet .

Hier trifft der Führer die Reichsleiter und Gauleiter , die
gleichfalls den gestrigen Tag im saarpfälzischen Raum auf
ihrer Besichtigungsreise durch die Westwallbefestigungen ver -
brachten . Vor deü Augen des Führers und der Reichsleiter
und Gauleiter spielt sich überraschend ein ungeheuer dramati -
sches Geschehen ab . „Rote " Truppen , gestellt vom Infanterie -
Regiment 118 , haben sich unter Verzicht aus Taukeinsatz —
nach wochenlanger schwerster Artillerievorbereitung bis in die
Sperrzone vorgearbeitet .

Nun sollen sie unter Benutzung aller nur verfügbaren
Mittel einzelne Festungswerke aus der Panzerfront heraus -
brechen und den Weg nach vorn ebnen . Ohrenbetäubend ist
das Krachen und Bersten der Granaten aller Kaliber , nnun -
terbrochen hämmern MGs und das dumpfe Krachen der Hand -
granaten mischt sich mit dem hellen Bellen der Panzerabwehr -
kanonen , die hier Zielfener auf die angreifenden Stoßtrupps
abgeben . Mit aller Wucht drängt „Rot " nach vorn . Die
Sumpfstreifen werden überwunden , auch die Wassergräben
werden im schwersten Feuer überschritten . Aber dann gerät
der Angriff schon ins Stocken . Tie Verteidigung nebelt sich
ein , läßt aber das Vorfeld , über das nun unablässig das
tödliche Feuer öer MGs dahin streicht. Granattrichter reiht

Die Besichtigungsfahrt öes Fuhrerkorps
Karlsruhe , 18 . Mai . Am zweiten Tage der großen Be -

sichtiaungsfahrt der Reichs - und Gauleiter in das Besesti -
guugsgebiet im Westen fuhren die Gäste des Oberbefehls -
Habers des Heeres am Mittwochmorgen zunächst von Saar -
brücken aus in daZ Gelände des Würzbachtales und weiter
nach Zweibrücken . Hier konnten sie sich voü der Starke , Boll -
kommenheit und Vielgestaltigkeit der gewaltigen Verteidi -
gungsanlagen überzeugen . Die Bunker und übrigen Ver -
teiöiguugsbauten sichern auch hier das Land selbst gegen die
heftigsten Angriffe . Auch die ausgedehnten und vielgestal -
tigen Hindernisbauten in diesem Gebiet , die jedes Vorwärts -
kommen des Feindes aushalten , die Drahtverhaue , Beton -

Staatsbesuch Graf Cianos in Berlin
Am Montag Unterzeichnung des Mailänder Vertrags - Mehrere Besprechungen und Veranstaltungen

Berlin , 18. Mai . I « Verfolg des in Mailand gefaßten
Beschlusses, der deutsch- italienischen Freundschaft durch einen
politischen und militärischen Pakt formellen Ausdruck zu ver-
leihe « , wird sich der köuiglich- italieuische Minister des
Aeußern Graf Ciano am Samstag zu einem zweitägigen
Staatsbesuch »ach Berlin begeben. Graf Ciano wird am
Sonntag gegen 11 Uhr im So «derz «g a» s dem Anhalter
Bahnhos eintreffen . Am Montagvormittag findet im Bot -
schaftersaal der Neuen Reichskanzlei die feierliche Un -
terzeich nnng des dentsch - italienischen Ab -
kommens durch den Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop und den italienischen Außenminister Gras
Ciano in Gegenwart des deutschen Botschafters i« Rom ,
yott Mackensen, und des italienische» Botschafters i« Berlin ,

Attolieo , statt. Ferner find mehrere Besprechungen und Ver-
anstaltnngen vorgesehen .

In Begleitung des italienischen Außenministers befinden
sich u . a . der Ministerialdirektor für politische Aulegcnhciten
für Europa beim italienischen Außenministerium , Botschafter
Gino Buti , Ministerialdirektor für Allgemeine Angelegenhei -
ten beim italienischen Anßenministerium Graf Leonardi Vi -
tetti , der Chef des Protokolls Andrea Geisser Calesia di Beg -
liasco sowie der stellvertretende Ministerialdirektor für aus -
ländische Presse beim italienischen Ministerium für Volkskul -
tur . Graf Ciano wird ferner von einer Reihe namhafter ita -
lienischer Journalisten begleitet sein, die als Gäste des
Reichsautzenministers an den Veranstaltungen aus Anlaß
des Staatsbesuches teilnehmen .

Hindernisse und Kampfwagengraben , die selbst den schwersten
Panzerwagen öas Vorwärtskommen unmöglich machen, boten
ein eindrucksvolles Bild der gewaltigen Arbeitsleistung , di«
hier in unglaublich kurzer Zeit vollbracht worden ist.

Von Zweibrücken aus erfolgte noch im Laufe des Vor -
mittags die Weiterfahrt auf die südwestlich öer Stadt gelege-
nen Höhenzüge . Auch hier bot sich öen führenden Männern
der Partei der umfassendste Ueberblick über das geniale Werk
dieser Verteidgungsbauteu . wobei die moderne Verteidigungs -
technik die von der Natur geschaffenen Vorteile im Gelände
bis zur letzten Möglichkeit ausnutzt .

Am Mittwochabend traf das Führerkorvs in Karlsruhe
ein : über den begeisterten Empfang , öen die badische Gau -
Hauptstadt ihren Gästen bereitete , berichten wir im lokalen
Teil .

Keine Blumen in öen Wagen
des Führers werfen !

Die Bevölkerung im Gebiete des Westwalls hat de» FLH-
rer überall mit Blnmensträußc » und Blüteuzweigeu empsan-
gen . To sehr sich der Führer über diese Blumeugrüße srent,
so wenig ist er doch infolge der Notwendigkeit , das Fahrt -
Programm zeitlich genau einzuhalten , in der Lage, auch nnr
den geringsten Bruchteil der ihm zugedachte » Blume » ent ,
gegcnzunehmeu .

Es wird daher die Bevölkerung a« den Durchfahrtstraße »
strikte ersncht , keinerlei Blumensträuße mehr mitz«bri«ge».
Das Werfe » vo» Blumen in die Wagen ist überhaupt ver-
boten . Das Heranlans -'n a» die Wage« , besonders mit klei-
nen Kinder » ist wegen der damit verb»«de«en Gefahr für
die Volksgenosse » selbst »nter alle« Umstände» z» unterlasse«.
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sich an Granattrichter . Noch steigen Erd « und Wasserfontänen
bei jedem Einschlag empor .

Tapfer werfen sich die „roten " Truppen , jede Möglichkeit
ausnutzend , nach vorn . Die Besatzungen der vordersten Be «
tonwerke haben inzwischen ihre Panzergewölbe verlassen und
werfen sich nun , frisch und ausgeruht und von dem wochen^
lang auf sie niedergegangenen Vernichtungsfeuer nicht im ge¬
ringsten zermürbt , dem schon erschöpften Gegner entgegen ,
der nun mit letztem menschlichem Einsatz sich verzweifelt vor -
ankämpft .

Er erreicht zwei kleine Werke . Seine Flammenwerfer
treten in Aktion . Eine Feuerwoge schießt auf die beiden um -
kämpften Panzermerke zu , die tarnenden Sträucher und
Büsche im Augenblick in Brand setzend . Aber während noch
um diese beiden Objekte , in denen sich jetzt keine Besatzung
mehr befindet , der Angriff sich abmüht , treteil im Schutze der
eigenen Vernebeluug und , während die Artillerie jetzt Sperr -
seuer auf den Gegner legt , die verteidigenden Truppen zum
Gegenstoße an und überwältigen den müden und in feinem
Feuer ganz zersplitterten Gegner ganz und gründlich .

Der Augriff ist abgeschlagen.
Die letzten Reste der „roten " Stoßtrupps flüchten zurück und
suchen vergeblich hinter den Tankhindernissen noch Deckung.
Noch einmal deckt sie das konzentrische Feuer aller Abwehr -
wasfen zu — dann ist von dem roten Angriff nichts mehr
übrig . Leer liegt wieder das Gelände , übersät mit Granat -
trichtern , aber fest in der Hand der Verteidigung .

Schon eine halbe Stunde später ist der Führer wieder auf
der Fahrt . Schon gilt die

Inspektion der Pfälzer Südgrenze .
Obwohl wir nun schon drei Tage lang Stellung um Stel »

lung besuchten, überwältigt doch die Stärke dieses Abschnittes
gerade in ganz besonderer Weise. Dicht wie die Bäume des
Waldes stehen hier die Werke nebeneinander , oftmals noch
nicht einmal 10 Meter von einander entfernt . Als führe man
durch die Straßen einer in den Boden versunkenen Stadt , so
kommt einem die Fahrt durch diesen Teil des Westwalles vor .
Werk liegt neben Werk , wie in einer Stadt HauS neben
Hans liegt . Und vor diesen Werken erstrecken sich die Sper -
ren und die Fallen , Gräben und Mauern , die jeden Panzer -
wageneinsatz unmöglich machen in mächtiger Tiesenausdeh »
nung .

Eingehend besichtigt der Führer diese gigantischen Anlagen .
Schon dunkelt der Abend . ES ist ein wunderbar milder ,
blütendustersüllter , fast südlicher Abend , der die Nähe des
Rheines schon ahnen läßt . Von eindringlichem Frieden ist
alles ringsum erfüllt . Die prachtvollen Buchenwälder leuchten
hell im Scheine der Abendröte . Noch immer prüft der Führer
und inspiziert , beugt sich über Karten und Baupläne , um dem
deutschen Volk diesen Frieden , der uns so eindringlich umgibt ,
zu erhalten . Erst die völlige Dunkelheit beendet die heutige
Inspektion . - ^

Bon der Bevölkerung jubelnd begrüßt , trifft de «- Führer
schließlich i« Karlsruhe ein , das festlich zum Empfange ge-
schmückt ist.

Der Führer imKreise von Partei im* Wehrmacht
Karlsruhe , 18. Mai . Der Führer verbrachte de « Mitt -

wochabend in Karlsruhe im Kreise der Reichsleiter und
Gauleiter der NSDAP ., die anläßlich des Abschlusses ihrer
Besichtigungsreise zu den Wcstbefestjgungen Gäste des Ober -
besehlshabers des Heeres , Generaloberst v . Brauchitsch , waren .
Das mehrstündige Beisammensein mit dem Führer , an dem
zahlreiche Generale der Wehrmacht teilnahmen , bildete de«
Höhepunkt der erlebnisreiche « Fahrt der Parteiführerschast .

Zu Beginn des Abends begrüßte Generaloberst v . Brau -
chitsch den Führer mit einer Ansprache , in der er von der
engen Verbundenheit von Partei und Wehrmacht sprach, die
dies« Fahrt der Parteiführerschaft zum Westwall zu einem
besondere » inneren Erlebnis habe werden lassen. Die beiden
tragenden Säulen des Reiches , Partei und Wehrmacht , feien
ausgerichtet nach dem gemeinsamen Vorbild , das soldatisches

und politisches Führertum in höchster Vollendung in sich ver -
eine .

Der Generaloberst schloß seine kurze Ansprache mit dem
Ausdruck des gemeinsamen Gelöbnisses , für alle Zukunft in
unerschütterlicher Verbundenheit hinter dem Führer zu stehen.

Im Verlaufe des Abends ergriff dan « der Führer das
Wort zn Ausführungen , i« denen er einleitend die Bedeu -
tnng des gewaltigen Schntzwalles im Weste« « mriß . Nach
einem Ueberblick über die politische Lage gab er in ein -
drucksvollen Worten seiner Zuverficht uud feinem Glaube «
an die Unüberwindlichkeit des Reiches Ansdruck . Wie et , sy
feie« Volk , Partei nnd Wehrmacht von diesem Gkanve « er -
füllt . Der Führer schloß mit ei«em Siegheil ans die Znkunft
des deutschen Volkes , in das die versammelte Führerschaft vo«
Partei und Wehrmacht begeistert einstimmte .

Beugt sich London unter Moskaus Bedingungen ?
Beispielloser Schocker um Europas Schicksal - London hat sich Rückweg selbst abgeschnitten

Eigener Drahtberichl der Badiscben Preis *
P.Tg . London » 18. Mai . Die nun auf den Tag genau einen

Ästonat alten englisch - russischen Verhandlungen scheinen sich
nunmehr rasch ihrem Kulminationspunkt zuzuentwickeln . Wie
bei 5inem gut inszenierten Detektivstück ist bis zum letzten
Akt unbekannt geblieben , was die Pointe sein wird , d . h. wer
schließlich nachgeben und umfallen wird . Die gegenseitig Zug
um Zug geführte Erpressung nähert sich rapid ihrem End -
stoömm . Den letzten Trumpf hat vorläufig ; der Kreml aus -
gespielt mit seiner Schmollgeste mit der gestern offiziell be -
kanntgegebenen Entschließung , weder Potemkin noch gar
Mölotow nach Genf zu der von England arrangierten Dreier -
vefprechung zu entsenden , sondern nur die „kleine Nummer "
Maiski . Diese Entschließung ist von Whitehall als genau das
aufgefaßt worden , als was sie gedacht war , nämlich . als Ohr¬
feige für die britische Regierung , die den ganzen Schlußakt
der Dreierverhandlungen auf dieses Genfer Rendez -vous auf -
gebaut hatte . Es ist wohl zum ersten Mal in der Geschichte
der englischen Außenpolitik , daß ein britischer Außenminister ,
der sich persönlich für eine solche Zusammenkunft ins Ausland
begibt , einem Botschafter gegenübergestellt wird , den er jeden
Tag nach fünf Minuten Spaziergang in London treffen kann .
Ans Prestigeüberlegungen kommt es aber London aiischeinenö
nicht mehr an , wenn es darum geht , für das noch nach frischem
Leim riechende Einkreisungsgebäude den entsprechenden Dach-
stuhl zu finden . Infolgedessen setzt gestern das klägliche Schau -
spiel eines Moskau -Nachlaufens der britischen Regierung nur
noch ungeschminkter ein und die gesamte diplomatische Ma -
schine Whitehalls wurde auf höchste Tourenzahl gebracht , um
„die Situation zu retten " . Zunächst erhielt der britische Bot -
fchaster in Moskau . Sir William Seeds , telegrafisch den Be -
scheid , die „tiefe Enttäuschung und das ernste Befremden " aus -
zudrücken , das seiner Majestät Regierung über das Fern -
bleiben der Molotow und Potemkin aus Genf empfindet .
Der britische Botschafter drahtete zurück, daß noch einige
Aussicht bestünde , die endgültig Verärgerungserscheinungen
zeigende russische Dampfwalze unter Dampf zu halten , aller -
dings unter einer Bedingung , daß die britische Regierung
1 . sofort noch vor dem Genfer Treffen auf die letzte russische
Note antworte und 2. der russischen Forderung auf eine
Dreier - Allianz in der einen oder anderen Form entgegenzu -
kommen . JMvischen war aus Paris eine Dringlichkeit ?-
depesche Sir Eric Phipps eingetroffen . Der britische Bot -
fchaster in Paris berichtet über die lebhafte Beunruhigung ,
die in Paris über die Möglichkeit einer endgültigen Ver »
ärgerung des Kreml bestehe und übersandte einen sranzösi -
scheu „Rettungsvorschlag " . Darauf trat der außenpolitische
Ausschuß des Kabinetts in aller Eile in London zusammen
und skizzierte eine neue Antwortnote an Moskau , die noch
nm Mittwoch nach ihrer Bestätigung durch den Kabinettsrat
nach Moskau gekabelt werden sollte.

Die Informationen über diese Antwort stimmen in dem
Hauptpunkt überein , daß die britische Regierung bereit scheint,
wenn nicht schon ganz umzufallen , so doch einen weiteren
ebenso bedeutenden wie bedenklichen Schritt zur Begegnung
der russischen Grundförderung aus eine Dreierallianz zu tun ,
um zumindest « in Dreiertreffen in Genf unter besseren Bor -
ausfetzungen zu ermöglichen , in der Erwartung , daß es dann
doch dem persönlichen Charme Lord Halifax schon gelingen
möge . dem kratzbürstigen Sowjetbären da« Fell zu schaben .
Da <"* ' ", r eine spätere Zeitgeschichte von S^ - rt sein mag , die -
sen fr ;

"i ieHofen Schacher um das e 'W .M 'räe Ach ' ckial fest¬
zuhalten , muß man immer wieder auf die für den Außen -

stehenden schwer verfolgbaren Einzelphasen zurückkommen .
Drei Pläne laufen im Augenblick nebeneinander : 1 . der Vor -
schlag , auf den Rußland immer wieder zurückkommt , einer
vollen gegenseitigen mehr oder weiiiger Gesamteuropa um -
fassenden Dreierallianz zwischen Moskau , London und Paris
mit entsprechenden automatischen Generalstabsabmachungen, '
2. der bisherige englische Gegenvorschlag , ein russisches Ein -
kreisen zu sichern für den Fall , daß die neuen englifch- fran -
zösischen Beistandsverpflichtungen in Ost- und Südosteuropa
in Wirksamkeit treten müßten ( Polen , Rumänien , Griechen -
land , Türkei ) , und nun 3. ein französische? Bermittlungsvor -
schlag , eine Erweiterung des russisch -französischen Paktes auf
England vorzunehmen . Die französische These war bekannt -
lich immer , daß dieser russisch -französische Pakt keine ausge -
sprachen, d . h . automatisch wirksam werdende Militärallianz
darstellt , weil der Pakt dem Völkerbund unterstellt sei . Es
scheint nun , daß sich die britische Regierung entschlossen hat ,
diesen französischen Vermittlungsvorschlag , der nur mehr
durch Vorzeichen zu unterscheiden ist von der nackten russischen
Forderung , aus ein Dreierbündnis zuzustimmen . Eine Au -
deutung des diplomatischen Korrespondenten der „Times " geht
dahin , daß ein englisch-französisch- russisches Bündnis auf Ar -
tikel 16 des Völkerbundes aufgebaut werden könnte , der Be -
ratungen vorsteht , welche militärischen und wirtschaftlichen
Sanktionen gegen einen Angreifer unternommen werden

sollen . Andere englische Informationen gehen aber heute schon
viel weiter und behaupten , daß die englische Antwort der
russischen Allianzforderung bedeutend mehr entgegenkomm «
und folgend « vier Punkte umfasse :

1. eine gemeinsame britisch - französische Bereitschastser »
klärung , gegen „Angreifer " Widerstand entgegenzusetzen , wenn
möglich durch « ine gemeinsame Erklärung Genfs, '

2. eine Beistandserklärung Sowjetrußlands an Polen ,
Rumänien , Estland , Lettland und Finnland, '

3. ein französisch-englisches Beistandsversprechen an Ruß -
land . alle Kriegsmöglichkeiten umfassend , die Rußland au »
dem in Punkt °2 gegebenen Versprechen erwachsen könnten

4. das Versprechen , Generalstabsbesprechungen zur Fest «
leguug der militärischen Beitragsleistunq der einzelnen Län -
der in nächster Zukunft anzusetzen .

Letzterer Punkt scheint nach wie vor hartnäckig Bedenken
im englischen General st ab zu finden , der nur ungern
einem „moralisch unsicheren Bundesgenossen " Militärgeheim -
nisse preisgeben möchte. Allein die englische EinkreisungS -
Politik ist offenbar schon viel zu weit vorgeprescht , als daß
sie ein nochmalige ? offenes Ausweichen vor der Moskauer
Erpressung riskieren könnte . Abgesehen davon , daß der fran -
züsische Verbündete mit voller Lautstärke betont , daß eine
Ausgabe der Verhandlungen mit Moskau einen uuerträg -
licheu Prestigeverlust bedeuten würde , steht die innenpolitische
Opposition auf Bereitschaftsposten , um über Ehamberlain her -
zufallen . Als entscheidendes Argument kommt aber noch hin -
zu , daß , wie man erst jetzt erfährt , die türkische Regierung
für die endgültige Unterzeichnung des «nglisch- türkischen Ab-
kommens bzw . des französifch - türkifchen Vertrages ein voll -
ständiges Uebereinkommen der beiden Westmächte mit den
Sowjets zur förmlichen Bedingungen gemacht hat .

MbanblMM WriS-Rom ausgenommen
Drablneldno !; ooierei ständigen Vertreters
bp . Paris , 18. Mai . Wie hier verlautet , hat der fran -

zösische Botschafter in Rom , Francois Poncet , auftragsgemäß
Fühlung mit der italienischen Regierung genommen . Fran -
cois Poncet hat mit dem Außenminister Graf Ciano die ita -
lienischen Forderungen bezüglich Suez , Dschibuti und Tunis
besprochen . Nach Pariser Informationen , wie sie auch zum
Teil das „Oeuvre " wiederholt , soll Francois Poncet erklärt
haben , die französische Regiernng würde , soweit es von ihr
abhängt , die Suezfrageeiner Revifionunterzie -
h e N . Auch in bezug auf Dschibuti könnte Frankreich , so -
lange es sich weder um Drohungen noch um militärisch un -
terstrichene Forderungen handle , eine Neuregelung der Dschi-
buti - Abeba -Bahn und ebenso der Hafenverhältnisse in Dschi-
buti ins Auge fassen, um eine loyale Zusammenarbeit mit
Italien zu ermöglichen . Was jedoch Tunis betrifft , so
könne Frankreich nicht im Augenblick über die Konzessionen
hinausgehen , die im Jahre 1935 durch Sarai in Rom an -
geboten worden seien . ES frägt sich nun , wie weit solche fran -
zösischen Anregungen einem tatsächlichen positiven Znsam -
menarbeitswillen entsprechen , bzw . ob sie nicht im Augen -
blick eine gewisse Rolle in den diplomatischen Manövern der
westlichen Demokratien spielen .

Keine Ladenzeilverkürzungen im Einzelkandel
Berlin , 18. Mai . Das Reichswirtschastsministerium

teilt mit : Mit Erlaß vom 1. April 19SS ist die Reichswirt ,

schastskammer angewiesen worden , dafür Sorge zu tragen ,

daß Ladenzeitverknrznngen im Einzelhandel nicht mehr vor «

genommen werden .
Veranlassung dazu gab die erhebliche zusätzliche Beani 'pru -

chung, die heute zahlreichen Volksgenossen auf sich nehmen
müssen und mit der es sich nicht verträgt , wenn ihnen die
an sich schon durch diese Arbeitsbeanspruchnng verkürzte
Zeit für die Erledigung ihrer Einkäufe noch weiter beschmt-
ten wird . Es wird erwartet , daß der Einzelhandel diesen
Maßnahmen vollstes Verständnis entgegenbringt .

Das englische KSnigspaar kam in der Nacht znm
Mittwoch , kurz vor Mitternacht kanadischer Zeit , mit zwei -
tägiger Verspätung au Bord des Dampfers „Empreß of
Australia " in O «ebec au .

Am Freitag , den 19 . Mai , wird der neue Deutsch -
landsender in Herzberg (Elster ) in Dienst gestellt.

Srautteich tönst kalte Nufche für England auf
London wälzt Verantwortung kür Einkreisungsvolitik aus Paris ab - Wieder einmal « der große Summe»

Drahtmeldung noierei ständigen Vertreters
B. Paris » 18. Mai . Immer deutlicher zeigt sich in den

Vorbesprechungen , die in den maßgebenden Pariser politischen
Kreisen für die Verhandlungen mit Lord Halifax am Sams¬
tag und für die anschließenden diplomatischen Besprechungen
in Genf abgehalten werden , daß es nicht ausgeschlossen ist ,
daß Frankreich wieder einmal der „große Dumme ", d . h . der
Zahler für Englands Rechnung sein soll. Die britischen Ein -
kreisungspolitiker haben die Verhandlungen mit Moskau auf
den Punkt vorgetragen , der ihnen für England noch gerade
tragbar schien . Ein geschicktes Hin und Her von sog . „tech-
nischen Unstimmigkeiten " ist inszeniert worden und hat auch
tatsächlich erreicht , daß ein Stillstand in den Verhandln «-
gen eintreten mutzte . Dieser künstliche durch die englischen
Manöver hervorgerufene Zustand soll nun als Vorwand die-
nen , um das Eingreifen Frankreichs herbeizuführen . So soll
auf die französische Regierung die ganze Verantwortung der
gefährlichen Einkreisungspolitik abgewälzt werden . So soll
Frankreich die Schäden einer engeren Allianz mit Moskau
auf sich nehmen , soll schwersten außen - und innenpolitischen
Gefahren entgegengehen , nur um der englischen Einkreisnngs -
Politik gegen Deutschland eine größere Wirksamkeit zu ver -
leihen . England selbst aber zieht sich in dem richtigen Augen -
blick zurück, in dem es das Risiko zu groß werden sieht.
Frankreich ist durch die üble Agitation der Kriegstreiber und
Kriegshetzer in der letzten Zeit schon in eine so überreizte
Stimmung hineinmanövriert worden , daß hier die Fähigkeit
zur ruhigen Ueberlegung mehr und mehr verloren scheint .
Das Gefühl des Mißtrauens und die immer weiter hoch-
gezüchtete Abneigung gegen Deutschland führt dazu , die Ge¬

fahr ?» des englischen Manövers zu mißachten und ohne jedes
weitere Ueberlegen die größten Wagnisse zu übernehmen . Es
wird behauptet , daß ein von Ministerpräsident Daladier aus -
geheckter Plan sich fast ganz den russischen Vorschlägen nähere ,
so daß die Gefahr besteht , daß dieser Vorschlag , wenn er in
die Tat umgesetzt wird , Frankreich vollkommen für Moskau
engagiert . Die immer mehr mit englischen Pfunden gespickte
französische Presse bemüht sich mehr und mehr , die Oessent -
lichkeit mit einer solchen Entwicklung vertraut zu machen.

Es melden sich aber doch schon einige Stimmen , die die
Situation richtig erkennen und das englische Manöver durch-
schauen. So schreibt die „Liberto " zu den Verhandlungen mit
Moskau : „Ehamberlain greift zum Regenschirm , aber warum
will man , daß Frankreich die kalte Dusche auffängt ? " Nnd
die „Action Francaife " warnt : „Frankreichs Schicksal steht
auf dem Spiel . Wir gleiten eine gefährliche Ebene hinunter ,
an deren Fuß der ideologische Krieg auf uns wartet . Die
Verschwörer schlagen die patriotische Trommel , aber in Wahr -
heit wird in aller Gemütlichkeit , ein Manöver vorbereitet , daS
aus Frankreich und auch aus England die Soldaten der
Weltrevolution machen will ."

Hauvtschrittleiler und verantwortlich für Politik : Dr . « all Ealpar Sveckner :
Stellvertreter de ? Hauptschriitleiters und verantwortlich fu > Kultier .
Unterhaltung . Film und Funl : Hubert Doerrschllck ! verantwortlich
siir den Tiadtteil . Alois Richardi . flli KommnnaleZ , Rriellalt .' N. Gerichts - un »
Veieinönachrtchten . Karl Vinder ; für B - dilche Cbronif und i . 3V für Volks «
mirtichait : Serbe « Schnell Hardt : filt den übrigen H- wiatteil und den
Sport Cito Schreiber : für Bild und Umbruch die Abteilungs¬
leiter ; filr den Anzeiaenteil : Kranz Salböl : alle in Karlsruhe ! Verlin «
« chiNIIe -tiing ! Tr Cur , Dietger Trucl und Verlag Badilche Prelle . Rreu,marl .
Tritcferei und Verlag (« mbH . NarlSrube i V Verlagsleitung Artl » ! fectfip ,
251 . IV . 19S9: über 27 000, davon St - dl - und Landausgabe 20 201, BezirlSausgav ,
Neu » Rhein , und Kinzigd - t« über «700, Be »irw ° uSgab « Hardt -Ani - izer 2087.
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„Stahlharter Glaube wird lebe Prüfung bestehen"
Statten fortert rasche Enlscheiöung über Frieöensuttimatum des Sure - Es gibt keinen Mittelweg

Eigener Bericht der Badiicben Preise
Turin , 18. Mai . Die Bevölkerung von Turin bereitet «

» cm Duce bei seiner Rückkehr von seiner Besichtigungsfahrt
einen jubelnden Empfang . Vom Balkon der Präsektur rich -
tete der Duce folgende Worte an die Menge : „ Meine Käme -
laden von Turin ! In diesen Tagen habe ich gesehen . 5-aft
zwischen Eurem und meinem Geist eine vollkommene Ueber -
« instimmung besteht . Ich habe gefühlt , Sah Ihr einen stahl -
harten Glauben besitzt , der jede Prüfung bestehen
kann . Wenn ich mich jetzt von Euch verabschiede , so kann ich
Euch sagen , daß diese drei Tage für mich für immer in mei¬
nem Gedächtnis eingegraben sein werden .' '

*
Angesichts des geringen Verständnisses »er demokratischen

Presse für di- Rede von Turin , die zwar das Wort „Frie -
den " aufnahm , ohne aber darauf einzugehen , das ! dieser
Friede an die Boraussetzung einer raschen Lösung der
offenen Probleme gebunden ist . wenn sie nicht gar
zu der beleidigenden Unterstellung griff , die Rede des Duce
habe unter dem Eindruck der neugefestigten Macht der von

England und Frankreich organisierten Koalition gestanden ,
weist die italienische Presse noch einmal nachdrücklich darauf
hin , daß London und Paris sich entscheiden müssen , und zwar
ohne langes Zaudern . „ Popolo d 'Jtalia " definiert die Rede
sehr glücklich als ein „ F r i e d e n s u l t i m a t u m "

, das an -
genommen oder abgelehnt werden müsse . Die Entscheidung
über Krieg und Frieden liege in Händen jener Länder , die
sich hartnäckig weigerten , den notwendigen Veränderungen
Raum zu geben . „ Frieden der Achse, das heißt , ein Frie -
den der Gerechtigkeit für alle oder demokratisch - jüdischer
Krieg ) es gibt keinen Mittelweg "

, heißt es im „Tevere " ,
und „ Resto del Earlino " fügt hinzu , wenn der Friede mög -
lich sei , so sei es besser , bald die harte Wirklichkeit auf sich zu
nehmen , „um wenigstens unseren Kindern die Wohltat einer
langen Periode friedlicher Tätigkeit zu sichern ." Aehnliche
Gedanken kehren auch in den Leitartikeln der „Tribuna " und
des . .Giornale d 'Jtalia " wieder , dessen Direktor mit den
Worten schließt : „Der Friede Europas hängt nicht von den
Achsenmächten ab , sondern allein von den imperialistischen
Demokratien , öie jede Revision zurückweisen , nur um der
Gewinn aus ihren vergangenen Gewalttaten zu bewahren ."

Neuordnung des Seeres in Stallen vor dem Abschluß
Boller moralischer unö materieller Einsatz - Sie neue Einheiis Fnsanieriedivlsion

vrahtmeIdnng unsere » ständigen Vertreterl
th . R o m , 18. Mai . Bei der Verabschiedung des Hanshalts

bes Kriegsministeriums erläuterte der Staatssekretär im
Kriegsministerinm und Generalstabsches des Heeres , General
Pariani , die Entwicklung des italienischen Heeres im ver -
gangenen Jahr und den gegenwärtigen Stand .

Der General faßte die hauptsächlichste Leistung der Militär -
organisation des vergangenen Jahres in dem Wort „Neu -
ordnung des Heeres " zusammen , die als logische Folge der
Entwicklung der faschistischen KriegSdoktrin (Krieg des schuel -
len Verlaufs ) in dem „dreifachen Aspekt der moralischen ,
materiellen und technischen Vorbereitung " ihren Ausdruck
finde .

In Bezug auf die moralische Vorbereitung betonte er , die
Arbeit der faschistischen Jugendorganisation an
der vormilitärischen Aus >bilduug habe z . B . in diesem Jahre
gezeigt , daß von dem im März neu eingezogenen Jahrgang
S0 v . H . der Jünglinge die vormilitärische Ausbildung durch -
gemacht hätten , so daß bereits nach einem Monat der Heeres -
ausbilduug große Uebuugen im Verbände usw . durchgeführt
werden konnten .

Bei der materiellen Vorbereitung wies General Pariani
auf die enge Abhängigkeit dieser Vorbereitung von dem In -
dustriepoteutial hin . Die Milliardenbeträge , die der Duce
kürzlich ausgeworfen habe , seien vor allem für das Mate -
rial der Artillerie , der Motorisierung und der
Luftverteidigung verwendet worden , und zwar in
einer Form , daß sich die monatliche Produktion der Rüstungs -
industrie innerhalb eines kurzen Zeitraumes vervierfacht
habe . Die Verbesserung der Munitionsversorgung , die Ein -
fuhrung neuer Kampfwagentypen , die Steigerung
der Motorisierung , die Einführung mehrerer tausend neuer
Speziallastwageu bei der Armee , der allgemeine Ausbau der
gesamten Rüstungsiudustric verbinde sich mit der Anlage von
großen Lebens mittelreserven für das Heer . Die
Konserveusabrikation habe eine monatliche Leistung von z . B .
7 Millionen Büchsen Konservenfleisch ergeben . Durch radikale
Ausscheidung von Einfuhrprodukten beteiligte sich auch das
Heer an dem großen Antarkiekampf der Nation .

Bezüglich der technischen Vorbereitung verweilte General
Pariani besonders ausführlich bei der neuen Einheit ? -
Infanteriedivision von ' zwei Infanterie -

Kurze Meldungen
Die Rede von Reichsminister Dr . Goebbels aus der kul ,

tnrpolitische « Tagung anläßlich der Reichsmnsiksesttage in
Düsseldorf am 21. Mai um 16 Uhr wird von allen deutschen
Sendern mit Ausnahme des D ^ ntschlandsenders übertrage « .

Gencralinspcktor Dr . T o d t hat in einem Merkblatt
Nr . 3 das ans den Banstosskontingeute » zu deckende „Eisen
für Bauvorhaben " nach der Zweckbestimmung nud den So »
ten abgegrenzt . Gleichzeitig ist der Umsaug der Kontingent ,
Pflicht der Kontingentträger für dieses Eisen festgelegt wor ,
den .

Im Lanfe der Nacht znm Mittwoch find die deutsche «
Flottenstreitkräste uach Beendigung der Ansbildnngsreise ,
die sie in die spanische « Gewässer führte , wieder in ihre
Heimathäfen zurückgekehrt .

Ter Führer hat neben dem Bauauftrag für das neue
Theater der Gauhauptstadt Neichenberg einen Betrag von
einer Million R M . für die Errichtung einer Sudeten »
deutschen Galerie und des dazu gehörigen Ausstellungshauses
gestiftet .

Die Dienstpflicht der sowjetrufsischen Kriegsmarine ist
von vier auf fünf Jahre erhöht worden .

regimentern . J ^ re Geschichte : Erste Versuche im Abes «
sinienkrieg , schrittwciie Ausprobierung in den großen Ma »
növern der folgenden Jahre , Feuerprobe im Armeekorpsver -
band bei der entscheidenden katalanischen Endoffensive . Be¬
weglichkeit , Leichtigkeit unö verstärkte Feuerkraft feien ihre
Kennzeichen . Zu 21 derartigen Infanteriedivisionen kommen
13 Spezialdivisionen (5 Alpen - , 3 schnelle , 2 motorisierte , drei
Panzer -Divisionen ) sowie Divisionen des GrenzwachkorpS
und andere Verbände in Gesamthöhe von etwa 12 Divisionen .
Gleichzeitig wies der Staatssekretär auf die Zusammenarbeit
von Miliz und Heer hin . Neu ist dabei die Feststellung , daß
man daran gehe , besondere Miliz divisionen für
den Ernstfall auszustellen , für die das Heer die
Artillerie , Pionier - unö sonstige Spezialabteilungen zur Ver -
sügung stellen weröe . Durch eine schrittweise Einführung
aller dieser großen Umorgauisationsmaßuahmen , fuhr der
General fort , habe man eine „ Umwanölungskrise " vermie -
den . Es werde nur jeweils eine große Einheit von öieser
Krise betroffen und auch diese immer nur für wenige Tage .
Seit einem Jahr sei auf diese Weise die Umgestaltung im
Gange , die bald beendet sein werde , ohne daß die Schlagkraft
des Heeres einen einzigen Augenblick Einbuße erlitten habe .
Weiter wies General Pariani auch auf die hervorragenden
praktischen Resultate der Teilmobilmachungsmaßnahme hin ,
durch die einige große Einheiten für längere Zeit auf Kriegs -
fuß gebracht worden seien , „ Der ständige Marsch auf die
Vollkommenheit zu , der mit unerschütterlichem Willen durch -
geführt wird "

, rief General Pariani unter brausendem Bei -
fall der faschistischen Kammer zum Schluß aus , „entwickelt
sich mit rigoroser Methode so , daß wir sicher in jedem Augen -
blick feststellen können : Wir sind bereit !"

Dank der Mehrwerte hoher Preislagen , die die neue
Kurmark bietet , glaubt kein Raucher , eine 3 '/ä - Pfennig -
Zigarette zu rauchen . Erst der Aufdruck auf der Banderole
überzeugt . Und dann gibt 's nur ein Urteil : Besseres für
dasselbe Geld — das ist wirklich Fortschritt !

Voll -
Fermentation

Nur durch und durch fer¬
mentierte Tabake,die nach¬
weislich mindestens zwei
bis drei Jahre in Deutsch¬
land gelagert haben , kom¬
men in die Kurmark - Mi¬
schung . Das gibt einen Ge¬
nuß : voll und mild wie
alter Wein!

Handauslese
Blatt fiir Blatt wird der
Tabakballen mit der Hand
gelöst und mit der Hand
von besonders geschulten
Kräften ausgelesen . Erst

nach der Handauslese be¬
ginnt die maschinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebnis :
gleichmäßige Qualität und
handiverklich ausgegliche¬
ner Charakter .

Doppelt
klimatisiert

DerTabak,seinellmhüllung
und seine Verpackung wer¬
den während des Lagerns
und der Verarbeitung stän¬
dig klimatisch beeinflußt . In
Spezial • Klima - Kammern
wird das Aroma der einzel¬
nen Tabaksorten unter den
Bedingungen des „Heimat -

Klimas" der Provenienz
zum Aufblühen gebracht .

Dreifach entstaubt
JedesTabakblati wird sorg¬
fältig von dem leichten
Staub befreit, der bei der
Überfahrt und Lagerung
sowie späterim Lauf derFa¬
brikation anfallen könnte.
Ein dritter Entstaubungs -
prozeß beseitigt den feinen ,
beizenden Tabakstaub , der
beim Schneiden und Ver¬
arbeiten des Rohtabaks
entsteht . Das Ergebnis :
die wohltuende Milde und
Reinheit .

Versuchen Sie noch
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Rückblick und Ausblick zum II. Oberrheinischen Musikfesl in Donaueschingen

Wir sind ganz traumbefangen —
Wir sind aus anderem Land —

IM ! i, Wir tragen eine Waage -
In unsrer rechten Hand .^

p Wir sind sehr stillen Mutes —
Die Schalen schweben gleich —
Das heißt , es rinnt vorüber ,
Macht uns nicht arm noch reich.
Wir spähen scharf und forschen —
Und wanken nicht vom Ort —
Darunter rinnen Jahre —
Und rinnt das Leben fort .
Doch wird die Schale sinken —
In einer stillen Nacht —
Dann kam der Traum ins Träumen ,
Dann sind wir aufgewacht .

So klingen die Stimmen der Stille , und die Stimmen der
iBeite in den hymnischen Liebesgesang von Leonce und Lena
in Jnl . Weismanns Oper nach dem Drama von Georg Büch-
ner. Will man davon absehen, auch bei diesem Musikfest der
Regel zu folgen , nach der die einzelnen Komponisten mehr
od«r minder obenhin nach Leben und Schaffen umrissen wer-
den oder gar selbst das Wort bekommen, zu sagen, was sie
mit dem aufgeführten Werk gewollt haben , um statt dessen
nach dem gemeinsamen Nenner zu suchen , über dem eine bün¬
dige und vielleicht letzte Aussage über Werk und Persönlich -
keit möglich ist , scheinen öiese Verse , wohlverstanden , einen
Fingerzeig zu geben . Solches Suchen nach dem „geheimnis -
vollen Weg , der nach innen geht" (Novalis ) , nach einem Weg,
den die Musikschaffenden am Oberrhein unbewußt in einer
gewissen Gemeinsamkeit des Zieles gegangen sind , entspricht
zudem einem dringlichen Gebot , das Sinn und Aufgabe der
Oberrheinischen Musikfeste stellen . Denn sie wollen weder
in einer wahllosen Unverbindlichkeit einem internationalen
Musiktreffen dienen , noch unbedingt oder ausschließlich neue
Werke zur Ausführung bringen . Ihr Sinn ist vielmehr —
unö darin unterscheiden sie sich von ähnlichen musikalischen
Veranstaltungen — : Werk und Persönlichkeit eines bestimm -
ten Kreises von Musikschaffenden in sicher begründete Be -
ziehung zur Landschaft und ihrem Kulturraum zu setzen . Da -
nach umschreibt die Herkunft und die Schaffensverwurzelung

' tm oberrheinischen Kulturraum den Kreis des Aufzuführenden .
Die Landschaft und ihr Kulturraum — dazu ist von vorn -

herein gleichermaßen zu betonen : so unstreitig Werk und
Persönlichkeit der beim Oberrheinischen Musikfest vertretenen
baöifchen Komponisten einer Landschaft angehören und ver -
pflichtet sind , so wenig läßt sich diese Landschaft auf das heu-
tige Land Baden begrenzen . Denn wie Jul . WeismannS
Blick von den Schwarzwaldbergen bis hi» anf zu den steilen
Höhen um den jungen Rhein reicht , so greift Franz P h i »
lipp 3 tongewordenes Ethos der Gemeinschaft zur Wucht
romanischer Gewölbe und Pfeiler , wie sie an den Grenzen
des oberrheinischen Raumes in Speyer und aus der Reichenau
ragen . Oder , um das Gesagte an einem anderen Beispiel zu
verdeutlichen , ist in Arthur KustererS ausgeprägtem Sinn
für die ironische Pointe und in seinem eigenwilligen Humor
nicht manche Spur vom Geist der großen oberrheinischen
Satiriker und wiederum vom Zauber des Barock ? Wie denn
auch die ausgesprochene Liedkraft der älteren unter den
zeitgenössischen badischen Musikern oder das Musikanten -
tum der Jungen und Jüngsten auf den Wegen einherkommt ,
die daS singende , klingende Elsaß seit Jahrhunderten und
lange vor der Colmarer Singschule Jörg Wickram» frisch
«nd fröhlich , spielend und tanzend , gegangen ist.

Dafür schließt sich der Kreis um so enger und fester, faßt
man den schier undurchdringlichen Wall ins Auge , der in
einer Zeit der Auflösung der musikalischen Substanz und
der musikalischen Form ganz von selbst und , was zu be-
tonen wichtig ist , in einer natürlichen Abwehr um die badi -
schen Musiker entstanden ist . Diese Abwehr kann mit Recht
natürlich genannt werden , weil sie aus den organischen Kräf -
ten des oberrheinischen Menschentums kam . Was das für
eine fo immaterielle Kunst wie die Musik heißt, das eben
bringen die eingangs zitierten Verse besser zum Ausdruck
als lange Interpretationen .

Den „Wahrträumen der Inspiration " ( Pfitzner ) , die von
den „Stimmen der Stille " und von den „Stimmen der Weite "

im Land am Oberrhein vom sinnenhasten Liedmotiv bis hin -
auf zur seraphischen Hymnik in unendlicher Mannigfaltigkeit
eingegeben werden , sind sie alle verpflichtet . Die Natur -
romantik Weismanns , der geradezu „aus der Landschaft
musiziert , der versonnene Wilhelm Maler , in dessen bei
aller Kraft des Gedankens duftiger Handschrift man das
Traumgespinst der Heidelberger Romantik wahrzunehmen
meint , in deren Raum er aufwuchs , der nur aus dem bis
zur Schrulligkeit hintergründigen Alemannentum am Rhein -
knie und aus der Analogie der gotischen Grotesken zu deu -
tenöe Josef Schelb .

Dieser inneren Verpflichtung an den Geist der Landschaft
gesellt sich ohne weiteres ein ebenso scharf ausgeprägtes wie
allen gemeinsames Gefühl der Verantwortung vor dem Ge-
wordenen , vor der großen Tradition . Kaum ein anderer
deutscher Menschenschlag hat eine so innige Vertrautheit mit
dem Werden und Wachsen in der Natur und hat dafür so
gültige künstlerische Beweise erbracht wie der oberrheinische .
Von den duftigen , das Kleinste in der Natur liebevoll nach-
bildenden Blättern Schongauers führt der Weg herauf zu
den zarten Pflanzengebilden I . L. G a m p p s . Solchem
Sinn für das Gewachsene entspricht auch die Ehrfurcht vor
dem von Menschenhänden oder gar von Generationen von
Menschen Geschaffenen , die es hier fast auf Schritt und Tritt
zu bezeugen gilt . So sind sich auch — obschon sie wie die
ältere Generation ohne schulmäßigen Zusammenhang sind
und das auch für die Schweiz geltende Autodidaktifch - Eigen -
wegige obwaltet — die Jüngsten bewußt , auf einem Boden

zu stehen, den die gestaltend « Kraft der künstlerischen Vov «
fahren erarbeitet und fruchtbar gemacht hat — so der innneH
wieder um volkhafte Liedmotive kreisende Helmuth Degenz
der für eine ursprüngliche melodische Fülle die Form suchend «
Eberhard Ludwig Wittmer , der romantisches Empfinde «
in eine strenge Form zwingende Gerhard Frommel , de«
zu sinfonischer Weite drängende Gustav S ch w i ck e r t oder
der gedanklich präzise und formal straffe Wolfgang Fort «
ner .

Wenn man mit guten Gründen sagt, daß dem Badischen
alles Pathos fern sei , so scheint dagegen manches Werk gro -
ßen Formats aus dem Schaffen der badischen Musiker zu
sprechen. Man mag in dieser Hinsicht an den mächtigen
musikdramatischen Atem der Opern Weismanns und
Kusterers , an die Pathetik , der einen oder andern Feier -
musik von Philipp denken . Aber was im ersten Augen «
blick hier als Pathos empfunden werden mag , ist nichts an¬
deres , als daß Klanggewölbe diese an die bezwingende Stim -
mung hoher Domkuppeln gemahnen , daß bei Weismann oft
die ganze Weite und lebensvolle Fülle die Klangflächen
spannt , daß bei Kusterer immer wieder der echte Elan barok -
ker Steigerungen die musikalische Szene aufreißt Alles Kon-
struktive des Pathos schließt die gemeinsame und in allen
echt und ursprünglich wirkende Kraft der Naturlyrik von
selbst aus . Wenn sie trotzdem nicht selten gerade durch ihre
starke formale Tektonik fesseln, ist das ein Beweis mehr da -
für , daß sie alle im Banne der formalen und geistig ^seelischen
Aura stehen, die von den Meisterwerken deutschen Gestalten »
in Wort , Bild und Ton ausgeht und lebenweckend von Straß -
bürg gen Basel und Zürich , von Freiburg gen Heidelberg
und Mannheim , vom Schwarzwald zu den Vogesen hin rauscht
und für alle Zeiten das Sein und Wirken am Oberrhein be- '
stimmen wird .

Hermann Leopold May«».

WAS IST AMBRA ?
Die Kostbarkeit im Darm des Pottwals - Das Parfüm, das im Rohzustand scheußlich riecht

Auf der deutschen Walkocherei „Jan Wellen ?" machten
die Männer , die mit dem Ausschlachten eines an der perua -
nischen Küste harpunierten Pottwals beschäf -
tigt waren , nicht wenig erstaunt « Augen , als
sie im Darm de » riesigen Tiere » einen wachS-
artigen grauschillernden Klumpen fanden , der einen gradezu
penetranten Geruch ausströmte , so daß die sonst an üble
Düfte reichlich gewohnten Speckschneider unwillkürlich einen
Schritt zurücktraten und sich die Nase zuhielten . Wenige Mi -
nuten später aber herrschte große Freude auf dem Schiff ,
denn rasch halt « ein Fachmann erkannt , daß es sich bei der
stinkenden Masse um echte Ambra handelte , ein Fund , der
an Kostbarkeit den Perlin in der Muschel gleichkommt .

Ambra , ein Wort , da» aus dem Arabischen kommt nnd
so viel wie „Grauer Bernstein " Heißt, kennt man schon seit
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Barbiere anno dazumal
Als Archelaos , von 418 biS 399 v. Chr . König der Makedo -

nier , von einem »u feiner Bedienung bestellten Barbier ge-
fragt wurde :

„Wie soll ich dich rasieren , König ? *, antwortete dieser :
»Schweigend !"

*
Ein Bauer auf der Straße nach Paris bot sein Antlitz

einem Figaro von Rambouillet dar . Während man am Ra -
sieren war , bemerkte er , daß ein Hund , der nahe an seinem
Stuhl saß , ihn gespannt fixierte .

„Was hat der Hund nur , baß er mich dauernd anglotzt ?*
fragte der Bauer .

„Der Hund ? Ach, der sitzt immer da . Sie verstehen : wenn
es mir passiert , ein Stückchen vom Ohr . .

„Nun ?"

„Nun , er frißt es !*

Jahrhunderten und ist nach den heutigen biologischen Eft*
kenntnissen eine zeitweilig auftretende krankhafte Ansfchei-
düng im Darm der Pottwale , die ab und zu, da ihr spezifi-
fches Gewicht von 0 .908 bis 0.920 leichter als Wasser ist , a«f
dem Meere schwimmend angetroffen oder an die Küste gv-
schwemmt wird . Die Masse besteht wahrscheinlich anS de «
nicht völlig verdauten Ueberresten von Weichtieren , denn
nicht selten findet man darin hornige , von Tintenfischen und
Kraken stammende Gebilde . WaS nun die Ambra so wertvoll
macht, ist der ihr anhaftend « fürchterliche Gestank , der sich
freilich mit der Zeit verliert und einem angenehmen un -
auffälligen Duft Platz macht. Dieses Pottwal -Gewächs hat
dann die Eigenschaft , einen einmal angenommenen Duft ««->
gewöhnlich lange zu behalten , weShalv Ambra al » Riech-
stoff und Duftträger für fein« nnb feinst« Parfümerien Ver -
Wendung findet .

In letzter Zeit aber wird dieser kostbare Rohstoff , der
früher tenerer gewesen sein soll, wi« ein gleich großer Klum¬
pen Gold , sehr selten gesunden , weshalb man dazu über -
ging , Ambra künstlich herzustellen . Umso größer ist Ser Fund
des „Jan Wellem " zu werten , der der erst« war , den eine
deutsche Walsang -Epedition überhaupt bisher machte. Da e»
sich noch dazu um ein rund 12 Kilogramm schwere» Stück
handelt , ist dieses Glück besonder » ausgiebig gewesen , denn
die Parsümerieindustrie zahlt hierfür einen Preis von min -
destens 15 000—20 000 Mark . Der größte bisher verzeichnete
Amvra -Fund , der seinerzeit einige » Auffehen erregt hatte ,
wurde im Jahr « 1912 von «iner norwegischen Walfang -Ge-
s«llschast gemacht . Damal » lieferten gleich zwei Pottwal « die -
sen begehrten Rohstoff in «iner Größe , für die bare 95 00Ö
Kronen auf den Tisch gelegt wurden .

Seitdem wurden nurmehr kleinere Funde gemacht , und
es scheint, daß öiese Darmkrankheit der Pottwale , denn von
einer solchen kann man hier wohl sprechen, wenn auch die
Ursachen dieses Gewächses noch nicht ganz geklärt ist , im
starken Abnehmen begriffen ist . Früher wurde Ambra fast
nur aus dem Meere gefischt, da <» damal » den Walfän¬
gern noch nicht möglich war , große Tiere mit Harpunen
zu erfagen . Heute hat man es leichter , aber dieser Riechstoff
hat sich eben in der Zwischenzeit „recht dünne " gemacht,
so daß der „Duft , der eine schöne Frau begleitet * meist nicht»
mit einem Pottwal zu tun hat .

Berliner Theater :

„Was wird hier gespielt ?"
Theo Lingen als Autor , Regisseur und Darsteller

Eine originelle Uraufführung brachte ietzt das Staats -
theater , Kleines Hans , heraus , in der Theo Lingen in
dreifacher Eigenschaft als Autor , Regisseur und Hanptdar -
steller seines Kriminalstückes „Was wird hier gespielt " vor
die Berliner trat . Originell darum , weil die Handlung nach
ein paar einleitenden Szenen — Frau , Mann , Hausfreund
und Versteck im Kleiderschrank — plötzlich abreißt . Der Hans -
freund (Theo Lingen ) wird von dem überraschend zurück-
kehrenden Ehemann (Franz Weber ) im Schrank des Schlaf -
Limmers erwischt und energisch aufgefordert , herauszukom -
men — aber er kommt nicht, er kommt einfach nicht mehr
zum Vorschein und bleibt spurlos verschwunden ! Jnzwi -
schen ist die Ehefrau ( Charlotte Witthauer ) in eine rei -
zende Ohnmacht gefallen . Was ist los ? Das Spiel muß ab-
gebrochen werden , der Regisseur erscheint (Paul Henckels )
und verspricht zusammen mit dem Direktor (Leopold von
Ledebur ) , daß nun das Eintrittsgeld zurückbezahlt werden
soll. Da erhebt ein Kriminalkommissar (Hans L e i b e l t ) im
Parkett Einspruch , sperrt das Theater , auch gegen den Protest
eines treuen Abonnenten ( Clemens Hasse ) und beginnt
nun bei erhelltem Zuschauerraum auf der Bühne eine hoch-
notpeinliche Untersuchung über den „Fall ".

Im Verlauf dieser Untersuchung gibt der Autor Lingen
dem Regisseur Lingen Gelegenheit , um den Darsteller Lingen ,
seine sämtlichen Kollegen und die ganze Komödiantenzunft

eben aus der Liebe zum „Handwerk " in einem herrlichen
„Flachs " — wie wohl nicht nur der Berliner zu sagen pflegt !
— gegen -, über - und untereinander auszuspielen . Es sind
herrliche und höchst belustigende Dinge , die sich da die „Komö -
dianten " gegenseitig und über das ganze Kulissenleben an
den Kopf werfen . Im dritten Akt erscheint dann der ver -
schwnndene Hauptdarsteller wieder , und nach mancherlei um -
ständlich aufgeklärten Verdachtsmomenten stellt sich schließlich
heraus , daß alles eben nur ein fein eingefädeltes Spiel ge-
wefen ist . Auch der Kriminalkommissar gibt sich zufrieden
und erlaubt nun dem Publikum , nach Hause zu gehen , was
mit kaum endenwollendem Beifall für Lingen und seine
Mitspieler befolgt wird .

Walter Hopf .

Wiedergeburt der deutschen Sprachkunst
Düsseldorfer Reichsmusikiage 1939

Der dritte Tag der Reichsmusiktage 1939 in Düsseldorf
war am Dienstag dem Thema „Singen und Sprechen "
gewidmet .

In Vertretung des erkrankten Präsidenten Professor Do -
nisch eröfnete Müller - Blattau diese Tagung des beut -
schen Fachbeirates des internationalen Rates zur Förderung
der Sing - und Sprechkultur , in deren ersten Teil Professor
G ei ß l er - Erlangen einen eindrucksvollen Vortrag über
„Das Sprechen im Gesamtbau der Kultur " hielt . Von der
Tatsache ausgehend , daß daD Sprechen als Kunst wie über -
Haupt die Bedeutung des leibhaft wirkenden Wortes seit
Goethe in der allgemeinen Anerkennung an Geltung vollkom-
men verloren habe und erst heute wieder durch die Macht der

öffentlichen Rede wie ein Aufruf von Urkräften neu in Er -
scheinung trete , entwarf er in kurzen Zügen ein zwingende »
Bild von dem Auf und Nieder , das die Wort - und Sprech -
kunst im Laufe der deutschen Geschichte erfahren hat .

Am Anfang der Geschichte steht nicht — wie die AufklS-
rung meinte — die Sprache als Mitteilung , sondern di«
Sprache als Bannruf und Götterbeschwörung , der Ursprung
des Wortes in Gott . Seither gehört das leibhafte Wort zum
germanischen Wesen , geformt nach Hochbildern von Wucht und
Kraft , deren Maßstäbe nicht im Schönheitlich -Formalen , so«-
dern im Jnhaltlich -Erfüllten liegen .

Der Vortrag „Musik und Sprache in Spannung und AuS-
gleich" von Professor Dr . Müller -Blattau stellte KlopstockS ,
des „musikalischen Dichters "

, Spracherneuerung und ihre
musikalische Ausdeutung durch Gluck in den Mittelpunkt .
Aufs engste verwoben mit Darbietungen „Gluckscher Werke*
unter Leitung von Generalmusikdirektor Schulz -Dornburg -
Oden , Rezitativ und Arie aus „Iphigenie " und „Frühlings -
feter " (Uraufführung der Bearbeitung de» Leiters ) — wuch»
dieser Vortrag über sich hinaus zu einer anschauliche« Deu -
tung des Namens und des Sinnes dieser Tagung „Singen
und Sprechen " und weiterhin zu einer eindrucksvollen Kund -
gebung für den Musiker des Wortes , Christoph Willibald
Gluck.

„Kampf gegen den Weltfeind" nennt stch ein Nrotz -Reportage-Film der
Ufa, der die Taten und Kämpfe der deutschen Freiwilligen in
Spanien schildert. Der Film , den Heinz Ritter und von der Heyden
in Spanien gedreht haben , wird unter Leitung pon Professor Karl Ritter
zur Zeit geschnitten Text und begleitende Worte haben Werner DitmeU
( III tun « erfasse» .
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\) „ Gemacht in Sydney "
Von Hans P f 1 u g - Franken

Australien ist das Land der Känguruhs und der Wellen »
fittiche. Und „Wellensittich " hießen wir Jlsebill , die Schwim¬
merin . Aber später wußte niemand mehr wer diesen Na¬
men erfunden und warum wir sie so getauft hatten .
Schlimme Zungen behaupten , es wäre des Lärms wegen
gewesen, den sie manchmal auf unserem Segelboot vollführte ,
wenn wir still in der Flaute lagen . Es ist aber auch mög-
lich, daß wir sie so nannten , weil ihre Lieb« zu den Wellen
f« weit ging , öaß wir sie einmal , nach einem übertriebenen
Schwumm . halbtot vor Erschöpfung in mrser Boot ziehen
mußten un » sie erst mit Kognak unö schwarzem Kaffee, den
Barbara besonders gut zu brauen verstand , wieder zum
!?eben und zum Spektakeln erwecken konnten . Eine dritte
Lesart ihres schönen Spitznamens aber sage ich nur im
Vertrauen : sie sollte ihn bekommen haben , weil , nun weil
sie , wenn sie in ihrem himmelblauen Badetrikot auf Deck
in der Tonne schmorte , ihren Körper so schön . wellensör -
mig" legen konnte . Aber da? letzter « steht hier nicht zur De -
batte und war nur der gepfefferte Einfall Barbaras , die „so
etwas " nicht sehr mochte.

Uns Männern aber gefiel der Wellensittich recht gut unö
wir sagten , er verdanke seinen Namen nur den langen ,
blauen Seidenhosen , die er so fesch zu tragen verstand . Aber
jas alles wollte ich gar nicht erzählen , sondern nur die klein «
Ringgeschichte, die Jlsebill , unseren „Vollmatrosen " einst so
aufregte , daß sie nach Sydney segeln wollte .

Da lagen wir also eines schönen Tages vor ganz klei¬
nem Wind vor der Forde und lauschten alle verträumt in
Ferienstimmung unö Sonne dem leisen Rauschen der Bug -
welle und dem trägen Knarren des Tauwerks . Barbara
lehnte sinnend am Mast , Tristan saß am Nuder und besah
zum tausendsten Mal den schlanken Wuchs Barbaras , ich
lümmelte in Luv , rauchte Pfeife und wunderte mich , daß
heute alles so still an Bord war und daß Wellensittich noch
keine Sensation gefunden hatte . Er lag bäuchlings ganz
vorne am Bug und machte, wenn auch lustlos , seinem Namen
in der vertraulichen Deutung alle Ehre .

Gott , war das Leben schön ! Unsere Ferientage wurden
als Geschenk öes Himmels betrachtet und dementsprechend
ausgekostet .

Da piepst« plötzlich der Wellensittich schrill auf , kroch ge¬
schmeidig den Klüverbaum entlang und angelte mit dem
rechten Fuß aufgeregt in den Fluten . Für uns war dort
nichts zu sehen. Wir hatten nur Augen für Jlsebill » anmu -
tiges Turnen und warteten schon sensationshungrig darauf ,
daß Barbara schadenfroh „Mann über Bord !" rufen würde .
Aber nichts dergleichen geschah . Ter Wellensittich jubiliert «,
reckt« stolz sein Bein gegen den Wind und wir sahen , daß
daran ein kleiner roter Gummiring , einer , wie wir ihn
zum Spiel am Strand verwendeten , baumelte . Unser sieg -
haster Vollmatrose rutschte geschickt auf seinem Hintersteven
bis zum Bug und warf uns den gefischten Ring lachend zu.

Ich griff , wie immer , in die leere Luft . Barbara fing ihn
geschickt hart über Backbord auf , was Tristan , den Schweig -
samen , zu beifälligem Brummen veranlaßte . Dann besahen
wir gemeinsam die Beute . Da stand auf der Innenseite öes
verwaschenen Dings , noch recht gut sichtbar : „Made in
Sydney ".

JlsebillS Vergnügen kannte kein« Grenzen . „Sydney . /
sagte sie sentimental , „und wir segeln hier vor Kiell ". „D«r
hat ein « pfundige Reise hinter sich"

, ließ Tristan hören .
„Au » deiner Heimat ", meint « Barbara spitz , zur glücklichen
Finderin gewandt . Ich mußte herzlich lachen und bewun -

ert « nur stumm unseren Wellensittich .
„Wollen wir ihn wieder in seine Heimat bringen ?" fragte

Jlsebill strahlenden Auges und befahl gleichzeitig sehr laut
„Kurs ändern !". Aber Tristan war der Käptn und grinste
nur . „Ja , die Ferne "

, träumte Barbara , „es muß ja nicht
gerade Sydney sein . Was Fecne ist, kann keiner festlegen.
Für « inen ist «s Rügen , für Jlsebill Australien , für einen
anderen fein Schrebergarten . Es lebe die Illusion !"

Illusion ist das ja nun nicht , wenn man es schwarz auf
weiß , oder besser schwarz auf rot lesen kann , daß der Ring
aus Sydney stammt ", trumpfte unser Wellensittich etwas be-
leidigt auf . Dagegen war allerdings nichts mehr zu sagen .

Die See hatte anscheinend an solchen Gesprächen wenig
Freude . Der Wind sprang plötzlich um . Das Wasser wurde
glasgrün und zeigte draußen Schaumkämme . Der Wind
frischte auf . Tristan drehte . Wir krenzten und steuerten Land
an .

Ich übernahm das Ruder . Die andern bargen Segel .
Dann kauerte Jlsebill neben mir . Sie hielt ihren Ring in
den Händen . Immer wieder las sie die Inschrift . Si « sah
wunderhübsch aus in ihrer Freude . Als die andern weg-
sahen , bekam sie dafür einen Kuß .

Daß ich aber wußte , daß man das Spielzeug in Warne -
münde mit der gleichen Inschrift zu kaufen bekam , habe ich
wohlweislich nie gesagt .

V

Der Vulkan hat Fieber
Das Thermometer im Kraler des Moni Pele - Ein gefährlicher „Palienl" und sein* Aersie

Tag für Tag wird gegenwärtig ein Vulkan mit dem

„Fieberthermometer " gemessen. Und genau so wie etwa bei
der Erkrankung eines Staatsoberhauptes werden regelmäßig
Bulletins herausgegeben und auf Plakaten der Oefsentlich -
feit mitgeteilt . Jedermann will wissen, wie es um das Be -
finden des „erkrankten " Berges steht, dessen Fiebertempera -
tur vor kurzem urplötzlich um 20 Grad anstieg und seit-
dem zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt .

Der seltsame Patient , der unter so gewissenhafter ärzt -
licher Kontrolle steht, ist der Mont Pele , mit seinen 1350
Metern der höchste Vulkan aus der Insel Martinique . Als
zweitgrößte Insel der Kleinen Antillen ist Martinique , das
man zu den „Inseln über dem Wind " zählt , die wichtigste
französische Besitzung in Westindien . 228 000 Menschen, meist
Neger unö Mulatten , leben auf dem etwa 65 Kilometer lan -
gen . fast ganz aus vulkanischen Gesteinen aufgebauten Ei -
kand, das im Jahre 1502 von Kolumbu » entdeckt wurde unö
150 Jahre später in den Besitz öer französischen Regierung
überging . Unö nun herrscht große Erregung unter öer Be -
völkerung von Martinique , öenn die Bericht « über den
„Gesundheitszustand " öes Mont Pel6 klingen nicht eben sehr
günstig . Ueberall kann man in öer Stadt Saint - Pierre die
weißen Anschläge der Behörden lesen , auf denen eS heißt :
„Bleiben Sie im Alarmfalle nicht auf der Straße — suchen
Sie Ihre Wohnung auf . Wenn Sie nahe am Meere woh-
nen , gehen Sie in den ersten Stock . Löschen Sie Lichter und
Fener aus . Achtung vor Feuersgesahr !"

Seit 37 Jahren bewacht man ängstlich den Zustand des
Vulkans , den man gleich" allen anderen Vulkanen der Insel
längst erloschen glaubte , als im Mai 1902 ein « Katastrophe
erfolgte , die in der Geschichte der Vulkanausbrüche für im -
mer fortleben wivd . Nachdem der Mont Pel6 über ein hal -
bes Jahrhundert kein Lebenszeichen von sich gegeben hatte ,
ereignet « sich am S. Mai , dem furchtbarsten Tag in öer Chro -
nik von Martinique , ganz überraschend jener verheerende
Ausbruch , dem in knappen drei Minuten nahezu 26 000
Menschen , die gesamte Einwohnerschaft der Stadt Saint -
Pierre , zum Opfer fielen .

Der furchtbarste Tag einer Insel
Di « Stadt hatte sich öamals eben gerüstet , öen Himmel «

fahrtstag zu begehen , als um 8 Uhr morgens eine gewaltige
Explosion auf öem Mont PelS erfolgt « . Ein .Strom von
glühender Lava « rgoß sich auf die Stadt , und zugleich setzte
buchstäblich ein Feuerregen ein , öer sekundenschnell all«
Häuser in Brand setzte . In öem Bericht , der zwei Tag « spä-
ter von einer Sachverständigenkommission nach der Haupt¬
stadt Fort -öe -France abgesandt wurde , findet sich folgende
nüchterne Schilderung öes Geschehens vor : „Die Katastrophe
trat plötzlich ein . Di « Leichen, welche die Straßen bedecken ,
sind völlig nackt. AuS ihren Leibern quellen die Eingeweide .
Man nimmt an , daß «s eine enorme Gaserplosion gegeben
hat , Sie einen alles vor sich herjagenden und umstürzenden
atmosphärischen Druck hervorrief . Das eingeatmete Gas ließ
die Körper platzen . Das nachfolgende Feuer karbonisierte
sie . .

Nur ein einziger Mensch von 26 000 kam bei öer Kata -
strophe mit dem Leben davon . ES war ausgerechnet ein

Mann , der »um Tode verurteilt worden war . Ihn spart «
oas Schicksal auf — man fand ihn am ganzen Körper mit
Brandwunden bedckt , aber lebend . Selbstverständlich wurde
er begnadigt . Die ganz « Welt nahm Anteil an dem Unter »

gang der Staöt Saint - Pierre . Ueberall wurden öffentliche
Sammlungen zum Neuaufbau der Staöt unö zur Unter »

stützung öer außerhalb Saint -Pierres lebenöen Hinterblie -
benen öer Opfer veranstaltet . Kaiser Wilhelm ll -, König
Eöuarö VIJ , von Englanö , der Papst und öi« Regierung der
Vereinigten Staaten stifteten erhebliche Summen . Unö so
entstand auf öen Trümmern öer entsetzlichen Katastrophe zu
Füßen öes Mont Pelö ein neues Saint - Pierre .

Wie aber sollte man sich vor einer Wiederholung eine ?
derartigen Unheils schützen ? Der moröende Berg ist seither
zwar verhältnismäßig ruhig geblieben , öoch zeigten ein häu -
figes Rumoren und gelegentlich « kleinere Ausbrüche , daß
man immer wieder mit einer neuen Tätigkeit des Mont
PelS rechnen mußte . Nun kann man einen VulkanauSbruch
zwar nicht verhindern , aber man kann ihn mit öem moder -
nen Rüstzeug öer Wissenschaft voraussehen . Und damit ist
schon sehr viel gewonnen . So wuröe jene Schutztruppe de »
Mont Pelö ins Leben gerufen , die heute noch ihres Amtes
waltet unö auch gegenwärtig für die ständige Nachrichten-
übermitlung an öie Bevölkerung über den Zustanö des Bul »
kans verantwortlich zeichnet.

Die „Vulkan-Professoren" bei der Arbeit
Jeden Tag begeben sich zwei junge Forscher auf de » Berg ,

Schüler öes bekannten amerikanischen Professors Frank
Perret , öer sein ganzes Leben dem Studium der Vulkans
gewidmet hat unö als einer der ersten Spezialisten der Welt
auf diesem Gebiet gilt , zum Mont Pel6 . Auf abschüssigen
Pfaöen führt öer Weg empor zum Gipfel , öer 1352 Meter
über dem Meeresspiegel liegt . Vor der Katastrophe von IVOS
war dort oben ein See , öer heute verschwunden ist. Er ver -
dunstete bei öem Ausbruch vollständig . An seiner Stelle
findet sich eine mehrere hundert Met «r tiefe Schlucht vor ,
in die die „Vulkanärzte " mit Hilfe eines Seiles hinunter -
steigen . Dort unten , in einem neuen Krater , hängen ständig
öie großen Spezialthermometer , von denen öie Temperatur
des Vulkans täglich abgelesen wird . Einige Stunden später
kann man bereits den „ärztlichen Befund " in öer Stadt
Saint -Pierre , die ja am meisten daran interessiert ist, «r -
fahren .

Die gesamt « Bevölkerung bewacht ängstlich den Zustanö
deS Vulkans , öer zum ersten Mal in diesem Jahr wieder
zu ernstlichen Besorgnissen Anlaß gibt . Seit mehreren Wo»
chen erfolgt ein zeitweises „Erbrechen " öes Patienten , öer in
unregelmäßigen Zwischenräumen Rauchwolken ausspeit .
Bisweilen zittert öie Eröe recht fühlbar , und da auch öie
„Fieberkurve " in stänöigem Ansteigen begriffen ist. kann man
«S verstehen , wenn sich öer Einwohner von Saint - Pierre
eine große Erregung bemächtigt hat , öie die Behörden nur
mit Müh « unterdrücken können . Durch regelmäßige Plakat -
Anschläge und Beruhigungsmaßnahmen aller Art sucht man
eine Panik zu verhindern , doch haben gegenwärtig schon
mehrere tausend Personen Saint - Pierre verlassen , um in der
Hauptstadt Fort -de- France öie erhoffte „Genesung " de»
Mont Pels abzuwarten .

Oer schwarze Rechenkünstler / Von Wilfried Menger

Der Militärposten Nr . 17 in Uganda ist keine Sommer »
frische. Arzt und Hospital sind dort unbekannt « Gebrauchs -
gegenstände , in deren Genuß man allenfalls nach einem
Trägertransport von 300 Meilen auf der nächsten Station
gelangen kann . Sofern öer Kranke es nicht vorzieht , auf
dieser gleich in beerdigungsfertigem Zustand anzukommen .
Dem vorzubeugen , stellte eine löbliche Sanitätsverwaltung
dem Posten 17 einen Medikamentenkasten zur Verfügung .
Und weil « in Postcnkommanöant zwar mehrere Neger -
öialekt «, aber kein Apotherlatein beherrschen kann , hatte be -
sagte Sanitätsverwaltung jeder Medizin in diesem Kasten
eine Nummer verliehen , darunter sie in beigefügter Ge -
brauchsanweisung hinter der öaselbst verzeichneten Krankheit
zu finöen war .

In der bescheidenen Hütte des Leutnant Scott vom Posten
17 hing der Medikamentenkasten an der Wand . Er barg
neben Verbandzeug , Pillen , Salben und Tabletten auch eine
Anzahl größerer Flaschen . Flasche Nummer 11 enthielt einen
besonders starken , bei Wiederbelebungsversuchen sehr ange -
brachten Whisky , andere Flaschen andere und weniger wohl -
schmeckende Arzneien , so den auch in den Tropen beliebten
Soldatenhonig , sprich Rizinusöl , oder Baldrian , oder Brech¬
weinsteinlösung .

Es ergab sich aber , daß der Leutnant Scott einen längeren

JagdauSslug unternahm und dem eingeborenen Schreiber
der Askarikompanie für alle Fälle Schlüssel und Gebrauchs »
anweifung zum Medikamentenschrank einhändigte . Wenige
Stunden , nachdem öer Leutnant den Posten verlassen , er »
krankte der Schlüsselgewaltige an erheblichen Gleichgewichts »
störungen , denen ein zweitägiger Dauerschlaf folgte . Dan «
tat er wieder Dienst , als ob nichts gewesen wäre .

Nach fünf Tagen kehrte Leutnant Scott müde , auSgehun »
gert und ohne die beinahe geschossenen Löwen zurück und
fand seinen erschöpften Körper einer starken Wiederbelebung
dringend bedürftig . Er befahl dem Schreiber , einen ordent »
lichen Becher Medizin aus der Flasche Nummer 11 zu brin »
gen Aber es dauerte ein Weilchen , bis der schwarze Sergeant
stramm salutierend den Labetrunk kredenzte . Ungeduldig
griff der Leutnant zu und fühlte etwas unbeschreiblich Ab-
scheuliches durch die Kehle rinnen . Worauf ihn zwei nach
entgegengesetzten Richtungen ausbrechende Eruptionen zu
Boden warfen . An Haupt unj > Gliedern sowie innerlich ge -

» reinigt fand er endlich die Kraft , die schwarze Schreiberseele
zu befragen , was sie ihm da verabfolgt habe.

„Mafsa ", bibberte - der erschrockene Askari , „öu wollen
haben Nummer 11. Ich längst ausgesoffen Nummer 11 .
Drum ich haben zusammengeschittet Nummer 5 und Num -
mer 6. Sein auch 11."

i
l r i r

GS reist sich gut
mit den Schiffe»

der
Hamburg -Amerika

Linie

17 * 1# ItiunlPH Vif o ti .s

Während der Reise haben Sie
auf de« Schiffe« der Hamburg-
Amerika Linie das wohlige Ge-
fühl eines Betreutseins bis ins
kleinstehinein.Dieruhige Fahrt,
diebehaglichenRäume.derGifer

Jeden Donnerstag
Schnelldienst

Hamburg 9tew Bork
über Southamptou und

Therbourg mit den Dampfen ,
»New Aort " / „ Hamburg "
» Deutschland" / . Hansa " ,

über Southampton ,
Galway und Halifax mit

M . S . , St . Louis "
2

in ilie ncur fVell !

des Bord« und Landpersonals -
das alles wird zu dem vertrauten
Begriff : Es reist sich gut . . ♦

(Man fä&rt ja auf einem Hapag.Tchiff !)
(»ortern SicProspekt « und ndbrreBuJffinfleübet
Mr schönt» und lobnenitvrrttnAwerikafahrtender
Hamburg - Amerika Linie

Elternfahrten
nach Amerika

zum Besuch von verwandten
und Bekannten

Niedrige Fahrpreise !

Vertretungen in : Karlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstraße 215, bei des Hauptpost ; Baden - Baden , Hamburg -Amerika Linie — Norddeutscher Lloyd , Sofienstraße 16 (Am Kurgarten ) ; Bruchsal

Karl Friedr . Häusler , Moltkestraße 7 ; Bühl , Friedrich Schmidt , Eisenbahnstr . 3 ; Kehlam Rh ., Wilh . Gruber, Adolf -Hitler - Str . 3 ; Lahr , Heinrich Schäfer , Kirchstr . 1 ; Oberkirch, Josef Wiedemer

Naetif , E. Zimmermann , Ad .-Hitler -Str . 45; Offenburg , Ludwig Steiger , Haaptstr , 59; Pforzheim , Reisebüro der Htm bürg-Amerika Linie , Bahnhofsplatz 4; Rastatt , Firma Otto Pflaum , Poststr .lO



tln £ e * f fürs Auge !

Des großen Erfolges
wegen verlängert !

2 . Woche !
Heute Beginnt

4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Gleichzeitig In beiden Theaterm

D > Ufa - Theaier u . capltoi

« amstag , 30. 3)!oi 1939 , 20 Nhr ,
Stadtgarten und Festhalle .

Reichsarbeitsdienst Arbeitsgau XXVII Baden
und Stadtverwaltung

m * i f t U
mit Konzert , Mafsenchören , kportvorsührungen der
ArbeitSmäniier und Tanzvorführungen der Arbeits -
maiden . / Bengalische Beleuchtung des Gartens
und d«r Seeuferanlagen .

Feuerwerk
taitf in allen Sälen der Festhalle : von 23 tii 2 Uhr .
Mitwirkende : Gaumusik - und Evielmannszug des

ReichSarbeitSdiensteS Bau XXVII Baden . Arbeits -
maiden des RAD . -W-J -Gruvpe lSl und Arbeits
Männer de« RAD . -Gruppen 274 und 75.

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung unter
Wegfall der bengalischen Beleuchtung und des Feuer .
Werks in samtlichen Räumen der städtischen Festhalle
statt .
Eintrittspreis « : Vorverkauf ( bei den « tadtgarten .

einnehmern ) : RAD .-Angehörige und Angehörige
der Wehrmacht sowie der NE .-Formationen in
Uniform —,25 JIM
Zivilpersonen —,30 XJL
Abendkasse: Uniformierte , sowie In -
Haber von Stadtgarten -Jahreslarten
un » Kinder —,30 & A
Lwilperfon « , —,50 JlJl

Stellen - Angebote

I

Badisches
Staatstheater

Maifestspiele
( bis 29. 5.)

Donnerstag ,
den 18. Mai 1939 .

D 25
( Donnerstagmiele )

Gastspiel Jutensdant
Slaatsfchaufpieler

Heinrich George
(Berlin )

veffrntliche Verwaltung in Karlsruhe sucht für
sofort oder später mehrere jüngere , gewandte

Stenotypistinnen, Kontoristinnen
nnd Buchhalterinnen \

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnis ,
abschristen, Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten EintrittStermins unter Nr . 8 51841 an
di» Badische Presse erbeten .

aus Cjtas,'Tor&Uaji, T(pxmî

OnO BÜITRER
Kaiserstraße 158

I • k • DouglaiiiraS «

Ehrliches , fleißige -

Mädchen
das etwas kochen
kann , zum 1. S. S9
gesucht bei
Prix « , Karlsruhe ,

Zlaiseralle 15, I .

Auf 1. Juni wird
in guten Haushalt
»ungeS , ehrliches

Mädchen
gesucht , das den
Haushalt und Ko »
chen erlernen will .

Frau Hacker ,
Beiertheimerallee 18

auch für Weißzeug
ausbessern gesucht .
Ang . u . J! r . K 5139S
an di » Bob . Presse.

Stellen¬
gesuchen

keine Ctigiad -

SflfSfltlTe IcUefts !

Qottfriedens von

mit der eisernen
Hand .

Bon Goethe .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Thristmann , Graun

Lbke , Paust ,
Sacher , Arnold ,

Baumbach , Becker ,
Dahlen , Graeber ,
Hierl , George a .G .
Kienscherf . Kloeble ,
Kühne , Lindemann
Mathias , ' Mehner

Micks « . Müller ,
Prüter , Rühl .

Tchudde , Steiner ,
» . d . Trenck.

Anfang 19.30 Uhr
Ende 23 Uhr .

Preise :
1.05- 6.35 MJH

Fiir Karlsruhe :
Es wird gebeten^
fernmündlich oder
schriftlich vorbestellte
Karten bis 13 Uhr
abzuholen . Raiy
diesem Zeitpunkt
wird anderweitig
darüber »ersügt .
Fiir einzelne Platz -
gattjungen sind noch
Karten erhältlich .

Fr . 19. ». :
August der Starke .

Sonder . Festi»!el .
Programmheft
( Festpielführer

der Maisestspiele )
bei Tageskasse und

Türlchlienern
erhältlich .

7SNI
Kurl nimmt

hoch
Damen

auf .

Eisele
Soflenitroii » JJ

stehen „startbereit "

Sie brauchen nur zu wählen
und morgen schon fährt
unser Lieferwagen vor . . . .

KarlstraBe 30

Stepp- und
Daunendecken

Steppdecken 19 . 50 15 .70 13 . 90

Steppdecken 35 .— 25 . 50 24 .—
Daunendecken 72 .— 66 .— 59 .
Daunendecken 99 .— 93 .— 83 .25

Daunendecken 139 .— 126 .— 114 . 50

Auch das Aufarbeiten von Stepp - und Daunen¬
decken übernehmen wir . Verlangen Sie bitte un¬

verbindliche Angebote .

Betten ? EMei
Kaiserstraße 141

am Adolf -Hitler Platz
Telefon 2427

SCHLOSS - HOTEL
KARLSRUHE

Wmmelfahrtstag von 16 .00 Wt 18 .30 UHr

Tanz-Tee
Bs spielt die Kapelle Malmsheim er

Hniracm
M «oii l ?4 . l ?5 . l liimil ]ü

jeweils 20 Uhr

zauherschau

Marveiii
Mit diesem Bühnen - Gastspiel
feierte der „ Träger d . Ringes

des magischen Zirkels "
wahre Triumphe in Amerika

und ganz Europa

Niemand versfiu me diese

einzigartige Verführung ge¬
heimnisvoller Experimente

Karten von —.80 (Schüler ) bis
3 .— bei H. Maurer und bei

Kurt Neufeidt
Waldstraße 81

Besucht werde « :

seriöse , aMsMige
Vertreter

von bekanntem Unternehmen
zum Besuch von Industrie ,
Handel nnd Handwerk .
Sehr gute Verdienstsiitze.
Bei Elgnun » Festanstellunz .
Bewerbungen unt «r « 51591
an die Badische Presse .

Lackfach-
Vertreter

eingef . bei Handel u . Industrie
für Baden von leistungsfähiger
Lackfabrik gesucht .
Angebote unter K 51587 an die

Badische Presse .

Allein - Vertrieb
Fiir einige größere Bezirke
GrotzdeutsKlandz suche ick noch
mehrere tüchtige und verlauf ?«
gewandte

Verircier
zum Vertrieb eiiiez hervorragen -
den Artikels (D .R .P , u . D .R .G .M . )
mit » a » wcisbarcn allerbesten
Verkaufserfolge » bezw . Nachfrage .
Bedingung ist 3—5000 MI . Ju -
teresseneinlage gegen Uebernahme
eines

Auslieferungslager « .
Keboten wird glänzende Ber -
dienstmöglichkeit . —
Nur bestempsohlene Herren wolle »
sich melden unter Existenz Ak 8S95
an Ala Stuttgart 1.

FRISCH

o . K. 1. Q . (Nord - 9IJ
meer) >/, kg Uli

,0 . (Nord - 9»
I . -/, ke ÜU

(Nordm .) i #
' /, t ? 40

NO
das Blatt der
heimischen Geschäftswelt !

Möbel
Mann
in der Passage

Stellen- Gesuche

Jnng. Kraftfahrer
24 Jahre , in ungekündigter Stellung ,
sucht stch zi» verändern . Mögl . Per -
sonenwagen . Führerschein Kl. II u . III .
Angebote unter Nr . 6571 an die ä

Keirats - Gesuche
'Pfingslwunsch .
Ordentl . Fabrikarbeiter . 27 Jahre ,

kath . , wünscht einfaches , braves Mädel ,
20—28 Jahre kennen zu lernen , zwecks
Heirat . Ehrliche , emsigem . Zuschriften
mit Bild , u . Nr . 5S8t an di « Ba >
bische Presse .

Fräulein , 28 Jahre alt . flotte Er -
fchelnung . g. Schuld . , tüchtig im HauZ -
halt , mit schön . Aussteuer und svät .
größerem Vermögen , wünscht baldige

Hilrat
mit charakterv . Herrn in gut . Position .
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit Bild ,
welches zurückgesandt wird . u . K51R8
an die Badische Presse erbeten .

Welches natur - u . fportl . Mädel , nicht
üb . 22 I ., macht an Pfingsten Motorrad ,
tonr mit ? Spätere Heirat nicht aus -
geschlossen . Bin 24 I . alt , u . von angen .
Aeutzeren . Diskretion zuges . Bildangeb .
unt . Nr . 5589 ort die Bad . Presse .

Kapitalien

2 Werbe - Damen
zum Besuch von Privatkundfchaft für
Btld -Lergrößerungen , mit entspreche» ,
der Erfahrung , gegen hohe Provision
aus sofort gesucht.

n , !tr . 558! an k . Bad . presse .

NeuDau-
Hypot heuen

beschafft sofort

ausust Schmitt
Hypotheken , Häuser

Karlsruhe , Hirschstraße 43

Strümpfe • Handschuhe
die richtige Ergänzung zur neuen Pfingst - Kieidung

Damen - Kniestrümpfe n qc
Kunstseide , in Sommerfarben Paar UiWll

Damen -Strümpfe f oe
künstliche Waschseide , in modernen Farben Paar

Damen -Kniestrümpfe i fle
„ Bemberg ", rechts oder links gewirkt . . . Paar « w

Damen -Strümpfe
künstliche Waschseide , Marke FTO . . . . Paar ! ■

Damen -Strümpfe ia ng oder Knie, w j
Naturseide , hauchdünn , der eleg . Modestrumpf la

Damen -Handschuhe
Kunstseide , Schlupfform , in Pastellfarben , Paar

Damen Handschuhe Kunstseide j ne
Schlupfform , Oberseite mit Lochstickerei . Paar liVll

Damen -Handschuhe
Glaceleder , in verschied . Formen und Farben Paar

1 .25

3.80

Kaiserstraße , Ecke LammstraBe
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3)er Taunus - ein Quellengebiet
Wer den Taunus erlebt hat , ist überwältigt von dem

Reichtum , den die Natur diesem Lande gespendet hat . Dieses
Land mit seinem prächtigen Waldreichtum , seinen Tälern ,
seinen vielen Waldbächen ist eines der stärksten Neiseerleb -
Nisse. Noch mehr aber ist der Name des Höhenrückens »wi -
schen Main , Rhein , Lahn und der Wetterau mit dem Ueber -
fluß an mineralhaltigen Quellen verbunden , die welt -
berühmte Bäder entstehen ließen . Eine ganze Reihe von
klingenden Namen gibt Zeugnis davon : Wiesbaden , Hom -
bürg , Schwalbach , Schlangenbad , Soden , Königstein u . a . m.
Seit alters her suchte der Mensch hier Heilung und Erho -
lung . Trotz seines verhältnismäßig milden Klimas , das be -
sonders der Bergstraße die Bezeichnung „Deutsche Riviera "

gab , steigt der Taunus mit seinen Schiefer - und ' Qnarzit -
höhen im Feldberg und Altkönig auf ungefähr 900 Meter
an . Hier allerdings liegt die Temperatur weit unter dem
Durchschnitt des südlichen Hangs , wo selbst die wärme -
bedürftige Edelkastanie in dichten Beständen gedeiht . Tau -
sendsach sind die Schönheiten dieses herrlichen Landes , und
groß ist die Zahl der Stätten der Erholung . Ter Taunus
ist Erfüllung der Wünsche , erfüllt den Dreiklang : Heilung
— Erholung — Lebensfreude !

Wiesbaden : Wann man auch in diesen Weltbadeort
kommt , immer zeigt er einem ein festliches Gewand . Tie
Natur hat dieses internationale Bad mit einer geradezu
verschwenderischen Fülle bedacht . Das ist immer wieder
fesselnd und lockend in diesem Heilbad , die Einheit von
Großstadt und Kurort , das Nebeneinander einer modernen
Stadt des 20. Jahrhunderts und der stillen Beschaulichkeit
eines Badeortes mit seinen heimlichen Waldivegen und ver -
steckten Bänken . Tie Wilhelmstraße mit ihren Großhotels
ist wie die Grenzlinie zwischen diesen beiden Welten , kier
ist das Rendezvous der Mode , und unter dieser Lebensader
liegen denn auch jene geheimnisvollen heißen Kochsalz -
quellen , die seit den Zeiten der Römer Aquis Mattiaeis
berühmt gemacht hat . 27 heilbringende Quellen besitzt Wies -
baden , sie alle tragen aus dem Erdiunern die lebenanf -
bauenden Kräfte herauf . Tie stärkste und wichtigste ruter
ihnen ist der K o ch b r u n n e n , mit einer Temperatur von
KZ,7 Grad Celsius . Als Indikation für den Kurgebrauch sind
in erster Linie Gicht und Rheumatismus zu nennen , da cr -
fahrungsgemäß Kochsalzwässer von hoher natürlicher Würze
Ken krankhast veränderten Stoffwechsel günstig beeinflussen .
Daraus erklärt sich auch der günstige Einslutz der Wies -
baden « Kur aus Magen - und DaMkraykhejten . Zucker -
krankheit und dergleichen . Tie schleimlösende Wirkung des
Wassers macht seine Anwendung bei allen Katharren des
Rachens und der Nase , bei Krankheiten der Afrawege und
des Nierensystems erfolgreich . Nach der täglichen Absol -
Vierung der Kur stehen dem Badegast mannigfache Genüsse
bevor . Es trifft sich gut , daß Stadt und Staat gleichzeitig

Bad Homburg - Kaiser-Wilhelm -Bad

um Wiesbadens kulturelle Versorgung mit wirklich aller -

bester Kunst wetteifern . Endlos dehnt sich das Wäldermeer ,
den welligen Kuppen des Taunuskammes entgegen , endlos

rauschen die Blätterkronen im Winde .
Bad S ch iv a l b a ch , eingebettet in den prächtigen Wald

des Taunus , blickt auf eine jahrhundertelange Bedeutung

als nervenheilendes Stahl - und Moorbad zurück , « eine

Knrmittel regen zur Bildung von Aufbaustoffen an , die

Quellen sind kohlensänrereich und kalt , die Bäder für Er -

holungSbedürftige und Herzleidende heilsam . Eine der vielen

echwalbacher Schönheiten ist die Waldumgebung . Immer

» teder hinein wünscht man »u »wisch«« diese « » «« den

von lebendigem Grün , in dem , je
höher man steigt , Gruppen von
Tannen wie tiesschwarz « Säulen
stehen .

Schlangenbad bietet alle die
Vorzüge , Sie man an einen Er -

holungs - und Ferienort stellt . Alles
ist aus Ruhe und Erholung sür er -
krankte Nerven eingerichtet . Neun
Quellen entspringen diesem idyllisch

gelegenen stillen Bade . In Schlau -

genbad fühlt man sich immer wohl -
geborgen , wohlumhegt auch von der
Natur selber : kein rauhes Lüftchen
kommt über di « Höhen hinweg , und
die Glut der Sonnenstrahlen jvird
an heißen Tagen durch die aus -

gleichende Kraft der Laub - und
Nadelwälder gemildert .

Bad Soden , landschaftlich ge-

schützt am Südabhang des Taunus
gelegen , ist auf Grund seines rei -
chen Schatzes an natürlichen Heil -
Mitteln sowie seiner günstigen Lage

ausgesprochen Heilbad gegen Ka -
tharre , Asthma , Herz - und allge -
meine Leiden . Es hat mehr als
20 Quellen , die schon die alten
Römer auswerteten . Das Burg -
berg - Inhalatorinm genießt wegen
der Großzügigkeit seiner vorbild -
lichen Einrichtungen Weltruf .

Königstein ist ein heilklimatischer Kurort , der schon
im vergangenen Jahrhundert in die Reihe der Kurorte von
Bedeutung eingereiht wurde . Dieser Luftkurort , gegen die
harten Nord - und Ostwinde geschützt , hat ausgesprochenes
Schonungsklima . Für Nerven , Herz - und Gesäßkrankheiten ,
Bronchial - und Asthma -Leiden und für Erschöpfungszustände
ist die reine Gebirgsluft heilende Wohltat .

Bad Homburg erfreut sich dank seiner sieben heilnng -

spendenden Quellen , seines gesunden , milden Schonungs -
klimas und seiner einzigartigen Lage eines stetig steigenden
Besuches aus dem In - und Ausland und damit einer zu -

Wiesbaden - Kurhaus Zeichnungen - Verfasser.

nehmenden Festigung seines uralten Rufes als Heilbad . Es
bietet eine Fülle von Erholungsmöglichkeiten auf Magen -,
Darm -, Herz -- und Gesäßkrankheiten . Eine einzige große
Badelaudschast entwickelte sich hier , die von Gärten und
Parks umgeben ist . Die Parks sind ein Stolz des Bades .
Sic glühen mit ihren Farben in südlicher Pracht . Von fast
märchenhafter Schönheit find die Blumenbosketts , die in
überfchwänglicher Fülle in einem bunten Meer aufleuchten .
Man weiß in Homburg nicht , ob man seine Ruhestunden in
einem Knustgarten ober in einem Naturpark verbringt , so
sehr klingen die Stimmungen ineinander . jtati gtaun ».

dm Glottertal gibts schwere ZW
. . . und heilsame Kuren - In der Heimal der „Gloiieriäler Nachtigallen "

Das Glottertal zwängt sich als biegsames Langtal am
Kandel vorüber zur großen Freiburger Bucht , wo es mit
sechs anderen Schwarzwaldtälern ins Oberrheingebiet
mündet . Tie mächtige Stirn des Kandel blickt auf das ge -
segnete Tal . Edelkastanien klimmen unmittelbar unter dem
hohen Berg im Bereich von Glotterbad bis in über 4M
Meter Meereshöhe hinan , der Wein sogar bis in fast 500
Meter . Magnolien , Mandeln und Pfirsiche blühen von März
an um die Wette . Es ist ein fruchtbares Tal , mit fleißigen
Menschen , und in 10 Kilometer Länge bebaut .

Wer von Denzlingen herauf ins Tal wandert , bekommt
die „schweren Fuß "

, vor denen ein alter Spruch warnt ,
keineswegs durch steile oder steinige Pfade im Tal ! Nein ,
die gibt ' s erst beim Wein , dem hier gedeihenden , berühmten
Glottertäler , den der trunksreudigste der deutschen Dichter ,
Viktor von Scheffel , zu seiner Zeit nach eigener Kenntnis
besungen hat :

Gott spende des Sonnenlichts sonnigsten Strahl
Den Blüten der Reben im Glottertal . . .

Früher denn als Wandertal hat das Glottertal Ruf als
W e i n t a l . Die Rebe klimmt in diesem ausnehmend milden
und fruchtbaren Tal beim Eichberg und dem Glotterbad so
hoch , daß hier die höchsten Weinlagen in Teutschland sest-
gestellt wurden . Der „Glottertäler "

, der als junger SBcut
Hellrosa wie Limonade aussieht , hat ' s in sich ! Ter Kopf
bleibt dem Zecher zunächst vollkommen klar — aber die
Füße ! Wenn einer nach dem dritten oder vierten „Viertele "

aufstehen will , gehts oft nimmer oder doch nur schwierig .
Manche sagen daher weise , es sei ein plumper Wein , nicht
so rassig und elegant wie andere badische Weine .

Frauen und Mädchen tragen im Tal — Ort und Tal
haben denselben Namen — noch die alte , ehrwürdige Tracht ,
wie sie die Urahne einst bereits in die Truhe legte . Die
„Glottertäler Nachtigallen "

, die in allen Teilen Deutschlands
und sogar auch im Auslände gesungen haben , vermochten
die Tracht weithin in deutschen Landen so recht zu Ansehen
und Geltung zu bringen .

An der auffallend vielgefchnörkelten Straße sind die schön-
sten Höfe des aus vier Einzelgemeinden — Föhrental ,
Ohrensbach , Unterglottertal und Oberglottertal — bestehen -
den langgestreckten Taldorses „Glottertal "

, nicht zu erblicken ,
dafür stehen dicht nebeneinander am Taleingang gleich drei
Wirtschaften . Das fängt gut an , mag der Unkundige denken .
Um die Ehre des Glottertals zu retten , fei aber verraten ,
daß die drei Wirtshäuser zum abseits,

'
gegen die massige

und berühmte Burgruine Zähringen hin verlausenden Ort
Heuweiler gehören . Sie haben sich nur deshalb so breit >?n
die Straße gesetzt , weil ' s hier am meisten lohnt . . .

Die Erbhvfe mit dem mächtigen , schirmenden Dach , diese
Urbilder kräftigen bäuerlichen Stolzes , lehnen an ' angs meist
rechts der Straße in Seitentälchen , später links : nur der
„Engel " im mittleren Teil des Taldorfes , hat sich hart an
dt * Strohe aufgestellt . Er wirkt vor allem durch sein Alter ,

durch das von der Sonne gebleichte Holz der riesigen HauS »

front und fein ebenso gewaltiges Dach .
Der Sagenberg des Schwarzwaides , der Kandel ( 1243

Meter ) , auf den der reizende Winzerpfad , unser Wander -
pfad , unmittelbar zuläuft , beschirmt das kleine Seitental , in
dem sich das Glotterbad angesiedelt hat . Bereits im Mittel -
alter genoß die Stahlquelle , die wohl schon den Römern be-
kannt war , guten Ruf . Heute haben ärztliche Kunst nnd Er -
fahrung hier mit Hilfe von zweckvoller Ernährung , Massagen
und den Luftbädern die „Glotterbader Kur " mit den besten
Heilerfolgen zu Ansehen gebracht . Da gibts keine schweren
Füß , sondern leichte . . .

Auch wir springen bei unserer Wanderung durch das Tal
lustig und munter wieder abwärts . Der „Glottertäler " hat
uns wenig anhaben können . Ein Viertel zum Probieren
schadet keinem . Aber den Kopf für die hohe Schönheit dieses
foft südländisch - üppigen Schwarzwaldtales frei zu behalten ,
schien uns nützlicher als das Auskosten der letzten Vorzüge
des Talweins und die Erprobung seiner sprichwörtlichen
Wirkung . Das konnten ivir in der wunderschönen Breiseau -
stadt Freiburg noch nachholen . Und haben ' s redlich getan .

Schwarzwälder Maidli am Backofen
(Ausnahme: Seif (Beijeil

♦
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£ Kleine Jleisen
Stettin —RAgen täglich. Fm Anschluß an die Pfingst -

fahrten verkehren die Bäderdampser der Strecke Stettin —
Swinemünde —Rügen vom 31. Mai bis 16 . Juni dreimal
wöchentlich lab Stettin Montags , Mittwochs , Freitags , ab
Saßnitz Dienstags , Donnerstags , SamstagS ) , vom 18 . Juni
bis 26. August täglich.

Riesentalsperre Schwammenauel wird erschlossen. Die
neue , im Kreise Düren liegende rheinische Ricsentalsperre
Schwammenauel , die durch den Wasserzulauf de? Winters - so
weit gefüllt ist, daß sie einen einzigen riesigen See vom Tal
der Ruhr bis unmittelbar an die Sperrmauer des alten Urft -
fees bildet , soll nun dem allgemeinen Verkehr erschlossen
werden . Gegenwärtig wird an der neuen , über die Eisel -
höhen führenden,Kermeterstraße " gearbeitet , die wahrschein -
lich bis Pfingsten fertig wird . Ein modernes Strand - und
Schwimmbad soll am IS. Juni eröffnet werden .

Z« Pfingsten «ach Bregenz . An Pfingsten <23. Mai ) hält
das festesfreudige Vregenz , die alte Römerstadt am oft-
märkischen Bodensee -Ufer Heuer ihr erstes Seenachtfest ab.
— Vom 13 .—28. Juli findet ein großes Volksfest , das größte
dieser Art am Bodensee , statt , am 19. Juli ein Kinderfest ,
spätere weitere Seenachtfeste .

„Fest des Lebens und der Schönheit " in München. Im
Rahmen des „Tages der Deutschen Kunst "

, der vom 14. bis
16. Juli in München stattfindet , soll im Münchner Dante -
stadion ein Festspiel mit dem Titel „Fest des Lebens und
der Schönheit " geboten werden . Gauleiter Staatsminister
Adolf Wagner hat Professor Hans Niedecken-Gebhard in den
Mitarbeiterstab des „Tages der Deutschen Kunst " berufen
und ihn beauftragt , das neue Festspiel einzustudieren.

Ansba « der Flexenstraße . Noch in diesem Sommer be-
ginnt der Bau einer Zusahrtstraße durch den 2536 Meter
hohen Witterstein zur Flexenstraße . Das Bemerkenswerteste
wird dabei die Durchtunnelung des Alpenriesen in einer
Länge von zwei Kilometern sein , die den Autofahrern
künftig einen Umweg von rund 2M Kilometern erspart . Der
Ausbau der Flexenstraße selbst soll bereits im Sommer 1940
beendet sein.

Großglocknerstraße fast eisfrei . Bei Fortdauer der gün-
stigen Witterung wird die Großglockner -Hochalpenstraße zu
Pfingsten durchgehend befahrbar sein. Nur auf der Scheitel -
strecke zwischen Fuscherlake und Tauerneck wird noch ein -
bahnig mit Hilfe von Verkehrsregelung gefahren werden .

IS . Seilbahn der Ostmark im Ban . Die Vorarbeiten zum
Bau der Seilschwebebahn Badgastein —Stubner Kogel find
jetzt abgeschlossen. Bereits zu Weihnachten soll der Betrieb
auf der neuen Seilschwebebahn , der 13. in der Ostmark ,
zwischen Badgastein und dem Stubner Kogel aufgenommen
werden . Die Trasse der Seilbahn ist 2700 Meter lang vnd
wird Personenkabinen mit einem Fassungsvermögen von
30 Personen befördern .

Tiroler Augspitzbahn vorübergehend eingestellt : Die Ti -
roler Zugspitzbahn bei E h r w a l d hat gegenwärtig ihren
Betrieb zu Ueberholungsarbeiten eingestellt . Ab 21. Mai
wird sie wieder in vollem Umfange fahrplanmäßig oer -
kehren .

Schloß und Park Schönbrunu i« neuem Glanz . Nach M ^-
naten angestrengter Arbeit leuchtet Schloß Schönbrunn in
Wien dem Besucher heute wieder mit vollkommen erneuerten
Fassaden entgegen . Der Schloßpark wurde in seinen ur -
sprünglichen Zustand versetzt und darf nunmehr wieder als
ein Muster barocker Gartenbaukunst gelten . So findet der
Besucher in Schönbrunn neben den Wundern der Architektur
und den Kunstschätzen des Schlosses und seinen Nebenbauten
jetzt wieder einen der schönsten Gärten der Welt und inmit -
ten dieses Parkes die seltensten Pflanzen und Tiere .

Millionen Tulpen blühen im Rheinland
Da der vor einigen Jahren erstmals unternommene Ver -

such, Tulpen in größerem Umfange in Deutschland »u züch-
ten , ausgezeichnete Ergebnisse zeitigte , ist man im Rhein -
land dazu übergegangen , die Kultur dieser farbenprächtigen
Frühjahrsblume in verstärktem Maße zu betreiben . Gegen -
wärtig blühen im Rheinland Millionen Tulpen in allen
Arten und Farben . Die größten Tulpenfelder befinden sich
in unmittelbarer Nähe Kölns , wo auf dem Rittergut Holbell

nicht weniger als 17g Morgen Ackerland mit Tulpen be-
pflanzt sind .

Neue Linie Tilsil - Schwarzöd - Memel
Im Hinblick auf den zu erwartenden starken Reiseoer -

kehr nach der Heimkehr des Memellandes ins Reich wird
auch der Dampserverkehr von Tilsit aus verstärkt . Der
Bäderverkehr , der am 27. Mai aufgenommen wird , sieht
neben der Schnellverbindung Tilsit —Karkeln —Nidden lzw .
Rossitten eine neue regelmäßige Verbindung Tilsit —
Schwarzort —Memel vor . Eine weitere neue Verbindung
wird vom gleichen Tage auf der Strecke Tilsit —Ruß - -Pill -
koppen—Rossitten —Labiau geschaffen. Die sogenannte Niede »
rungstour Tilsit —Königsberg , die ebenfalls AusflugSmög -
lichkeiten bietet , wird wie in den Vorjahren durchgeführt .

Zu Schiif nach den Nordseebädem
Der Hapag - Seebäderdienst hat dieser Tage mit

seinem Motorschiff „Königin Luise " den Sommerverkehr von
Hamburg über Cuxhaven nach Helgoland und Sylt lmit An-
schluß nach Amruu ) aufgenommen . Das Motorschiff verkehrt
zunächst wöchentlich vier - bis fünfmal ) am 17. Juni beginnt
mit dem Einsatz des neuen Elektroschiffes „Helgoland " der
tägliche Verkehr . Außerdem wird der Verkehr zu Pfingsten
durch den Einsatz des Dampfers „Kaiser " verstärkt , der am
27. Mai eine Fahrt Hamburg —Helgoland und zurück und
28. Mai die planmäßige Fahrt nach Sylt unternimmt , wäh -
rend an diesem Tage iPfingstsonntag ) „Königin Luise" eine
weitere Fahrt nach Helgoland und zurück ausführt .

Der Seebäderdienst des Norddeutschen Lloyd
beginnt am 18. Mai mit Fahrten des vollkommen erneuerten
Dampfers „Glückauf " auf der Strecke Wilhelmshaven —Helgo -
land . Am 20. Mai nimmt dann der Dampfer „Roland " seine
Fahrten Bremerhaven —Helgoland auf . Hier sind zunächst
vier bis fünf Fahrten wöchentlich vorgesehen , bis am 17. Juni
der tägliche Verkehr einsetzt. — Am 1 . Juni beginnen die
Fahrten des Dampfers „Delphin " auf der Strecke Bremer -
Häven—Wangerooge , ab 6. Juni nimmt der Dampfer „Glück-
auf " auch die Fahrten Norderney —Helgoland mit Anschlüs-
fen von und nach Juist und Baltrum auf . Auf der Strecke
Wangerooge —Helgoland verkehrt ab 20. Juni der Dampfer
„Delphin ".

Nornvttn
die Gartenstadt Vorarlbergs

«lusgangspunkt zu den Hbhenluftkurorten und Wintersport -
Plätzen BSdele und Ebnit . Sehenswerte Rappenlochschlucht.
Reiche Auswahl schönster Spaziergänge . Uebergänge in den
Bregenzerwald .

Bad Neuenahr im Ahrtai / Rhid .
Zucker / Gallen / Leber / Magen ' Darm / Nierenleiden

Bad Neuenahrer Sprudel ÄS :,
l,
„
ä

!

U!"c'"
Vertriebs -Niederlage : Bahm & Baßler, Ziikel 30 , Tel . 255

SchwanenbergSÜSS-
Gasthaus u. Pension „ Zum Löwen "
Gut bürgert . Haus . Direkt a . d . Murg u .
Wald geleg., gr . Liegew . Eig . Metzg. Mäh .
Preise . Prosp . i. Verl . Bes. Herm . Müller

Schönsgrönd X ? Oasth . Pens .z. Hirsch
direkt an der Murg und Tannenhoch -
Wald , Liegewiese und Flußbad , Be-
kannt gute Küche. Pens .-Preis ab 3,50 .
Bes. : Gg . Frey , Tel . Schönmünzach 52 .

Mvonien
bayrisches Allgäu
»KS bis 2000 Meter üb . d. M.

Gasthof Udler
gut »ürgerl . Hau », vorzügl . Küche, schön . Zimm ., Balkon
u . Gart . In schöner staubsr . Lage . Garage . Pens .-Pr .
Mai/Juni d . 3,80Jl , Juli/Aug . v . 4,00 .« an , Prospekt «.

M ur gtaJ
Reichental

450—1000 m fl. d. M . / Im lieblichen Seitentale der
Murg gelegen . Schöne Spaziergänge und Stützpunkt
für Wanderunge » . Frdl . Gasthöfe bieten beste Unter -
kunft und Verpflegung . Auskunst , Prospekte durch
den Verkehrsverein und die „ Badische Presse " .

„zum gti <(

Das HauZ moderner Gastlichkeit, Liegew .. Luft , und
Schwimmbad . Garage . Besitzer : E . Tarbacher ,
Telefon 438 Gernsbach .

Uis „zum flgoriiahn
"

Bekannt gute Küche. Eigene Metzgerei , ff. Franz -Bier ,
Rastatt , gut gepflegte Weine . Schöne Zimmer . Bad ,
Garage . Besitzer : Gottlieb Luft , Tel . 834 Gernsbach .

Huzenbadi (Murgtal )
Gasthof und Pension zum Bären
Führend . Hau » . Teilw . fl. w. u . f. Wasser . Großer
Harten , Flußbad , Liegewiese. Bor - und Nachsaison
ab RM . 3.50. Günst . Wochcnend. Prosp . Fernsp . 22.

F r. Grammel .

Pernio » Frey
fchbner Ferienaufenthalt , Liegewiese u . Schwimmbad
direkt am Saus . Vollpension 3.80 biS 4.—.

1012 m
nördl . Schwarzwald , Post Gernsbach , Murgtal , für Fa -
Milien empfehlenswerter Sommerausenthalt . Prima Ver-
pflegung . Sonnenbäder . Liegekuren , Bäder im Hause .
Freibäder im Naturschutzgebiet Hohlohsee-Wildsee. Penston
6.— MJl . Kinder nach Uebereinkunft.

Schwarzenberg " JfSSS 1*
Pension und Kaffee Sackmann
veftbekannteS , gut bürgert . HauS . Herrl . Plätzchen an der
Murg . Zimmer neu reno » ., m . fl . Wasser , Fluß - u . Wan -
nenbäder , grobe Liegewielen , bekannt gute Verpflegung .
Pcnstons • Preis 3.50 ti « 4.00 & JK . Garage , Prospekt

Ehr . Tackmann , Telefon Schönmünzach 34.

ZWlCkgabet ( Post- und Bahnstation Schönmünzach )

Gasthaus und Pension „ Zum Mohren "

Einz . und bestempf. Haus am Platze . Zentralheizung und
Auto -Boxen . Zeitgem . bill . Preise . Prospekt d. Besitzer und
die BP . Fernspr . Schönmünzach 60 . Bes. : F rledr . Wurster .

KlöslerreiCRenbach - heseibach * fiasthu . Pens . z. linker
Neuerbaut , direkt am Walde , fl . Wasser, zenir . Lage , Liege,
wiese, eig. Garagen , gut bürgert . Küche b . mätz. Preisen .
Prospekte durch Bad . Presse u . Besitzer Karl Klump ».

Tonbach Schwarzwald, 650 m üb . d . M.
Gasthaus und Pension „ Zur Waldlust "
Liegewiese am Wasser u . Wald . Kein Durchgangsverk .
Fl . Wasser, Bad im Hause , Gartenwirtschaft , Garage ,
eigenes Auto , mäßiger Preis . Prosp . d . „ Bad . Presse "
u. Besitzer. Tel . : Baiersbronn 2228 . Ernst Züslc .

Luftkurort Baiersbronn ass&u
Hotel zum Ochsen mit Sommerhaus
Ruhige Lage, 35 Betten , PensionS -PreiS 4 — Jl .M .
Eigenes Forellenwasfer . Prospekte durch die Badische
Presse und Bes. : W . Faißt . Fernsprecher 2203 .

Obermusbaeh f0
ö
0
h

m
"^ uror' "" 3reu,'"u'md'

Gasthaus und Pension zum Auerhahn
Stat . « . Tel . 280 Dornstetten . Neu eingericht , Gctfth. Zimmmit u . ohne fließ. Wasser. Warmwasserheiz ., ruh ., staubsr
Lage , waldreiche Gegend . Liegewiesen , ctg. Schwimmbad
Autogaragen , reich !. Verpfleg .. Butterküche Pensionspreisab 3.50 Jl . Prosp . dch. d. Bad . Presse u . Besitzer Gg . Fred

Höheniuttkurort
Dietersweiler mit Lauterbad
nur 2—4 km von Freudenstadt entfernt auf drei Seiten
von Wald umgeben in ruhiger Lage ( kein Durchgangs -
verkehr ) mit seinen Heilquellen und der Vierlingsforche
bietet angenehmen und billigen Erholungsaufenthalt . Aus -
kunft erteilt der Bürgermeister . Fernruf 326 Freudsnstadt .

— Schömberg -
Kreis Calw - 600 - 700 m ü . M .

hetlkltmat . Kurort geg. Erkrankungen der Atmungs .
organe . Aerzte , Sanatorien . Kurheime , Fremden -
Heime. Kraftposten ab Bad Liebenzell , Höfen a . Enz '!
Neuenbürg und Pforzheim . Prospekte und Auskunsl
durch die Kurverwaltung und die Badische Presse .

Bad Liebenzell / Pens . Luise

1
Bekannt gt . Hau », prächt . Garten (Licgebetten ) . Pens .»
Preii ». Jl i an . Sei . 280. Erstkl . Verpflegung

Besitzer : L Schönte«
dad £ iebeiizeil

Katzenmaiers Fischerstube (Gasthof und Pension )
Schalt . Garten a . d . Nagold , b. d . Kuranlagen u . Bädern
gelegen . Liegegetegenheit . , staubfr . ruh . Zimmer m . fl . W. ,
g. Küche. Pens , ab 4,5» . Garag . Tel . 2S5. Bes. O . Katzenmaier .

ftlcnahum Monbachtal
bei Bad Liebenzell (württ . Schw )

inmitten reicher Tannenwaldungen , Pension MJC 3,90 bet
bester Verpflegung . Prospekte . Neuzettl . Zimmer . Veranda .Bad im Hause .
Privat - Penslon Wilhelm Heldmaier

Höhenhotel Rote Lache
bei Bermenbach — 700 Meter üb . d. M .

NeuerbautcS HauS « od . Gastlichkeit an der Höhen-
straß « Baden -Baden — Rote Lache — Bermersbach —
Freudenstadt . Mäß . Preise . Spezialität : Stets frische
Bachforellen . Prospekte . Telefon Forbach Nr . 222 .

Wü
<r. \ i

sveudenfiadi
Hospiz Teuchelwald S 1,1
Christi . Hausordnung . Am Tannenhochwald
Ganzes Jahr offen . 120 Betten . -

Aufzug .
Telefon 747 .

2>* rnsiei2e »
Gasthaus und Pension zur Blume

BeftbekannteS HauS für erstkl. Verpflegung .
Ztmmer mit fließ, k. u . w . Wasser, Zentralhzg ,̂ direkt beim
Haus gr . Liegewiese. Gelegenheit z . Luft . u . Sonnenbäder ,
Terrasse , 6 Minuten j . groß . Hallenschwimmbad . Pens .-Preis
3.7« .^ .Hauptsaison 4.— Jl . Butterküche.
Prospekte Fr . Hiller und Bad . Presse .

Zwieselberg / w meter « b . <*. m.
GasthauscPension Auerhahn

m . Nebenvillen , d . Zeit entspr . mäß . Pens .-Pr . , gt . Unterkunft
gut - reich !. Verpfl . Tel . Freudenstadt 421. Bes. : 8 . Gebell .

Langenhardt — Kniebis
Pension Gg . Kiaityle

Inmitten herrl . Tannenwälder , anerkannt gute Berpfle -
gung , Liegewiesen. Zeitgemäße Preise . Kraftposthaltestelle .
Tel «!»» Äs . 3130 Freud -nstadt .

Bad Teinach
(400 Meter Qb . d . AA.)

Gasthaus z. goldenen FaO
Zimmer m . fl . Wasser, Autoboxen , große Veranda »
m . Liegegelegenheit . Saal für Gesellschaften. Tel . 203
Belitzer : Alexander vanr . Küchenmeister.

Privat- Pens. E. Boßhard
Erste Privat -Pension am Platze , fließ . Waffer , Bad ,
Zentialheizg .. allernächst der Bäder , Mineralauell
und dem Kurgarten . Zeitgemäße Preis «. Garage .

Ü ad Hirsau * Privat-Pens . Göring
Bestempfohl . Haus , neuzeitl . eingerichtet : fl . Wasser,
Bad , Liegewiesen . Pension ab ,KJC 3,80—4,50 bei erstkl
Verpflegung ( eigener Koch) . Telefon 325.

Gasthot zum LammZavelstein *
X«»«« und Pension

Veranda m . Auss . ins Teinachtal . Saal s. Betriebs -
ausflüge . Prospekte auch bet der „Bad . Presse " .

Besitzer Alfred Krieg .

- Höhenluftkurort Altburg-]
630 m ü . d . M ., in herrlicher Lage des würitemb .
Schwarwaldes . Tannenwald in unmittelbarer Nähe .
Auskunft durch das Bürgermeisteramt .

Gasthof *Pension Krone
Herrliche Höhenluft . Von schönen Tannenwäldern
umgeben . Großer Baumgarten mit Liegegelegenhett .
Pensionspreis von 31Jt 3,50 ab . Prospekt durch
Besitzer Frau Marie Bühler , Ruf Calw 200 .

Oberes Nagoldtal , 450 —600Meter ,
ringsum Tannen - Wälder , romant .
Schlösser . Mod ., Frei9diwimmbad .

schwarz

Gasthaus und Pension zur Linde
Tel . Aliensteig 303, herrl , gel . , dir am Tannenhochwald ,
neuzeitl . eingerichtete Fremden, , m fließ Wasser (50
Bett .) . Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad
am Platze . Besitzer - Friedrich « eeger.

Gasthaus zum Rößle
Fernsprecher 326 Aliemteig . Angenehmer Aufenthalt ,
ruhige Lage , schöne , sonnige Zimmer m. fl . W., und
Terrasse , gute Verpfleg ., Nähe Wald , mätzige Preis «.
Bad im Hause . Inhaber : Fritz Dürr .

Berneck Gasthof u . Pension zum

„Waldhorn "
Eigene « modernes Schwimmbod
Neuzeitlich eingerichtet , slietzendes Wasser, zeit -
gemäße Preise , direkt am Walde mit grober
Liegewiese. Spezialität : Schwarzwald -Forellen .

Prospekte , Ruf 336 Altensletg . Helmut KÜhnle, Koch

Lekömberg Gasiiioi - Pettsion joinot
"bei

fiendenstadt I

Gut bürgerliches Hau « mit bester Verpflegung . Neu«
gerichtete Fremdenzimmer , Bad . vom Wald umgeben .
Garten , Liegewiesen . Mätzige Preise . Telefon Lötz»
bürg 46 . Besitzer: Max K i l l g u s .

Palmenwald Hospiz
Freudenstadt

Christliche Hausordnung
Ali « Bequemlichkeiten

Das ganze Jahr geöffnet
Telefon 512

Höhen- Luftkurort Waldrennach
Württemberg . Tchwarzwald . ' /« Stunde
von Neuenbürg -Wildbad

Pens 'on Frau Kissling
Neuzeitlich eingerichtet . Abseits von Jeb .
Perkehr , direkt am Tannenhochwald . FI .
Wasser ! Bad . Ein Dorado in ied . Hin -
stcht. Liegewiese. Pens ..Pre >s 3.S0 Jl ,
Bor - und Nachsaison 3.60

Xticfs « « cucaiitg jsi .

Haiiwaugen b . Freudensiadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentr .-Heiz .,
slietz . Wass. in all . Zimmern . Polle
Penston b. best. Verpflegung 3.86.
Prospekte . Besitzer : Oskar Gaiser .

Ruhe und Erholung finden Sie in
uns . neuerballt ., mod . u . gemütl .
eingericht . , dir . am Wald gelcg.
Gasth . u . Pen «, zum Hlridi in

Hertogsweiier
»ei Frendenftadt

Kraftposthaltest . v. d. Haus . Bahn -
station Dornstetten . Garag . Liege,
wiesen , Garten . P .-Preiz 4,50 Jl )
Eug . Hindenach , Tel . Pfalzgrafen¬
weiler 46.

Bedienen Sie sich der Bäder -
Auskunftsstelle der Bad . Presse

Katarrh
der Luftwege .
Nützen Sie auch
die natürlichen
Heilkräfte der
Nordsee . —
„ Reisewinke " für
die 7 Ostfriesischen
Inseln
greti » durch LFV .

Ostfriesland ,
Emden , 223.



100 Worte hochatpine ZKraflfahrt
Paßsiraßen vermitteln Bergwellparadies - Paßfahren will geleml sein

Unsere Berge mit ihren 1000 Wundern find Kampfregion
nicht nur für den Bergsteiger , sondern auch für den Kraft -
fahrer . Wer Blick für die Natur hat , dem wirb es von
Kilometer zu Kilometer im Aufstieg offenbar , wie die
Schöpferfreude ihre schönsten Aarbenwunber über Bergwald
« nd Almregion ausschüttet . Ein M -er von Felsengipfeln ,
«in Rätsel von Schluchten und Wänden über einem ver -
Kümmernden Tal . ein weitgespannter Himmel von unwahr -
scheinlich tiesem Blau , so zeigen fich uns die Berge in ihrer
Steigerung aller Lebensstilen , aber auch aller Gegensätze.
Wer sie unterschätzt , den strafen sie zuweilen grausam . Wer
daher mit seinem Fahrzeug ins deut ' che Hochgebirge wan -
ftert , muß fich zu jeder Jahreszeit , vor allem aber im Herbst
« nd Frühjahr , auf r >? b *^ a '°rfumge« gefaht machen. Jetzt ist
« ns mit der deutschen Ostma - k ein besonders schönes Reise -
land angegliedert worden , dessen landschaftlichen Reize dem
Kraftfahrer in so reichem Maße erschlossen find. Oesterreichs
Paßstraßen übten von jeher große Anziehungskraft aus . An -
läge - und Strecken 'ü^ run ^ find bort je nach ihrem Alter
grundverschieden . Wir tre "

e !i aus Paßstraßen , die den Berg
ohne viel Kehren oder Kunstbauten genau so erklimmen ,
wie der Berg gerade en ist . l? in typisches Beispiel
dieser Bauart haben wir ! - i Zirlerberg zwischen Schar¬
nitz und Innsbruck in ? " ni . der in zwei steilen Geraden
mit nur einer einzigen P 'itf ? einen L>»henuntersckied von
über 600 Meter überbrückt . Auch der berüchtigte Katsch -
v e r g gehört zur Gattung d ? r alten . nur wenig Kurven auf -
weisenden Paß -Straßen mit 25—32 Prozent Steigung .

Bei neueren Paßstraßen hat man die Linienführung viel
sorgfältiger dem Leistungsvermögen der Fahrzeuge ange -
paßt . Nur selten gehen diese neuen Kunststraßen über ein
Steigungsverhältnis von 15 Prozent hinaus . Dafür aber
erklettern fie die Paßhöhe in vielen Windungen mit gut
ausgebauten Kehren . Schöne Straßen dieser Art sind in der
Ostmark z . B . die Großglocknerstraße , der Fernpaß . die
Gaisbergstraße usw . Die Befahrbarkeit der für Kraftfahr -
zeuge offenen Gebirgspässe ist bei unseren neuen Wagen
weniger vom Leistungsvermögen als vielmehr von den
Witterungsverhälwissen abhängig . Tie Mehrzahl der hoch-
alpinen Paßstraßen führen nämlich über ganz ansehnliche
Höhen . Sobald einmal die 1800 -Meter - Grenze überschritten
wird , mutz man mit allen Witterungsmöglichkeiten rechnen .
Wetterstürze zumal treten zu jeder Jahreszeit , vor allem
im Herbst und Frühjahr , zuweilen in unverminderter Hes-
tigkeit und ganz unvorhergesehen auf . Darauf mutz sich der
Kraftfahrer genau so einstellen wie der Bergsteiger . Leicht-
sinn und Mißachtung der Schlechtwetterlage bergen in jedem
Falle Gefahren in sich .

In Anbetracht dieser Gefahren hat Der Deutsche
Automobil - Club lDDACI seit Jahren einen plan -
mätzigen Nachrichtendienst über die Befahrbarkeit der Alpen -
passe eingerichtet . Alle touristischen Auskunsts - und Bera -
tungs -stellen im Reich werden von der DDAC -Touristik -
Abteilung in München durch Ausgabe eines jeden Donners -
tag neu erscheinenden Verkehrs -Nachweises laufend über die
jeweiligen Berkehrs -Berhältnisse auf den Alpenstraßen

unterrichtet . Dort kann der Kraftfahrer jederzeit erfahren ,
ob er Schneeketten benötigt oder ob dieser oder jener Paß

zur Zeit überhaupt befahrbar ist. Wer mit seinem Kraft -

fahrzeug Fahrten ins Alpengebiet unternimmt , tut daher

gut daran , sich vor Fahrtantritt bei einer touristischen Aus -

kunftsstelle des DDAC über die Befahrbarkeit der Alpen -

ftraßen zu erkundigen .
Paßstraßen zeigen jedem Kraftfahrer ganz ungeschminkt ,

wie es um sein sahrtechnifches Können bestellt ist. Ohne dem

Leichtsinn das Wort reden zu wollen , muß aber doch gesagt
werden , daß über die Schwierigkeiten bei Paßfahrten noch
arg viel Schauermärchen kursieren . Was kann denn schon
besonders Schwieriges bei Paßfahrten sein ? . . . Wer sein
Fahrzeug gewohnt sicher in der Hand hat , sich vor allem auf
sauberes Fahren versteht und etwas Verständnis für den
Motor besitzt , wirb auch dann immer gut durchkommen,
wenn ihn kurvenreiche Kunststraßen oder steile Bergstrecken
auf 1500 Meter , 2000 Meter oder noch höher hinaufführen .
Hören wir , was uns der Technische UeberwachungS -
dienst des DDAC (Der Deutsche Automobil - Clubj dazu
sagt :

„Sie müssen sich bei Paßfahrten immer vor Augen kalten ,
wie es wohl der Bergsteiger macht, wenn er einen schönen
Gipfel angeht . Das Wichtigste für den Bergsteiger ist mög -
lichst wenig Gepäck. Mit zu schwerem Rucksack muß man sich
fürchterlich abschinden , während mit leichtem Gepäck auch
steile Anstiege noch lange keine Quälerei bedeuten . Ihrem
Wagen geht es genau so . Wenn Sie zu viel aufladen , muß
sich der Motor ungebührlich plagen . Man braucht sich dann
nicht zu wundern , wenn ihm plötzlich die Puste ausgeht .
Also jeden unnötigen Ballast ausräumen und lieber ein paar
schwere Koffer n%it der Bahn nachschicken lassen. Besonders
bei unseren Kleinwagen erscheint dies geboten .

Haben Sie schon einmal einen Bergsteiger gesehen , der
steile Anstiege hinaufrennt ? Ein vernünftiger Alpinist macht
das nie . Genau so ist es bei Auto und Motorrädern . Paß -
straßen mutz man immer verhalten und mit haushälterischer
Einteilung der Motorleistung fahren . Lassen Sie ruhig jene
vorbeijagen , die mit Vollgas den Berg stürmen , denn selten
ist der Bollgasfahrer zuerst auf der Paßhöhe . Meistens
können Sie diese Sorte von Neulingen und die kochenden
Kühler ihres Wagens mit stillvergnügtem Lächeln bald über -
holen und damit Ihre bessere Fahrkunst beweisen . Wie daS
Hanshalten mit Ihren Kräften zu verstehen ist, merken Sie
selbst am besten , wenn Sie fich zu Fuß einen steilen Berg
hinaufmühen . Je steiler der Anstieg , um so kleiner sollen
die Schritte werden , dann kommen Sie bei trittweisem Ein -
und Ausatmen am besten mit der Luft zurecht . Sie werden
sich dabei wohlweislich davor hüten , möglichst schnell vor -
wärts zu jagen , denn sonst kommen Sie aus dem Keuchen
und Schwitzen nicht mehr heraus oder Sie erliegen schon
vorzeitig auf halbem Weg.

' Ihrem Motor geht eS nicht viel
anders . Was Sie unter kleinen Schritten verstehen , das ent -
spricht beim Wagen und Motorrad den kleineren Gängen .
Sie müssen also die Schrittlänge und die Trittgeschwindig -
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feit verkleinern und das geht sehr einfach, indem man auf
den dritten , notfalls auf den zweiten oder ersten Gang zu-
rückschaltet. Ihrem Motor tut es auch nicht gut , wenn Sie
ihn in den kleineren Gängen jagen , vielmehr mutz man an
Steigungen mit möglichst wenig Gas fahren . Wenn Sie mit
X bis Yk Gas nicht mehr auskommen , bann müssen Sie nn -
bedingt sofort zurückschalten .

Ueber die Talfahrt auf Paßstraßen machen sich
die Wenigsten Gedanken , doch ist es notwendig , auch darüber
ein Wort der Mahnung zu sagen . Wenn Sie glauben , Ihren
Wagen im Steilgefälle allein mit den Bremsen sicher zu be -
herrschen , dann müssen Sie diesen Irrtum irgendwie einmal
teuer — . vielleicht sogar mit dem Leben — bezahlen . Ret
langen Vergabfahrten darf man nie auf die Brems «
Wirkung des Motors verzichten . Natürlich bremst
der Motor in den kleineren Gängen viel stärker wie im
direkten Gang , daher mutz man bei Talfahrten genau so
wie bei der Bergfahrt zurückschalten . Verzichten st« auf die ge -
ringe Brennstoffersparnis und lassen Sie die Zündung
sowie die Brennstoffzufuhr auch bei Talfahrten stets ein -
geschaltet , sonst verölen unter Umständen die Kerzen , und
dieser Aerger , wiegt bestimmt nicht die Ersparnis von Vk oder

Liter Benzin auf ."
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Station : Peterzell - Königsfeld

t rry verwai

Höhenluftkurort - 760 m w Pr""

Auskunft und Prospekte durch die Kur¬
verwaltung und Baditdie

Höfel der BrDderoemeineNeuzeitliches Haus — 100 Betten
Verkehrslokal der N S 0 A P. — Kur¬
aufenthalt ohne jed . Zwang . - Tel . 204

Hotel -Pension Wagn er Vo;i3fll ?n9en,hm" Aufen,ho » in
ruhiger , sudl . Lage , abseits der Auto¬

straßen . tt . W., Zh ., Balkon u . Veianda , Pens . v . RM. 5 .- b . 6 . 50 . fei . 240 . Prosp . auch d . Bad . Presse .

Anzeigen
in der

Reise - Vellage
derNadischen
presse , dem
Blatt der erfolg»
reichen Gäste«
Werbung sichern

Ihnen einen

gute «
Svfols

Oberkirch * Hotel Obere Linde
In »<t»ön «ter Lage am Stadtpark , 50 Betten « sämtl . Zimmer mit fließ , kalt . ,
und warm . Wasser . Pension 5.(30 RM. Wochenend . Besitzer : A. Dilg -er .

Falka
Hochschwarzwald, 1GOO m
Titisee — Feldberggedlet

PensionVilla Hosp
Zenir .-Hzg., fl . SS. , elg . Fluß - u .
Sonnenbad . Tel . Altglashütten 3t

St. Georgen
Schwarzwaldbahn , 800 — 1000 m i . M ,

Hotel „ Adler "
Neue ? rnob. Haus . Bolle Südlage .
Fließ . Wasser , Glasveranda . Liege-
terrasse . Vorz . Verpfleg . Pension ab
4,60 MM . Garage . Tel . 114. Prospekt .
Besitzer: Ott » Braun , Küchenchef.

■( ■■» » maiia » Gasthof - PensienDurrweiler zum Hirsch
b. Pfalzgrafenw . , Ruf 54 . sl . Mass. , a .
bürg . Küche, Gart . , Liegew ., Schwimmb .
i . d. 31. , mäh . P . -Pr . Bes . : Karl Frei, .

Walchsee .
Gasthof Walchseerhofû d»
Sonnige Zimmer mit Blick auf See n . Ge¬
birge , Garagen . Gute Pen >ion ab RM. 3 30

Verlangen Sie
in Gaststätten und
Hotels die

Badische Presse

DurlachUitiei - und
Erholungsheim Thomashof

Beftempfohle » für Erholungsbed . Pens .-Preis 3.20 bis
3.50 zusätzlich 10V. pro Tag . Anfragen bei d. Leitung
deS Hauses .

SCHWARZWALD

Bad peterstai Kurhaus Schlüsselbad
Moor - , Stahl -. Kohlensäurebad . Im Hause eigene Mineral -
»netten . Versand Peterstaler SchlüNei -S - rudel . . Prospekte

durch Bad . Press « und Besitzer A. Schuck. Tel . 203 .

» uvseksp HuöacHer Hot
Altbek.Haus , herrl .Lage, dir . a . Wald , Schwimm - u . Sonnen -
bäder , Thermalbadgelegenheit , Liegewiesen . Bekannt gute
Küche. Pensionspreis Jt 4.—. Prospekte durch die
B -idische Presse und Besitzer : Zoll, « aurv .

Höhenerholungsort und Freibad

Gchettbronn
530 m U. d . M .

an der Postlinie Pforzheim —Schellbronn . Herrliche
Tannenwälder , Ideal für Herz - u . Nerven -Erholung .
Spaziergänge ins Würm - , Nagold » und das roman .
tische Monbachtal . Keine Kurtaxe . Auskunft , Prosp .
durch Verkehrsamt und Badische Presse .

„ Sum Sldkev "

Moderne Fremdenzimmer m . fl . Wasser , gr . Saal ,
Garten u Ltegewlesen . Garage . Naturreine Weine .
Gute Küche. — Ruf 37 Tiesenbronn .

Faulenbach

„Zur Sonne'4
400 w ü . d . M .
Jnh . Friedr . Göhring

Schwimmbad , Liegewiesen , Zimmer m
flieh . Wass. Prosp . in der Bad . Presse

Gaggenau
145- 500 tn üb . d. M.

Herrlich gelegene Freibäder ( Waldseebad und « ad
am Kuppelslein ) Kneippanlagen und Kneipp-

sche Wasserkuranstalt . Schattige Spaziergänge in aus .
gedehnte Laub , und Nadelwälder . Prospekte Ver-

kehrsamt und In der Badischen Presse.

Bad Peterstal
Badischer Schwarzwald , 400 -1000 Meter Ober d . Meer
Vorzügliches Moor - . Stahl - und Kohlensiurebed , neu -

zeiil . Schwimmbad , Prospekte , Auskunft Karverein

Niederwasser b . Hemberg Priv . -Pens . Kaltenbach

Hl
500—900 m fl . d . M . Idyll . , waldr . Lage , direkt an
der Gutach , mit Badegelegenheit , für Passanten und

I Kurgäste . Pens . -Preis RM . 3.S0. Tel . 253 . Prospekte .

tliederuiasser Gasthaus - Pension „Sonne
"

Station Hornberg . Nähe Wald und Wasser , gut bürgerl .
Verpfl . P .-Preis 4 MM . Tel . 356. Prosp . Bes. : I . Feiertag .

Verbringen Sie
UOO m ii . M .

hre Ferientage im

Hochffirsfi
Der gutempfohlene Schwarzwaldgasthof bietet Ihnen bei
vorzüglicher Verpflegung angenehmste Unterkunft . Gemüt -
liche Aufenthaltsräume . Zentralheizung . Garage . Prospekte
durch den Besitzer und in der Badischen Presse . Fernruf
208 Neustadt . — W . Zimmermann .

Tennenbronn
Bernecktal

600 - 900 m üb . d . M.
In romantischer Lage — Postautolinie St . Georgen —

Schramberg . Neuerbautes Schwimmbad . Auskunft u .
Prospekte Bürgermeisteramt und Badische Presse .

Gasthaus und Pension zum „ Adler "
Besitzer: I . G . Weißer , Tel . 12, Sehr schöner Land -
aufenthalt f . Erholungsbedürft . , uninitielb . Waldesnähe
Pensionspreis 4 MM . Vor - u . Nachsaison 3.50 M.
Terrasse , Bad , Garage , Prosp . d . Besitzer u . Bad . Presse .

Gasthaus „ Engel " und Pension
gut bürgerliches Haus , gute Küche . Forellenfischerei ,
Bäckerei, flickendes Wasser. Zentralheizung . Prospekte
durch den Besitzer und in der Badischen Presse .

Kuppenkeim
127—300 m . fl . M . Altes Landstädtchen, 3000 Einw .,
nahe Baden -Baden , herrlich am Eingang zum Murg -
tal gelegen , prächt . Hochwaldungen . Schloß Favorit ?
mit Naturpark : Krankenhaus : AuSslugsort . Gute
Gaststätten . Auskunft : Bürgermeisteramt .

A «Kt 660—1000 m fl. d . M .
iW H p P M MJ Schnellzugsstatlon Triberg 2,5 km .

Gasthof Römischer Kaiser
Bekannt gutes Haus in schönster Lage nahe dem Walde .
Mäßige Preise . Tel 418 Triberg . Besatzer : 21. Martin .

Uchenlutlkuvort Hilberth ach
bei Neustadt (bad . Schwarzwald ) 950 Meter hoch
Gasthof und Pension zum Adl er

ist ein altrenommiert ., gut bürg . Haus mit preisw . Aufn .
u . mätz. Preisen . Prosp . in der Bad . Presse u . Bes. O . Jsele .

Lenzkirch
Hochschwarzwald 810-1200 m , Feldberg -Titiseegebiet
Modernes Strandbad / Wald / Wasser / Ruhe

Prospekt durch das Kurbüro Lenzkirch

Hotel Hirschen
Das preiswerte Haus , fliehendes Wasser. Penstons .
Preis von 5,50 bis 1 — MM . Garagen . Propekie
tn der Badischen Presse.

Vonndovß
850— 1000 m fl . SM, / Der schön gelegene Höhenkurort
für Ruhe - und Erholungsuchende . Herrliche Wald -
spazierwege /' Schwimmbad / Liegewiese für Luft - und
Sonnenkuren . Alpennchr . In nächster Nähe die wild -
romantische Wutachjchiucht (Naturschutzgebiet) . Gute
Verpflegung und Unlerkunst . Mäßige Preise .
Ausk . u. Prosp . Verkehrsamt und in der Bad . Presse

Pfinderbahn irioeiB m in 9 Minuten auf den schönsten Aussichtsberg des Bodenseegebietes ( 1060 m)

Berg - und Talfahrt RM . 3 . — * Gesellschaften und Schulen Ermäßigung
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malerisch am Eingang des Albtales gelegen , um¬
kränzt von großen Waldungen , Reben und Obst¬
hainen , daher bevorzugter Wohn - und Ruhesitz
Bauplätze in versch . Lagen z. günst . Bedingungen .
Auskunft : Stadtbauamt Ettlingen , Tel . 50

Kommen Sie ins

Waldhornif Station
Busenbach

wo Ihnen aus Küche und Keller stets Bestes geboten wird .
Spez . : Schwarzwälder Speck . Es ladet ein Erwin Ochs u . Frau .

Höhen - DfltCnSfll bei Batl
erholungsort llUIClIaUl Herrenalb

Gasthaus DÄCCI E
u .Pension IlUaaLE
Mäßig « Preise , erstkl . Verpflegung , in
Waldesnähe . Liegewlese und Stühle .
Anfr . an « . Pfeiffer , Wwe . Tel . 456.

Dobel
Sonne Hotel- Pension
gut und preiswert , Pension ab 4 .50 Mk
Terrassen Kaffee — Bauernstube

Pension Klosterhol
Herrenalb
Fernruf 443

Modern eingerichtetes Haus , fl . kaltes
u . warm . Wasser . Vorzugl . Verpflegung

Nobel Freiterrassen , Liegewiesen . Kaffee -Konditorei . Fließendes
| | P | | Wasser , fnlt und warm . Zentralheizung , Garage , Parkplatz .

Wochenende . Tel . 45 Besitzer : August Kiiozcr .

Ettlingen * t asthaus zum Ritter
Fremdenzimmer , fließendes Wasser . Prima Küche ,
Spitzenlveine . Schrempv -Printz -Bier .

Gasthof zum „Seehof"
Antobahuansahrt Ettlingen —Frankfurt und Elllingen
— Stuttgart . Gut biirgerl . ' Küche , Huttenkreuz -Bier ,
grobes Nebenzimmer , Tankstelle , Parkplatz . Besitzer :

31. Hertweck , Metzger u . Wirt .

Moosbronn (Allhof) Pension Linde
500 Meter üb . d. Meer — Gut bürgerliches Hans

Telefon 301 Herrenalb . Besitzer : Gg . Klefer .

Marxzeller MühleMarxzell Fernruf
b . Herrenalb 23

Ideales Ausflugsziel , gemütl . große Lokale , Garten ,
Terrassen . Vorzügl . Mittag , und Abendtisch , stets
Forellen , Kaffee und Kuchen . Pension u . Wochenend ,
fließende « Wasser . Eigenes Freibad und Liegewiese .

Schwann
( Schwarzwald ) . An der Sirecke Neuenbürg —Wildbad
und Herrenalb —Baden -Baden Schöne, . ruhige Lage ,
von herrlichen Wäldern umgeben . Fernficht nach der
Pfalz . Rheinebene , Vogelen und Odenwald . Gule
Gasthöfe laden zum Besuche ein . Prospelt auch in
der Badischen Presse .

Funh-Hoiei iKitF "1
Das Haus von Ruf . Schöne freie Lage . Moderne
Einrichtung . Gemütliche Lokale . Umbau des Neben -
Hauses . Garagen , Parkplatz u . Terrasse . Liegewiesen .
Ruf 460 Herrenalb .

'Ru .he und . Erholung in

ROTENSOL sims .
Von Herrenalb bis Rotensol Autohöhenstraße . Bahn ,
statiou Kullenmühle . Erreichbar <u Fuß >/> Stunde .
Idealer billiger Erholungsort . Schöne Spazierwege .
Modernes Freischwimmbad in d. Nähe . Besteinger .
Gasthöfe und Privatpenstonen . Prospekte in der
Badischen Presse und durch Bürgermeisteramt . Post .
auto -Lerbindung ab Bahnhof Herrenalb .

RotGnSOl bei Herrenalb
(600 Meter über dem Meeresspiegel )
Gasthaus und Pension „ Zur Sonne "

Staubfreie Höhenlage . Modern einger . Beste Verpflegung ,Bad , fließend kalt und warm Wasser , Liegewiese b . H .
Pension Jt .ßl 3,80 (4 Mahlzeiten ) . Telefon Herrenalb
Nr . 420. Besitzer : K . Merkle .

BdPnbSCh bei Herrenalb
Gasthaus u . Pension Bären

Allbekanntes Hau » . Zimmer mit fließ . Wasser und
Bad . Eigene Metzgerei . Großer Saal für vereine .
Prospelte durch Besitzer F . Besch und Badische Presse .

Hembach bei Herrena ' b , 510 m Gb . d . M .

Gasthaus und Pension Grüner Baum
Direkt am Wald , Liegewiese , gut bürgerliche Küche ,
fl . Wasser m . Bad , mäßige Preise . Autogarage . Besitzer
C . Sil * Wwe . Tel . 326, Herrenalb .

Besuchen Sie

I -
int lieblichen hinteren Albtal . Schöne Spaziergänge
in würzigen Nadelwäldern . Bestgesührte Gasthöfe .
Spezialität : Forellen und Schwarzwälder Schinken .

öesuchen Sie die Schwarzwaldstube

Hotel Sonne, Herrenalb
Familie Bienz Hechinger .

Besuchen Sie das gutgeführte

Schwarzwaldliatel Herrenalli
Schöne Terrasse , gegenüber d. Kurhaus . St. Solcher ,
Ruf 401.

Höhenluftluror , zw . Tobel u . Herrenalb . 820 m ft. M .
Herrl . Hochwälder . Fernsicht von dem neu erstellten
Aussichtsturm bis zur Rheinebene . Bequeme Spazier - -
gänge . Ansflugsmöglichk . Ausk . d. d. Bürgerm .-An »

neu eingerichtet , stiebend last und warm Wass - r ,
Liegewiese am Wald , schöne Terrasse mit herrlichem
Ausblick , eigene Laudwirtschast . bestempsohlene Küche .
Prospekte auch in der Badischen Presse . Besitzer :
Pfeiffer , Tel . 463 Herrenalb .

III MTwa """ " " Kaffee -Terrassen Brosius -Sechtle gea asaa
Gemutl . Innenräume . Zimmer m . Frühst . UI .3J ?

hlachfrühling im Alblal
Das Albtal ist zwar das letzte der ostwestwärts gerichte-

ten Schwarzwaldtäler, ' es steht indes seinen südlicher gele¬
genen und größeren Artgenossinnen in keiner Eigenschaft
nach. Es ist ein echtes Schwarzwaldtal , mild und lieblich am
Eingang , herb und kühn am Ende , wo die Berge sich über
dem kecken Flüßlein Alb zu schließen scheinen und die Tan -
nen himmelan streben , dunkel und groß .

Auch in seinen anderen Eigenarten schließt es sich , obwohl
niedriger gelegen , den anderen Schwarzwaldtälern an . Wäh -
rend draußen im weiten Rheintal der Blütenreichtum des
Frühlings im Rausch der gewittrigen Regensälle sang - und
klanglos verblaßt ist und dem buschigen , satten Grün belaub -
ter Aeste und weitgewölbter Kronen Platz gemacht hat , ist
gerade in diesen Tagen im Albtal noch einmal ein Nach-
srühling eingekehrt , doppelt lieblich und schön, weil sich das
rosa Blütenwundcr , das über die breitastigen Apfelbäume
gekehrt ist, sich schon vermengt mit dem durchsichtig hellen
Grün belaubter Buchen und dem Honigdunkel der Tannen .

Freilich , man darf dielen zweiten Frühling des Albtals
nicht unmittelbar am Fluß suchen , wenngleich er auch dort
noch hie und da anzutreffen ist. Nein , man muß hinauf in
tas Land ob dem Tal steigen , das in leichten Wellen ansteigt
bis zu den Höhen des Tobel und des Käppele . Zum Bei -
spiel , man macht folgenden Weg : In Buseubach lenkt man
seine Schritte anstatt nach rechts geradeaus , immer schön der
Straße nach , die hinüber nach Pforzheim führt . Ein wenig
steil ist der Anstieg schon , aber lohnend , wie kaum ein zwei -
ter . Durch hochstämmigen Mischwald mit frischem Unterholz
geht es hinauf durchs freundliche Reichenbach auf die
Wasserscheide zwischen Alb und Pfinz . Aus der freundlichen
Talsenke des ' oberen Boxbachs grüßt Langensteinbach
den Wanderer . Schmuck ist der Ort mit seiner gepflegten
Dorfstraße , in der man überall die sorgsame Hand eines um
das Wohl seiner Gemeinde ernsthaft bemühten Oberhauptes
spürt . Noch ist es still und ruhig im alten Schwefelbad ,
aber man merkt : alles wartet auf den Augenblick , da hier
oben der Fremdenstrom einsetzen wird . Am Strandbad , drau -
ßen zwischen Wäldern eingebettet , werden die letzten Arbei -
ten verrichtet . Die Tonne mag kommen , alles ist bereit .

Wir aber setzen unseren Weg fort und wandern über It¬
tersbach , von dem aus man schon den Sendeturm von Mühl -
acker sieht , in scharfer Kehre wieder zurück den Gefilden der
Alb zu . Wiesen und frisch gebrochene Felder begleiten un¬
seren Weg , bis wir inmitten zwischen den Häuslern von
Psassenrot stehen , das fast auf der Höhe eines Berg -
rückens liegt . Prächtig ist der Blick, der sich dem Wanders -
mann darbietet . Er reicht hinunter bis fast an den Grund
des Albtals , er klettert hinauf zur Höhe des Tobel , der mit
seinem breiten Rücken die Welt absperrt wie ein Riegel das

Langensteinbach (Äufitojm « : « r » w - » rich teu « )

Tor , und bleibt schließlich haften an steilen , bewaldeten Berg -
Halden, an denen sich Buchen und Tannen zu einem buutgemu -
sterteu Teppich vereinen . Bor uns aber steht « in Apfelbaum ,und we » n wir uns ein klein wenig recken wollten , es lägenzarte Blättlein in unseren Händen , gleich weißem Schnee.Indes , wir schreiten weiter , mit langen Schritten . DasTal nimmt uns wieder auf . In langen Kehren , vor denen
sich jedesmal ein anderes Stück der heiteren Welt erschließt ,steigen wir hinab zur Marxzeller Mühle , zum ran -
schenden Bach und stampfenden Gattern . Hell kreischen dieStämme , wenn sie von den schmalen Stahlbändern zerteiltwerden . Hoch sind die Stapel geschnittener Hölzer .

In diesem Augenblick Besitzer eines Wagens zu sein , ist
schön . Eh ' man sich versieht , grüßen die roten Ruinen von
Frauenalb . Zu ihren Füßen entsteht unter den fleißigenHänden der Insassen der Gauschule eine Sportanlage . Aberwir wollen weiter bis zu der Weggabelung kurz vor Herren -
alb . Rotensol steht auf dem Wegweiser . Dahin wollen
wir . In langen Windungen erklettert die blitzsaubere neu -
hergerichtete Straße die steile Berglehne . Wiesenschaumkraut

blüht am Rain , später gesellt sich greller , gelber Löwenzahn
hinzu und schließlich , als wir die Höhe erreicht , empfangen
uns rosa Apselblüten .

Mitten in den späten Frühling sind wir gekommen , in
sprossendes Grün , das die Höhen mit seinem Schimmer über -
zieht . Und das wird so bleiben , ob wir in Rotensol sind ,
wo in den Gaststätten und Fremdenheimen Maler und
Schreiner letzte Hand anlegen , ob in Neusatz , da« sich ganz
unauffällig in eine Wiesenmulde kuschelt oder gar in Dobel
selbst, dem man an allen Ecken ansieht , daß es auf die ersten
sonnigen Tage wartet .

Aber so geht es ihnen ja allen , diesen klein ?» Dörflein
ob der Alb . Auf Sonne warten sie , auf schön- Tage , damit
helles Lachen und froher Singsang die Luft erfüllt . Denn
solch ein Winter zwischen Himmel und Tal dauert laug , viel
zu lang .

So ähnlich mögen auch die Bewohner jener Orte denken,
die jenseits der Alb aus dem dunkeln Mantel der Wälder
hervorlugen . Das nächste Mal werden wir bei ihnen Ein -
kehr halten . —dt .

T & eichcTtbach (Albtal )

„ SONNE "
gut bürgert . Küche , eig . Metzgerei ,
sf. Wurstwaren , pr . Markgräfter
und Pfälzer Weine .

Besitzer : Eugen Rocker .

Bergschmiede bei Marxzell
Der ÜfiSlf Aüsstugsplatz im malerisch .
Hölzbachtal . Bel . f. pr . Küche u . J?el .
ler . Spez . : Forellen . Penston ab 4, —
Mark . Telefon Marxzell B5.

traucnalb
Gasthaus u. Pension z. König v. Preußen
Dir . a . Wald . Fr .-Z . m . fl .

'
W ., Liege -

wiese . Ztr .-Hzg ., Bad . Gar . P .-Pr . ab
3.8V Jl , Spez . Forellen , Schwarzw .-
Schinken und Speck . Telefon Marxzell 58

Besitzer : Fr . Biirklc .

u
GÄ 5

n „ zur Linde "
Im Gaistal (Herrenalb)

Schöne Fremdenzimm ., gut bürgerliche !
Küche . Liegewiese , schön . Garten , große
Räumlichkeiten f . Touristen u . Vereine .
Zeitgemäße Preise . Bes . : Johann Stott . |

Langensteinbach
erfreut sich schon seit langem einer bauer -
hasten Zuneigung der Wanderfrohcn und
der Naturfreunde . Selten schöner Wald , ein
ideales Schwimmbad , reizvolle Fachwec !-
häufer , gut ' geführte Lokale , kurz der geeig -
nete Ort . für Erholung und Wochcnend . Er -
reichbar mit der Albtalbahn . Mit dem Kraft -
fahrzeug auch über die Reichsautobahn
Karlsruhe — Pforzheim , mit Zu - und Ab .
fahrt nach Langensteinbach an der Gemar .
kungsgrenze Palmbach . — Aussichtsturm .

Etzenrot liegt inmitten herrlicher Waldungen und ist von der
Albtalstation auf dem herrl . Waldweg in 10 Min . zu
erreichen . Angen . Aufenthalt für Ruhe u . ErholungAuskunft und Prospekte Bürgermeisteramt und in der Bad . Presse . Ruf 381 Ettlingen .

Gasthof u . Metzgerei „Zum Strauß ", Bes . A. Dahlinger - Gasthof Neurod am
Bahnhof , Inh . Karl Herrn - Gasthaus zum Hirsch , Inh . Müller , Mathilde .

in den SchwarzwaldfrUhlingl

Vlai - Ausi \ üge mit der Jllbtälbahn
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T AUS KARLSRUHE
Der Führer und die Aeichsleiler in Karlsruhe

Aubel in der festlich geschmückten Stadt - Triumphsahrt durch die Straßen - Zehntausende bildeten Spalier

Mtichsorganisatiiinsleiier» r . « °t °n »«» » * « » »' " » W« - » « eichöleiier «o . fttttw « fit » *• »" * X*H

»rn anI *
55 P * i » btt Geschichte der Stadt mit besondere « Letter » eingegraben stehe « : war es doch das

« eiAaiJ ! Führet zusammen mit seine » engste « Mitarbeiter « » » d Vertraute » , den
W1.0 hu k

e
J "

a2 nö Ganleiter » , der badische» Landeshauptstadt eineu Besuch abstattete . Als in den spaten» « » * « Wagenkolonne des Führers in langsamer Fahrt die von Zehntausenden dicht besetzten Straße » züge
^ '

tp
'L j^ .

n C,nC etttä,8c Woge des Jubels zum nächtlichen Himmel empor , nebe « der grenzenlosen Frendeaucy zugleich den Dank der Südwestmark znm Ausdruck bringend für all das Große , was ihr der Führer gegeben .

Karlsruhe rüstet zum Empfang
Als in den gestrigen Morgenstunden sich öie Kunde vonMunt , zu Munde fortpflanzte , öaß in den Abendstunden der

Führer mit seinen Paladinen die badische Landeshauptstadtbesuchen würöe , öaverwandeltesichöas GesichtderStadt in wenigen Stunden .
Ueberall tauchten in den Fenstern der Privatgebäude , anden Dienststellen der Partei und an allen öffentlichen Ge -

bäuöen die Fahnen des Sieges auf . bildeten ein wogendes
Meer von leuchtendem Rot , in dessen Mitte sich das Haken -
kreuz auf weißem Grunde scharf vom frühlingsblanen Him¬mel abhob . Auch öie hohen Masten in der Kaiserstraße legten
festlichen Schmuck an . so daß Fahnentuch an Fahnentuch sich
zu einer einzigen Girlande des Jubels und der
Freude verband .

Da über die genauen Ankunftszeiten — es hieß zunächst
gegen 18 .30 Uhr — sowie über die Durchfahrtsstraßen nichts
Näheres bekannt war , wurden , wie immer bei derartigen
Anlässen , die widersprechendsten Gerüchte kolportiert , die
jedoch die Spannung auf >das bevorstehende Ereignis
noch mehr steigerten . Und dies um so mehr , als es ja das
erste Mal war , daß sämtliche Reichs - und Gauleiter die
südwestliche Grenzecke des Reiches besuchten .

Auch die Hotels der Stadt , in denen das Führer -
korps der Bewegung und die Begleitung wohnen sollten , hat -
ten in den Morgenstunden alles Notwendige zum Smpsang
gerichtet . Der Führer des ^ -Oberabschnittes Südwest ,
^ - Gruppenführer Kaul , hatte ebenfalls schon in den Mor -
genstunden mit seinem Stabe im Polizeipräsidium Quartier
bezogen , wo alle organisatorischen Fäden zusammenliefen .
Ein Mall von Menschen hinter der Absperrung

Wenn auch in den NachmittagSstnnden eine Gewitterfront
nach der andern über öie Stadt hinwegzog und mit Donner ,
Blitz und Regen öie Straßen leerfegte , so vermochten sie doch
nicht öie Begeisterung zu dämpfen , mit der ganz Karls -
r u he dem hohen Besuch entgegensah . Durch die Straßen
wogte eine Mcnschenmasse , die die letzten Vermutungen und
Kombinationen diskutierte , bis in den frühen Nachmittags -
stunden die Absperrungen den eindeutigen Fingerzeig
für die Durchfahrtsroute gaben .

Sämtliche Formationen der Partei auS dem Stadtgebiet ,
der näheren und weiteren Umgebung waren zufammengezo -
gen worden , um eine lückenlose Absperrung durchführen zu
können . Bon der Linkenheimer Allee , durch die
Haus - Thoma - Straße , nach dem Schloßplatz , und
von hier wieder durch die Karl - Friedrich st raße über
den Adolf - Hitler - Platz zu den Hotels spannte sich der
lange Kordon , der die Fahrbahn von den andrängenden Mcn -
schenmassen frei halten sollte . Und hinter den Männern der
SA , jrf , des NSKK , der Polit . Leiter und des Nat .- Soz . Flie -
gcrkorps baute sich kilometerlang ein Wall von M e n -
s ch e n auf , die ben Augenblick nicht erwarten konnten , an
dem sie dem Führer ihre Freude und Dankbarkeit bezeugen
durften .

Inzwischen hatte sich auch der Himmel aufgeklart , die letz -
ten Gewitterwolken waren abgezogen und eine frühlings -
hafte Sonne schickte ihre wärmenden Strahlen in den sro -
stigen Maitag .

De ersten Magen treffen ein
Die Geduld der Zuschauer wurde zunächst auf eine etwas

harte Probe gestellt . Denn manche hatten schon vor 17 Uhr
Posten bezogen , um ja nicht zu spät zu kommen unö nichts
zu versäumen . Als der Uhrzeiger auf 18 .30 Uhr ging , zitterte
Erregung durch die Massen : jeden Augenblick mußte
ja jetzt der Führer kommen .

Es war jedoch kurz vor « 9 Uhr . als die ersten Wagen ein -
trafen , die die Reichs - und Gauleiter in ihre Hotels
brachten . Reichsinnenminister Tr . F r i ck war einer
der ersten , öie im Personenkraftwagen hier eintrafen . Er
wurde von der Menge herzlich bewillkommnet . Nacheinander
folgten in Abständen weitere Wagen , in denen die Offiziere

der Wehrmacht , unter ihnen auch Generaloberst von
Brauchitsch , Platz genommen hatten . In rascher Fahrt
ging es nach dem ^ Germania " bzw . dem „Reichshof " und
„ Schloßhotel " wo die höhen Gäste abstiegen .

Inzwischen war die Spannung noch stärker geworden .
Durch die abgesperrten Straßen preschten die Motorräder
der Begleitmannschaften und der Polizei , und jeder neu auf -
tauchende Kraftwagen wurde mit besonderem Jubel emp -
fangen .

Der Führer kommt !
Langsam sank die Nacht ein . Tie Bogenlampen warfen

ihr bläuliches Licht über die geduldig ausharrenden Mcn -
schenmassen , die sich mit Liedern und sonstigem Kurzweil die
Zeit vertrieben . Immer mehr füllten sich die Plätze und
die Tnrchfahrtsstraßcn mit Menschen . Viele , die erst vom Büro
oder von der Fabrik heimgekommen waren , hatten sich auf -
gemacht , um den Führer bei seiner Ankunft willkommen zu
heißen . Auf dem Adolf -Hitler - Platz hatten sich besonders
Wagemutige die hohen Brunnenfiguren und die bei -
den Denkmalsfigureu rechts und links vom Rathauseingang
zum luftigen Sitzplatz ausersehen , auf dem sie auch trotz der
schneidenden Abendkühle aushielten .

Eine Stunde nach der andern verging . Aber nichts ver -
mochte die Menge in ihrer Ausdauer wankend zu wachen .
Sprechchöre bildeten sich mit lustigen Versen . Lieder klangen
auf unö vertrieben die Zeit . Endlich — die Uhr zeigte bereits
auf 21.30 Uhr — kam eine motorisierte Stafette mit der gel -
ben Fahne , ein Zeichen , daß jetzt bestimmt gleich der Führer
kommen mußte .

In der Tat : Schon tauchte um 21 .45 Uhr von weitem daS
blaue Licht des begleitenden PolizeiautoS auf , dem die
Wagenkolonne des Führers folgte . Tosender Jubel
klang auf , Heilrufe durchschnitten die Nacht , die Hände reckten
sich empor zum Gruß , als der Führer , in seinem Wagen
stehend , langsam durch öas Spalier der begeisterten Karls -
ruher fuhr . Immer von neuem brandete der Jubel auf .
überflutete , den Führer und die Wagenkolonne , brach sieh an
den Mauern der Häuser und pflanzte sich von Block zu Block
weiter ,

Aus übervollem Herzen kam dieser begeisterte Gruß an
den Führer , dem ja gerade die Süd westmark so viel zu
verdanken hat . Jubel , Frende , Dankbarkeit und das feste Ge -
löbnis , allezeit treu hinter ihm und seinem Werk zu stehen ,
kam in dieser spontanen Huldigung der Karlsruher zu über -
wältigendem Ausdruck . Immer und imm ?r wieder dankte
der Führer , dessen ernstem Antlitz man nicht die Spuren der
strapazierenden Bestchtigungsreise ansah , den Zuschauern ,
deren Jubel auch dann noch nicht enden wollte , als der Füh -
rer im „ Germania " Absteigequartier bezog . an .

KultliSminisler Nr . Wacker
Vorsitzender der Mittclbadischen Gruppe der Deutsche «

Akademie

Am gestrige « Mittwoch fand im Sitzungssaal der Jndn «
strie - und Handelskammer ein Vortragsabend der Mittel »
badifchen Gruppe der Deutschen Akademie statt , i » der Oberst
a . D . Ritter von T y l a » d e r - Berlin über das Thema

„Rückblick aus den spanische » Krieg " sprach. Dabei gab
Hauptgeschäftssührex Krieue « bekannt , daß Kultusminister
Dr . Wacker den Vorsitz der Mittclbadischen Gr »ppe der

Deutsche » Akademie übernommen hat .

Rcichslelter « arl Fiehler Reichsleiter Philipp « » Uhler

Reichsleiter Dr . Hau ? Frank « eneralobcrft von vrauchitsch

« »rPssührer de» NSKK . Hahnlti » ReichSschatzmeifter Kraut Zaver Schwarz Sieichsleiter Dr . Wilhelm Frick
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3)ie SichergteUung einer sieligen JCohnenlnicklung

Regulierhebel gegen getarnte Lohnauswüchfe
Der alte Grundsatt , wonach gesteigerte Leistungen gesteigertes Einkommen bedingen , gilt nach w?e vor - Soziale

Verbesserungen sind keine verbotenen Zuwendungen - Der Reichstreudänder der Arbeit Dr . Kimmich sprach in Karlsruhe

Die am 2V . März 1939 vom Reichstreuhänder der Ar-
beiten für das Wirtschaftsgebiet Südwest erlassene „A n o r d-
nung znr Sicher st ellnng einer stetigen
Lohnentwicklnng " hat in einer Weise in die Ent-
wicklnng der Arbeitsverhältnisse und in die Lebensbeding -
«ngen jedes einzelne » Gesolgschastsmitgliedes eingegris -
sen , wie es bis jetzt ohne Beispiel ist . Der Grundsatz,
daß das Wohl der Gesamtheit unbedingt de« Borraug
gegenüber betriebliche« oder persönlichen Interessen
haben muß, ist hier ans die eindringlichste Weise Hexans-
gestellt. Daß dies nicht ohne Schwierigkeiten durchzn -
fuhren ist, ist menschlich und begreiflich. Es war daher
zu begrüßen , daß der Reichstreuhänder Dr . Kimm ich
auf Einladung der Industrie - uud Handelskammer Karls -
ruhe am Dienstag im Studentenhaus vor de» Betriebs -
führer» des Bezirkes nähere Aussührungen zu der An-
«rdnnng machte .

Der Vortragende wies zunächst darauf hin , daß das Auf -
tragsvolumen die Kapazität der Wirtschaft weit überschreitet .
Daraus ergeben sich Spannungen , oder , um mit General -
felömarschall Göring zu sprechen „Engpäss e". Da sind
zunächst die Engpässe des Materials , d . h . der Rohstoffmangel .
Durch die ungeheuren Leistungen von Wissenschaft und Wirt¬
schaft find sie aber zum großen Teil überwunden .
Planmäßiger Einsatz der Arbeitskräite

Schwieriger zu überwinden ist jodoch der Engpaß „Men¬
schen". Hier gilt es z . T . die Maßnahmen des ersten Vier -
jahresplanes wieder abzubauen . Damals galt es , die Men -
schen um jeöen Preis wieder in den Arbeitsprozeß einzu -
gliedern . Dadurch sind viele an Arbeitsplätze gekommen ,
die ihren Fähigkeiten nicht entsprechen und die an anderen
Stellen vorteilhafter eingesetzt werden können .

Wir haben in Deutschland , wie von anderer Seite fest-
gestellt wurde , runö 1 Million Arbeitskräfte zu wenig . Es
ist nun , wie der Vortragende ausführte , ganz klar , daß hier
ein unabsehbares Chaos entstehen würde , wenn sich die Lohn -
und Sozialverhältnisse nach den Spielregeln des Wirtschafts -
liberalismus , d . h . nach Angebot unö Nachfrage entwickeln
würden . Bei dem engen Zusammenhang zwischen Preis -
und Lohnniveau würden wir Unaufhaltsam in eine neue
Inflation hineinschlittern . Es ist selbstverständlich , daß der
nationalsozialistische Staat , der die Führung auch der Wirt -
schaft beansprucht , eingreifen mutzt e . Genau so wie die
Preise durch den Preiskommissar , so mußten die Löhne
undSozialbedingungen dnrch den Reichstreuhän -
Her kontrolliert und geregelt werden .

Es ist daher jeder Abschluß von Arbeitsverträge » für
Wirtschaftszweige mit besonderer Mangellage (» . a . Ban -
wesen, Baumaterial , Eise», Metalle , Chemie) an die behörd-
liche Genehmigung gebunden.
Der gute Wille ist Voraussetzung

Der Vortragende würdigte in eindringlicher Weise das
Opfer , das von den Arbeitenden verlangt wird . Mit Zwang
allein aber ist die Frage des Zusammenarbeitens überhaupt
nicht zu lösen . Der Vortragende richtete eine iindringliche
Mahuu '

ng nicht nur an die Betriebsführer , sondern auch
an die Abteilungsleiter , die Meister usw ., mit feinstem psycho -
logischem Verständnis vorzugehen . Wenn sich durch die Art
der Behandlung Schwierigkeiten in einem Betrieb ergeben
würden , müßten die Arbeitskräfte rücksichtslos auf andere
Betriebe verteilt werden , wo diese Schwierigkeiten nicht bc-
stehen . Aus der Tatsache , daß der Arbeiter seinen Platz nicht
beliebig wechseln kann , dürfen ihm keinerlei Unannehmlichkeiten
erwachsen.

Andererseits würde auch jeder Arbeiter die Strenge des
Gesetzes zu spüren bekommen , wenn er etwa seine fr ist -
lose Entlassung durch Minderleistung , Undiszipliu usw.
erzwingen wollte . Der Reichstreuhänder hat durch den

Generalfeldmarschall Göring alle Vollmachten , jede Gesähr -
dung der Wehrhaftmachung von der Lohnseite her sofort zu
unterdrücken .
Kein absoluter Lohnstop!

Das bedeutet jedoch keinen absolnten Lohnstop. Gestei¬
gerte Leistung bedingt gesteigertes Einkomme» . Das ist » icht
»ur znlässig sondern sogar erwünscht, weil Volkswirtschaft-
lich nützlich . Es gibt also keine Begrenzung des Akkordver-
dieustes. Wer höhere Leistung nicht auch höher bezahlt, sa-
dotiert die Bestrebungen des Staates .

Angesichts der Umgehungsversuche , die dem Treuhänder
bekannt geworden sind, warnte er eindringlich davor , die
Sache leicht zu nehmen . Aus einmal entdeckten z . V . Be¬
triebe ihr soziales Herz , nachdem sie jahrelang dazn Zeit
gehabt hätten , und schlagen Urlanbsvergütungen , Beihilfen
aller Art usw . vor , denen man auf den ersten Blick ansieht ,
daß es sich um Abwerbuugsversuche handelt . Selbstverständ -
lich zählen Verbesserungen der Arbeitsbedingungen ,
wie sie die DAF im Leistungskampf anstrebt , nicht zu den
verbotenen Zuwendungen , ebenso nicht Maßnah -
men , die der L e i st u n g s st e i g e r n n g der G e s o l g -
s ch a f t dienen , etwa Gewährung eines warmen Mittagessens .

Wenn jeder Betriebsführer . so schloß der Vortragende ,
sich vergegenwärtigt , in welche Lage er s e l b st käme, wenn
andere ihm die Leute wegwerben würden , dann werden
wir der Schwierigkeiten Herr werden und die Wirtschaft
wird die Aufgaben weiter erfüllen können , die ihr der Fiih -
rer gestellt hat . HR

Denkzettel für einen Denunzianten
Der 31jährige Karl V . von hier hatte einen Kohlenhänd -

ler , bei dem er zeitweise beschäftigt war , am 14. Oktober bei
der Polizei angezeigt , weil dieser angeblich ein Düngemittel
mit Wasser spritzen lasse , damit es schwerer wiege , um es
dann mit Mehrgewicht zu verkaufen, ' ferner hatte er dem
Kohlenhändler mit Anzeige wegen Staatsbeleidigung ge -
droht , um ihn zur Zahlung von 10 RM . zu veranlassen , die
der Zeuge ihm berechtigterweise vom Arbeitslohn einbehalten
hatte . Der Angeklagte mußte jedoch , da er in dem Betrieb
des Kohlenhändlers beschäftigt war . wissen, daß das Dünge -
mittel gespritzt werden mußte . Es mutzte feucht gehalten
werden , da sonst Verbrennungsgefahr bestand . Jedenfalls
wurde in der Beweisaufnahme festgelegt , daß der Angeklagte
sehr leichtfertig gehandelt hat . Der Angeklagte hatte S -ckul-
den bei dem Zeugen und sich bereit erklärt , das Geld abzu -
verdienen . Als ihm nun Iii RM . vom Lohn abgezogen wur -
den , unternahm er einen Erprenungsversuch , indem er mit
Anzeige drohte , wenn ihm das Geld nicht bis zu einem be -
stimmten Zeitpunkt bezahlt würde . Da ? Amtsgericht ver -
urteilte den Angeklagten wegen falscher Anschuldigung und
versuchter Erpressung zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen. Dem Kohlenhändler wurde die Bcsuguis zuerkannt ,
das Urteil auf Kosten des Verurteilten öffentlich bekannt zu
machen.

Karlsruher Veranstaltungen
Platzkonzert aus de», Schloßplatz. Am Sonntag , den

21 . Mai , von 10.30—11 .30 Uhr , wird auf dem Schloßplatz vor
dem Bad . Staatstheater vom Musikkorps J .- R . 109 unter
Leitung des Feldwebels Ritter ein Platzkonzert durch¬
geführt .

Rest und Gloria zeigen von Freitag ab den Lustspielfilm „ Drunter
und drüber " . Paul Hörbiger als Ehemann in Nöten . Jobannes Rie -
mann als rettender Engel , Fita Benkhoff als Revuesängerin , Theo Lingen
als dumm -schlauer Diener und komisches Faktotum , Hilde Kruger als schlaue
Ehefrau — das sind die Hauptdarsteller dieses Lustspiels , das Hubert Ma -
rischka inszenierte und zu dem Peter Igelhoff die Musik schrieb . Im Bei -
Programm : „ Die Reiherhalde an der Jagst " und Wochenschau .

Im Pali ' n der Herrenstrahe tttitft die Laufzeit des Terra -Films „ D e r
Gouverneur " des großen Erfolges wegen noch eine weitere Woche
verlängert werden . Wie überall im Reich wurde der neue Tourlanfw -Film
mit Brigitte Horneh und Willi ? Birgel in den Hauptrollen auch in Karls -
ruhe vom Publikum mit großem Beifall aufgenommen .

Badisches Slaaistheater:

Gounods : „ Margarethe "
Gastspiel Margarethe Teschemacher- Wilhelm Trautz

Die Wiederholung der Neuinszenierung der Faust -Oper
von Gounod, die wir bereits bei der ersten Aufführung mit
Hannefriedel Grether in der Titelrolle , dem Wiesbadener
Tenor Waldemar Bienek als Faust unö Franz Schuster als
Mephisto besprochen haben , stand im Zeichen des Gastspiels
von Margarethe T e s ch e m a ch e r . Die in jedem Betracht
außerordentliche Sopranistin , die uns aus einer ganzen Reihe
von z. T . von Generalmusikdirektor Keilberth geleiteten
Opernaufführungen öes Stuttgarter Senders vertraut ist,
steht heute ohne Zweifel anf der vollen Höhe und Reife ihrer
Herrlichen gesanglichen Mittel unö ihrer höchst verinnerlich -
ten , dabei aus natürlichen Impulsen in die ausörucksgela -
bene Operngxste gehenden Darstellung . Ihre Margarethe be-
beutet ein « entschiedene Rückbeziehung der Gestalt aus der
französischen Opernhaltung auf das Original , auf Goethes
Gretchen . Darin liegt , vom Gesanglichen ganz abgesehen,
von vornherein das Geheimnis ihrer gesteigerten Wirkung .
Die Gestalt entfaltet sich aber in Margarethe Teschemachers
Verkörperung zugleich in einer wundervollen Uebereinstim -
«nmg mit der Faktur Gounods , die ja den Angelpunkt der
Dichtung auf das Gleichen verlegt und aus dem Faustischen
öas schicksalhafte Liebesmotiv des Weibes unter der Macht
» es bösen Dümons herausschält . Das liebende und aus der
Tragik seiner Liebe in die Erlösung emporsteigende Weib
gestaltet Margarethe Teschemacher in eine dermaßen stark«
lyrische Verklärung des Dramatischen , daß man von dieser
Margarethe den Mangel einer hymnisch- gesanglichen Schluß -
apotheose besonders empfindet . Das Gesangliche ihrer Lei-
stung ist ein geradezu verschwenöerisches Schwelgen in einer
beseelt schimmernden , silbern strahlenden Lyrik , deren Aus -
»rucksskala bewundernswert und Heren Registrierung so mei-

sterlich ist, baß die dramakischen Akzente sich schlechthin mühe -
los und dennoch in einer herrlichen Dynamik ergeben .

Neben dieser außerordentlichen und in keiner Hinsicht
konventionellen Margarethe — in der Erinnerung an die erste
Aufführung aber auch neben dem unkonventionellen Faust
Waldemar Bieneks — hatte Wilhelm Trautz fvon der Ber -
liner Volksoper ) als Faust keinen leichten Stand . Der
Sänger verfügt über ein namentlich in der Höhe und in der
Mittellage klangedles und fülliges Stimmaterial , das sicher ,
wenn auch in den Uebergängen nicht voll ausgeglichen , ge -
führt wird . Neben Partien von intensiver Beseelung tre -
ten jeöoch solche von ausgesprochen matter Wirkung , wie
denn auch die Darstellung in einer gewissen Uebereinkömm -
lichkeit bleibt und kaum von persönlicher Profilierung zeugt .
Den Mephisto sang diesmal Adolf S ch ö p fl i n , gleich wuch-
tig im gesanglichen Pathos wie in der scharfen Markierung
der typischen musikalischen Charakteristik des Bösen , dar -
stellerisch ungemein farbig und beweglich , so datz sich da und
dort die Grenzen ein «r gewissen Ueberdeutung bemerkbar
machten. Fritz Harlans Valentin hat in seiner warmen
gesanglichen Haltung und seiner herzhasten Darstellung das
schöne Matz , der Episode die ihr zukommende Beöeuiung zu
geben . Eugen Ramponi behauptete auch als Brander sein
sicheres Können .

Die von Karl Köhler musikalisch und von Erik Wild -
Hägen szenisch geleitet « Aufführung erwies auch beim
wiederholten Erleben ihre hohen Qualitäten lwenn man ihr
auch eine größere Sparsamkeit in den Lichtesfekten und eine
Verkürzung der tänzerischen Entfaltung des Walpurgis -
Bacchanals wünschen möchte) und fand wiederum stürmischen
Beifall , öer im besonderen Margarethe Teschemacher aus -
zeichnete. Hermann L . Mayer .

»Aus dem Smnleiiel »er Lügenpropaganda'
so lautet das Thema der

Freitag , de » 19 . Mai 1989
im Rahme» einet Sonder -Propagaudaaktio » der Partei zur
Durchführung gelangende » Lichtbild - Vorträge .

Die Veraustaltunge «, die öffentlich sind, also vo» jeder»
man» besucht werde» könne» , finden in folgende» Ortsgrnp «
pe» statt :

Ortsgruppe Busenbach , Versammlungslokal Neues Schul -
haus , Redner Beekmann , Pforzheim ? Eggenstein : „Lamm ",
Curth , Bruchsal, ' Etzenrot : „Strauß "

, Wenz , Söllingen ?
Friedrichstal : „Rose "

, Dr . Daub , Mannheim ? Graben :
„Schwanen "

, Stober , Schwetzingen ? Grünwettersbach :
„Lamm "

, Jockers , Karlsruhe ? Karlsruhe -Beiertheim : ,,Lö »
wen"

, Maier , Ettlingen : Karlsruhe -Bulach : „Traube ", Ha -
fen , Karlsruhe ? Karlsruhe - Grünwinkel : „Engel ", Wetzbecher,
Grünwinkel ? Karlsruhe -Hauptpost 1 : Künstlerhaus , Hägele ,
Gengenbach ? Karlsruhe - Hochschule : „Alte Brauerei Kam -
merer "

, Stier , Rastatt ? Karlsruhe -Knielingen : „Krone ",
Bender , Gernsbach ? Karlsruhe - Mitte 1 u . 2 : Coloffeum ,
Steinmetz , Sinzheim ? Karlsruhe -Rintheim : „Schwanen ",
Dr . Rheinheimer , Heidelberg ? Karlsruhe - West 4 u . 5 : „Drei
Luiden "

, Fischer , Mannheim ? Langensteinbach : Festhall « ,
Belz , Karlsruhe ? Linkenheim : „Adler "

, Köhler , Karlsruh « ?
Neuburgweier : „Karpfen "

, Herrmann , Forchheim ? Palmbach :
„Lamm "

. Herrmann , Karlsruhe ? Paffenrot : „Blume "
, Wör -

ner , Karlsruhe ? Neichenbach : „Sonne "
? Schirpf , Karlsruhe ;

Weingarten : „Löwen "
, Berg , Karlsruhe ? Wolfartsweier :

„Linde "
, Stängle , Karlsruhe .

Ter Unkostenbeitrag beträgt 20 Pfennig .
Beginn der Veranstaltungen 20.30 Uhr .

Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Ruitfl um Den lurmhrrg
Zu Grabe getragen

Unter stärkster Anteilnahme öer Partei , des NSKK ,
NSFK , Roten Kreuzes , der Kriegerkameradschaft , der Aerzte -
schaft und vieler Volksgenossen wurde der so rasch aus dem
Leben geschiedene Dr . med . Alfred Rib stein auf dem Dur -
lacker Friedhof zu Grabe getragen . Stadtpfarrer Beisel
nahm die kirchliche Handlung vor . An öer Ruhestätte wür -
digte Ortsgruppenleiter Edel die Verdienste des Toten um
öie Partei uud als Arzt . NSÄK - Obersturmführer Willy
Hermann nahm für den Sturm 7/M . 53 von dem toten
Sanitätssturmführer des Durlacher NSKK Abschied und
öankte für die ärztliche Betreuung der Kameraden . Für das
Rote Kreuz sprachen ein Vertreter der Kreisstelle und Haupt -
führer Meier vou der Durlacher Bereitschaft , die in
Dr . Ribstein eine fast unersetzliche wertvolle Kraft verloren
hat . Ortskreisgruppenführer Herrmann fand Worte des
Dankes für die Ortskreisgruppe Karlsruhe des Reichsluft -
fchutzbun-beS . Kameradfchaftsführer König ehrte namens der
Kriegerkameradsckaft 1873 das Andenken des Verstorbenen .
Weitere ehrenöe Worte fanden die Sprecher der Kamerad -
schaft ehemaliger Kavalleristen , der AerztesSast von Karls -
ruhe und Durlach , der Landsmannschaft Wertheim ? Ver -
waltungZoberinspektor Josef Müller für das städt . sozial«
Amt und der Sprecher des Mannheimer Krankenhauses , wo
Dr . Ribstein bis 1920 wirkte . Viele Kränze schmückten den
Grabeshügel , über den drei Ehrensalven krachten zum Heim -
gang des Frontsoldaten .

Goldene Hochzeit
Die Eheleute Christian Märcker und Frau KatHarine ,

geb . Amann , Dietrichstraße 20 , können heute Donnerstag im
Kreise ihrer Kinder und Enkel <daZ Fest der goldenen Hochzeit
feiern .

Vo » der SpBg . Aue
Die SpVg . Aue spielt am heutigen Himmelfahrtstaq zu

Hause gegen Renn in gen . Es ist ein interessantes <Hnel
zu erwarten .

Sprechstunden für KdF-Wagen - Sparer
Für KdF - Wagen - Sparer hat die Geschästsstelle ber

DAF im Hause Adolf -Hitler - Straße 61 j«ö«n Montag und
Dienstag ab 19 Uhr Sprechstunden eingeführt , die benützt
werden können , um Auskunft zu holen und um Sparkarte »
und Sparmarken in Empfang zu nehmen .

Tages -Anzeiger
Himmelfahrtstag , 18. Mai 1SS9

TKtaiet :
Bad . Staatsthcater : 19.30 Uhr „ Geschichte Gottfrieden ? von Rilchingen "

Fi 1 rn : *
Atlantik : „ Der unmögliche Herr Pitt "
Capitol : „ Menschen vom Variet « '
Kammer : „ Nanu . Sie kennen Korff noch nicht !"
Gloria : „ Der Gouverneur "
Pali : „ Der Gouverneur "
Resi : „ Capriolen "
Rheingold : „ Maja zwischen zwei Ehen "
Cchauburg : „ Napoleon ist an allem schuld '
Ufa : „ Menschen vom Narietö "

Katlee , Kabarett , Tarn :
floffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Verschiedenes
Tchlotz.H- t- l : 16—18.80 Uhr Tanz -Te ,

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Peter spielt mit dem Feuer '
Skala : „ Wasser für Canitoga '
Blnmeutaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlöszlc Turlach : Tanz

DU Deutsche Arbeitsfront
ßreiswaltung Rarlsruhe/Tih -, Carnrnftraße 15

Pfingftnrlant im südlichen Tchwarzwald . Di » NS .-Gemeinfchaft „ Kraft
durch Freude " veranstaltet vom 24 . Mai bis 1. Juni eins Lmnibusfahr « in
das romantische Hsllental . Di - Fahrt dauert neun Tage und kostet ab
Karlsruhe nur RM . 31 .—, ab Seidelberg und Mannheim nur RM . 33 .50.
Anmeldungen nehmen alle KdF .-Dienststellen entgegen .

Arbeitsgemeinschaften . Freitag , lg . Mai . SO—21.30 Uhr . Helmholtzschule
lKaiserallee 8 ) : Zi p anisch für A n t ä n g e r ohne Vorkenntnisse . Bor .
besprechung zur Verabredung der Lehrstunden . Leitung Luise Kilchling . <Zu -
satzmarke RM . 7.—} .
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Kunst itttft Schönheit am Donauyuell
Zum Metten Oberrheinischen Musikfest in Donauefchinsen

Dort wo die letzten unendlichen Tanncnforstcn des
Echwarzwaldes mit einer weiten , liebevollen Umarmung
einem in sich geschlossenen kleinen Hochland „der Baar " den
Raum freigeben , wo die beiden schönsten badischen Gebirgs -
bahnen , die Schwarzwald - und die Höllentalbahn einander
treffen , liegt im sonnigen Grün der Matten und Wälder die
Residenz der Fürsten zu Fürstenberg , die reizvolle Kunst - und
Fremdenstadt Donaueschingen .

Es ist ein in seiner
landschaftlichen Schön »
heit begnadetes Stück -
chen deutscher Erde , fast
vergessen in seiner Ab-
geschiedenheit , daS sich
der fürstliche Vorfahre
des Fürstenbergisrhen
Adelshauses , Josef Wil -
Helm Ernst zu Fürsten -
berg , vor mehr als 200
Jahren zu seinem
Stammsitz wählte . An ?
seiner Zeit stammen die '
schönsten Baudenkmäler ,
die auch heute noch der
hochgelegenen Stadt ihr
besonderes Gepräge ver -
leihen . Weithin grübt
die eigenartige , im böh»
mischen Barockstil er¬
baute Stadtktrche ,
mit ihren hochstrebigen
Kuppeltürmen . Die Ge-
bände der Hofbiblio¬
thek und des fürst -
lichen Archive ? schauen
in ihrer fast schmucklosen
Einfachheit trntzig und ernst in die Welt . Der Eindruck , daß
in diesen festen Häusern ein seltener Schatz geborgen sei .
trügt nicht, denn hier befindet sich unter vielen anderen kul-
turellen Kostbarkeiten die Hohenems - Laßbergsche Handschrift
des Nibelungenliedes . Die Sehnsucht , diese Zeugen deutschen
Geisteslebens vergangener Jahrhunderte einmal zu sehen,
veranlaßt jährlich viele Kunstbeflissene zur Reise hierher . Der
prächtige Barock - Bibliotheks - Saal . in dem der wertvollste
Besitz der Hofbibliothck ausgestellt ist , atmet den Geist längst
verklungener Zeiten . —

Bis zum Einzug des damaligen Fürsten in seine neue
Residenz war Donaueschingen eine bäuerliche Siedlung , zu
der ein Vogthof gehörte . Doch läßt sich eine überaus inter -
essante und wechselvolle Geschichte des Ortes über die ganze
Zeitrechnung zurück verfolgen . Ja schon früher in vorchrist -
licher Zeit müssen ans dem Hügel im Nacken der Donauguelle
Pfahlbauten gestanden haben . Geschichtliche Funde weisen dar -
auf hin .

Doch um das Geschehen jener Tage am Rande der Donau -
quelle hüllt sich der graue Nebel der Jahrtausende . Wir wis-
sen nicht viel davon .

Bei flüchtiger Rückschau haftet das Auge zuerst an den Ge-
schehnissen hierzulande in der Römerzeit . Wie uns Piktor
von Scheffel erzählt , ist Kaiser Tiberius 15 n . Chr . als be -
waffneter Tourist bis zur Quelle der Donau vorgedrungen .
Römische Feldherrn und Kaiser späterer Jahrhunderte sind
ihm auf ihren Expeditionen nachgefolgt und als Ausonius ,
ihr Hofdichter , im Jahre 368 dem Schwabenmädchen Bissula
in seinen Neimen huldigte , ward zum ersten Male der Name
«wer Baaremerin genannt . Manche geschichtlichen Ereignisse

ist dann im Jahre 883 durch Kaiser Arnulf in den Besitz des
Klosters Reichenau übergegangen . Bis in die Regierungs -
zeit des letzten deutschen Monarchen reichte die Kette der be-
deutsamen Gäste Donaueschingens .

So mag im Schatten der riesigen jahrhundertalten Bäume
wohl auch manch geschichtliches Wort gesprochen worden sein.
Aber ihre Kronen rauschen nur im Winde ihr altes Lied , die
Donauquelle murmelt dazu ihre unvergängliche Weise und

r -

tu » BftrlM, ftfirltenScrt . Schloß w Donaueschinge »

nichts verrät uns etwas von all dem , waS der historische Ort
im Laufe der Zeiten hörte und sah . — . -

Die Folianten des fürstlichen Archives aber erzählen unS
manches über jene früheren Tage . Sie künden von einer Ge-
schichte , die fesselnd ist in ihrer Bielgestalt , von einer rühm -
lichen Vergangenheit Donaueschingens im Kunst - und Kultur -
leben , eines weiten Umkreises . Aus ihnen erfahren wir , daß
Donaueschingen schon einstmals ein eigenes Hofthea -
t e r besaß , welches im Jahre 1830 durch einen Brand Vernich-
tet wurde . Wir werden gewahr , daß das Musikleben der
Stadt « ine führende Rolle spielte , daß die fürstliche Hofkapell «

» - » st« » «* »
Leichnunge « ! Verkehrsamt Donoueschtngen

Häven die Wogen de» Zeitgeschehens im Laufe der Jahrhun -
bette hinauf an die Quelle des Nibelungenflusses getragen
und vieler hohen Besuche kann sich der historische Erdenfleck ,
der heute noch das Ziel der dies Land durchreisenden Ton -

risten ist , rühmen . Auch in der Frankenzeit hat die Geschichte
im Baarland ihre Meilensteine gesetzt . Damals muß hier ein
Gutshof gegründet worden sein und Dorf und Burgvogtei
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von bedeutenden Meistern der Tonknnst , wie Konradin
Kreutzer und Wenzel Kalliwoda , geleitet wurde , daß der
junge Mozart am musikfrohen Hofe geweilt und die Verbin -
dung mit ihm immer aufrecht erhalten hat , und wir stellen
fest , daß Viktor von Scheffel , einer der Größten des deut¬
schen Schrifttums , als Bibliothekar der fürstlichen Hosbiblio -
thek vorstand . Aus eigenem Erlebnis aber wissen wir , wie
sehr Donaueschingen diese Tradition zu wahren wußte , dag
auch jetzt wieder bedeutsame Musikfeste in Donaueschingen
stattfinden .

In Fortführung dieses über Jahrhunderte zurückreichen -
den , mit vielen Erfolgen gekrönten Musikschaffens kommt
nun in Donaueschingen am 19. , 20. und 21 . Mai dieses Jah¬
res das Oberrheinische M u s t k s e st zum zweiten Male
zur Durchführung .

Wie im Vorjahre klingt in ihm die Landschaft am Ober -
rhein diesseits und jenseits der Grenzen des Reiches in den
Werken ihrer bedeutendsten , insbesondere auch zeitgenössischen
Komponisten auf , die besten Tonkörper des oberrheinischen
Kulturraumes sind zu den Konzerten des Festes verpflichtet .
So tragen die Badische Staatskapelle unter Generalmusik -
direktor Joseph Keilberth , Karlsruhe , das von Wolfgang
Fortner geleitete Heidelberger Kammerorchester , das (Solle»
gium musieum der Universität Freibnrg t . Brg . unter Prof .
Dr . Müller -Blattaus Stabführung und endlich das Winter »
thurer Streichtrio zum Gelingen der ungewöhnlichen Musik »
tage an der Quelle der Donau bei. Eine Veranstaltung mit
Kammertänzen unter Zugrundelegung Oberrheinischer Mu »
sik. die von der Ballettmeisters « des Bad . Staatslheaters Al -
mut Winckelmann und ihren Solokräften dargeboten wird ,
wie auch ein geselliges Zusammenfinden der Künstler und
Kunstfreunde runden die Festfolge .

Wieder einmal sind die Blicke der weitesten Kreise de?
Musiklebens auf Donaueschingen gerichtet , das schon so oft
durch großartige Musikveranstaltungen aufgefallen ist und
mit seinem landschaftlich so stark betonten diesjährigen Mu -
siksest eine interessante Besonderheit bietet . So lohnt die Dar -
bietung den Besuch der schönen und sehenswerten Donau -
quellstadt gerade in den Blüietagen des Monats Mai in gan »
besonderem Maße .

E . J

Partie tat S »rstl . yürste » >. Schloßpark Donaueschtage «

Bauen unö Budöeln in Freiburg
ver « chret nach Wohnungen - Ausbau der Ausfallstraße «

ehr . Aretdurg , 18. Mai . (Eigener Bericht .)
Freiburg ist nun aus dem Stadium der Raumgewinnnng

für die Menschen der jungen Großstadt in ein Stadium des
Ausbaues der gewonnenen Räume eingetreten . Auch die
Wachstumsspitzen sind für eine gewisse Zeit zur Ruhe gekom-
men und damit der Bau von Ein - und Zweifamilienhäusern
in Gärten , der gerade die Wachstumsspitzen noch vor zwei
Jahren rasch vorgetrieben hat . Um so reger aber bauen die
Städtische iSedluugsgesellschast und andere Siedlungsgesell -
schasten nunmehr noch freien Bauraum namentlich an Ver -
kehrslinien und Verkehrsstraßen der Stadt mit Wohn -
g r u p p e n für kleinere und Kleinwohnungen aus , so an der
Haslacher Straße mit dem größten Wohnblock seit Ende des
Krieges , an der Sautierstraße , beim Güterbahnhof , zwischen
der Hauptstraße nach Zähringen und dem Industrieviertel ,
an der Hötzendorfstraße und später noch an der Oberau , so
daß insgesamt über 300 kleinere Wohnungen in
geschlossenen Baublöcken bis zum Herbst dieses Jahres bereit -
stehen . Es gilt ja nicht nur fehlende Wohnungen in einer
Stadt zu schaffen, in der auf ein Angebot von 142 Kleinwoh -
nungen über 100 Bewerbungen kamen , sondern auch mit
jenen Kleinwohnungen aufzuräumen , wie sie einst das Mit -
telalter in manchen Seitengassen der Altstadt hinter der
Stadtmauer erbaute und eine spätere Zeit noch durch Hos-
bauten verdüsterte . Zwei oder drei Häusergruppen dieser
Art an der Konviktstraße und der Fischerau werden zunächst,
und zwar möglichst noch in diesem Jahre , gesünderen Bauten
Platz machen , wie bereits in der öffentlichen Ratsherren -
sitzung vom 21 . April berichtet wurde .

Da heute diese Wohnungsfrage am dringlichsten brennt ,
hat man sich nun auch entschlossen, die für die Sommerferien
geplante innere Erneuerung des Großen Hauses der
Städtischen Bühnen , so willkommen sie sowohl für die
Besucher als auch für das Freiburger Handwerk gewesen
wäre , bis aus weiteres zu verschieben , wodurch nun die Spiel -
zeit der Städtischen Bühnen im Großen Haus wie im letzten
Jahre bis in die letzten Julitage weitergeführt wird . Die
geringfügigen Erneuerungsarbeiten in der Freibnrger Fest -
halle zum Volksmusiktag sind jedoch bereits im Gange . Im
Nahmen des Hochbauprogramms werden zur Zeit auch be-
reits die Tiefbauarbeiten für die wohl baldige Niederlegung
und dem Neubau des Hanfes zum „Wilden Mann " beim
Augustincrmuseum durchgeführt , das ja später einmal von

diesem Neubau Besitz nehmen soll, zunächst aber nur die
Kellerräume als Magazin erhält .

Da die Fremdenzeit infolge des schlechten Wetters noch
immer nicht beginnen konnte , hat man das Buddeln in den
Straßen bis jetzt lustig fortgesetzt , um damit zum Ziel zu
kommen , handelt es sich doch vor allem darum , die Aus -
fall st ratzen der Stadt auf den immer gröber werdenden
Verkehr einzurichten . Zur Zeit wird die Schwarzwaldstraße
als Ausfallstraße nach dem Höllental im Stadtbereich beider -
seits auf etwa zwei Kilometer Länge mit 2.40 Bieter breiten
Radfahrwegen versehen , während andere Straßenzüge , die
als Ausfallstraßen oder Zugänge zn Schulen und Industrie -
gebieten noch Raum gewinnen oder Vorgärten alten Stils
entbehren können wie an der Schwarzwaldstraße , wo sich die
Veschneidung nur vorteilhaft auswirkt , mit solchen Radfahr -
wegen folgen sollen . Umfangreiche Tiefbau - und
Hochbauarbeiten wurden in letzter Zeit dem jung -
sten Vorort St . Georgen etwa in der Erweiterung des Schul -
Hauses lder Anbau folgt erst noch ) , in der Anlage zweier
Nebfahrwege und in der Verbesserung von ausgefahrenen
Fahrstraßen gewidmet , von denen die jüngst fertiggestellte
als Zufahrt zur Grube Schönberg wichtig ist . Zugleich wurde
auch noch das aus der Stadt stets sehr rege besuchte Strand -
bad St . Georgen in der Freianlage und im ziemlich um -
fangreichen Becken vorteilhaft und gesundheitlich einwandfrei
ausgestaltet .

Komponisten dirigieren beim Gau -Bolksmufikseft
Freibnrg . 18 . Mai . Das Freiburger Gau -Volks - Musikfest

vom 3 . bis 5 . Juni soll nicht nur einen genauen Ueberblick
über die Leistungsfähigkeit unserer badischen Volksmusik -
kapellen ermöglichen , sondern auch beweisen, daß es heute
nicht an Komponisten fehlt , die für diese Kapellen eine wahr -
hast volkstümliche Musik zu schreiben verstehen . Drei uns«-
rer « inheimischen Komponisten , die sich bereits große Ver -
dienste um die Sache der Volksmusik erworben haben , werben
b«im kommenden Fest mit eigenen Tonschöpfungen vertreten
sein,- ihre Werke gelangen bei den großen öffentlichen Ver -
anstaltuugen des Festes am 3. und 4. Juni zur Uraufführung .
Wie wir bereits berichtet haben , dirigieren die ^ komponisteu
Dörl «, Lüh mann und Wittmer jeweils selbst ihre
von mehreren hundert Mann gespielten Werke .

weiches Nasser sichert eine viel bessere Ausnutzung von Waschmittel und Seife ! verrühren Sic
jedesmal vor Vercilung der Waschlauge einige löandooll löenko Vleichsoda im Wasser,

dann haben Sic das schönste weiche Waschwasser !
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
A«S Rmtbadea

Gefährlicher Stur , vom Motorrad
e. Eberbach, 18. Mai . Ein aus der Richtung Eberbachkommender Motorradfahrer rannte nahe der Gaimühle gegenein Brückengeländer und stürzte in die zur Zeit hochgehendeItter . Da das Motorrad auf den Verunglückten fiel , hätteder Unfall schwere Folgen haben können , wenn nicht ein zu-

fällig des Weges kommender Lehrer aus Friedrichsdorf den
Verunglückten befreit hätte . Beim Sturz hatte sich der Fahrer
«inen Oberschenkelbruch zugezogen .

Festaufführung in Heidelberg
Heidelberg , 18. Mai . Am 27. Mai findet auf der Heidel-

berger Feierstätte eine Festaufführung „Die Braut von Mef -
flua" durch das Heidelberger Städtische Theater statt , die am
4. Juni wiederholt wird . Diese Ausführung ist als ein neuer
Schritt auf dem Wege zur Erfassung aller auf einer Feier -
stätte gegebenen künstlerischen Möglichkeiten von besonderer
Bedeutung .

Ziehung der Mannheimer Maimarkt -Lotterie
Mannheim , 18. Mai . Die vielen aus Baden und <d>er

Saarpsalz zum Mannheimer Maimarkt gekommenen Pe -
sucher ließen es sich nicht nehmen , auch ein Maimarktlos zuerstehen . Im Mannheimer Notariat erfolgte nun unter Auf -
sicht die Ziehung , deren Erträgnis bekanntlich zur Förderungder Pferdezucht verwendet wird . — Der Hauptgewinn , eine
Mercedes -Benz -Limousine , siel auf die Losnummer 14 785.

Betrunkener Antolenker rempelt Radfahrerin
Pforzheim . 1«. Mai . Am Dienstagabend fuhr ein aus

Eutingen kommender Kraftwagen beim Einbiegen in die
Lindenstraße eine Radfahrerin an , die zu Boden geworfenund leicht verletzt wurde . Der Fahrer des Kraftwagens , der,wie festgestellt wurde , angetrunken war , wurde sofort in Haft
genommen .

*
Heidelberg : Diphtherie fordert Opfer . Im hie-

stgen Krankenhaus find die Geschwister Toni und Annemarie
Haupt im Alter von 2% und 5J4 Jahren gestorben . Ihre
Eltern wohnen in Baiertal .

Brühl (bei Schwetzingen ) : Seinen Verletzungen
erlegen . Der 44jährige Kraftradfahrer Alfons Trieb -
korn ist mit seinem Fahrzeug gegen einen Randstein ge-
fahren und hat sich dabei schwere innere Verletzungen zu-
gezogen , die seinen Tod herbeiführten .

Pforzheim : Vom Farren erdrückt . Im benachbarten
Gisingen wurde der 62 Jahre alte verwitwete Farrenwärrer
Gustav Reiling von einem Farren mit dem Kopse gegenden Leib gedrückt. Er ist an den erlittenen inneren schweren
Verletzungen gestorben .

MlteltMKe ftunMtftnit
Noch 12 Gemeinden verseucht

Karlsruhe , 18 . Mai . Gett der Berichterstattung vom0. Mai 1099 ist die Maul - und Klauenseuche in einer Ge-
meinde wieder ausgebrochen , und »war in Mengen . Land -
kreis Freiburg .

Die Seuche ist erloschen in folgenden fünf Gemeinden :
Landkreis Freiburg : Au . Landkreis Mosbach : Billigheim .Landkreis Mölsheim : Döttingen . Landkreis Offenburg :
Berghaupten . Landkreis Ueberlingen : Markdorf . — Am
1«. Mai 1088 waren noch zwölf Gemeinden und Bor -
orte Badens verseucht.

Erue»u»u«e« bei her Wasser» und Kultnrbauverwaltun «
Die Bauassessoren Fischer in Mannheim , Lutz in Kehl,Römer in Freibnrg , S t e n g l e in Achern und Wieder -

holt in Donaueschingen find »« Regierungsbauassessoren er¬nannt worden .

Sich selbst gerichtet
Bühl . 18. Mai . Der 25jährige Hans Bruckner , der die

23 Jahre alte Emilie Gutmann von Kappelwindeck aus Eifer -
sucht niedergestochen hat , wurde an einem Baume erhängt
aufgefunden .

Sütbndm und 5o» lhtiu
Reichsstelle für Bodenforfchnng in Freibnrg

ehr . Freibnrg . 18. Mai . (Eigener Bericht .) Die bisherige
Geologische Landesanstalt für Baden , die ihren Sitz in Frei -
bürg , Eisenbahnstraße 10 a , hat , wurde mit dem Beginn des
neuen Geschäftsjahres entsprechend ihren zusätzlichen Auf-
gaben namentlich im Rahmen des VierjahresplaneS eine
„Reichsstelle für Bodenforschung ".

Nachblüte im Markgräfler Land
ehr . Freibnrg , 18. Mai . fEigener Bericht .) Die Blüte im

lieblichen Markgräfler Hügelland war in diesem Jahre wohl
die schönste und reichste seit Jahren , und die Wanderungen
durch die Blüte auf den Wegen der Postkutsche sind geradezu
berühmt geworden , wenn sie auch oft durch kalte Regenschauer
gestört wurden . Nach den Pfirsichen , Kirschen, den Birnen
und Aepfeln lockt nun immer noch die Nachblüte , in der daS
Rosa der Apfelbäume den Unterton gibt . In dieser reichen
Blüte erkannte man nun einmal das ganze Markgräfler
Land als einen einzigen Obstgarten , in dem die Kirschen
mindestens ebenso zahlreich vertreten sind wie das Kernobst .
Um so größer aber ist heute die Sorge um den Ertrag , nach-
dem der unablässige Regen mit den sehr kühlen Nachten viel
verdorben hat und heute noch die Bestäubung der Nachblüte
durch den immer wiederkehrenden Regenschauer « och nicht
gesichert ist. Eines nur wird wenigstens die Markgrafschaft
andern Gebieten im Abwehrkampf gegen allzuviel ? Schäd-

3)es heutigen Feiertages wegen
erscheint die „Badische Presse " am Freitag , den
19 . Mai , wie Montag ».

Eilige Ansteigen
für die Freitag - Ausgabe

können bis Donnerstag abend 20 Uhr über diai
Rufnummern 7355/56 und 7499 aufgegeben oder
in den Briefkasten unserer Hauptgeschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28 , eingeworfen werden .
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linge voraus haben : den verhältnismäßig großen Reichtum
auch an Singvögeln , denen die klugen Markgräfler Bauer »
noch Nistplätze genug gelassen haben .

Mit Schlaftabletten vergiftet
Lörrachs 18. Mai . In den Karl -Frtedrich- Anlagen in Lör»

räch wurde eine 46jährige Frau in bewußtlosem Zustand «
aufgefunden . Im Krankenhaus ist sie dann , ohne das Be -
wußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben . Wie festgestellt
wurde , hatte die Frau sich mit Schlaftabletten vergiftet .

*
Maleck (6 . Emmendingen ) : Tödlich verunglückt .

Der im 19. Lebensjahr stehende Alfred Mench , der als
Fahrer eines Traktors tätig war , erlitt einen tödlichen Un -
fall . Auf der Heimfahrt nach Maleck geriet der Traktor an »
der Fahrbahn , stürzte um und begrub den Lenker unter sich.
Mench war sofort tot .

Höll i . W . : Jäher Tod . Der 82 Jahre alte Johann
Friedrich B i n o t h kam in der Nacht vom Sonntag zum
Montag vom Wege ab und stürzte in die Belchenwiese . Der
Sturz ins kalt« Wasser bewirkte , daß der Mann einen Herz»
schlag erlitt , der seinen unmittelbaren Tod zur Folge hatt «.

Ein diebischer Casanova
Erpresfungsvecfuche an der Angebeteten - Suchthaus un» Sicherungsverwahrung für einen Gewohnheitsverbrecher
u. Pforzheim , 18. Mai . Vor der Großen Strafkammer

stand d«r 32 Jahre alte verheiratete Robert Griesinger
in Pforzheim wegen schweren Diebstahls und Erpressung .Der Beschuldigt « hatte von Ende Dezember 1938 bis Ansang
Januar 1939 unerlaubt « Beziehungen zu einer verheirateten
Frau , Sie damit enöigt «n , daß G . bei Nachts im Schlafzim¬
mer unter dem Bett vom Ehemann entdeckt und der Gen -
darmerie zugeführt wurde . Während der Zeit des Verhält -
nisses waren in dem betreffenden Hanse Geldbeträge von
80 Pfennig bis zu 100 Mark entwendet worden , und zwar
durch Weguahme vou Geldbeuteln und gewaltsamer Oeff -
nung einer Blechkassette. Diese Diebstähle wurden G . zur
Last gelegt , doch fehlte der Beweis für die Täterschaft des G .
In dieser Beziehung mutzte der Beschuldigte freigesprochen
w«rden . Hinsichtlich de» nächtlichen EinsteigenS nahm daS
Gericht eine diebische Absicht Griesingers an und kam bei der
Würdigung der Person des Angeklagten unter Hinzunahmedes Tatbestandes der Erpressung — G . hatte an sein Verhält -
nis einen Brief geschrieben , in dem um die Hergabe von 80
vis 100 Mark ersucht und bei Ablehnung mit der Preisaabe
des Verhältnisses an den Ehemann gedroht wurde — zu « iner
Zuchthaus st ras « von 2 Jahren 6 Monaten . 8 Jahren
Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .

Zu tief ins GlaS geguckt - und dann rabiat
Rastatt, 18. Mai . Der 92 Jahre alte Hermann S . aus

Durmersheim saß am 21 . Januar d . IS . in Neuburgweierund „hob «inen ". Und da er sehr viel Durst hatte , wurden
der Viertele immer mehr . Zum Schluß war Hermann voll
wie ein« Strandhanbitze . Als er gar an die frisch« Lust kam,
sackte er zusammen und wuvde erst wieder lebendig , als er
spürte , wie sich jemand seiner annahm . Das war schlimm:denn Hermann wurde rabiat , fuchtele bedrohlich mit den
Armen umher und teilte Fußtritt « aus . — Nun stand er vor
dem Rastatter Schöffengericht wegen Widerstand und Be -
amtenbeleidignng : d«r traktierte Helfer war nämlich ein
Schutzmann gewesen. 150 Mark Gewstrafe oder 14 Tage Ge -
kängnis wurden Hermann zudiktiert . Sitzen muß er aller -
Vings nicht mehr , die Strafe war durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

Vranöstiftung unö Arbeitsverweigerung
S. Freiburg , 18. Mai . Nicht nur die vorsätzliche Jnbrand -

setzuug von Gebäuden , Hütten oder dergleichen , sondern auch
das Anzünden von Bau - und Brennmaterialien zieht fühl -
bare strafrechtliche Folgen nach sich : selbst bei Annahme mil -

79 Verkehrsopfer in einem Vierteljahr
Starke Zunahme »er Verkehrsunfälle - Mangel an Berkehrsdifzipiin die Hauptursache

Karlsruhe , 18. Mai . Die Zahl der vom Badischen Statisti -
fchen Landesamt für das erste Vierteljahr festgestellten Stra -
ßenverkehrsunsälle betrug 2170. Gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres haben sich 154 Unfälle mehr
ereignet . Die Steigerung der Unfallziffern geht vor allem
auf die größere Unfallhäufigkeit außerhalb geschlossenerOrts -
teile zurück (Zunahme von 498 auf 595 Unfälle ) : die Zahl der
Straßenverkehrsuufälle innerhalb von Ortschaften hat sich
dagegen verhältnismäßig weniger stark , von 1518 auf 1575
erhöht . An den Unfällen beteiligt waren u. a . 1546 lim 1.
Vierteljahr 1938 dagegen 1456 ) Personenkraftwagen , 88 Kraft -
omnibusse (Vorjahr 54 ) , 934 Liefer - und Lastkraftwagen ( 1938
nur 647) , 438 (513) Krafträder , 400 (483 ) Fahrräder , 334 (342)
Fußgänger .

Leider ist auch die Zahl der Todesopfer gestie -
gen . Während im ersten Vierteljahr 1938 insgesamt 59 Per -
sonen durch Straßenverkehrsunsälle ihr Leben verloren , wa -
ren es in diesem Jahr 79. Die Steigeruug der Todesziffern
entfällt dabei ausschließlich auf Personen über 14 Jahre :
denn es büßten diesmal nur 6 Kinder im Alter unter 14
Jahren gegen 8 im Vorjahr ihr Leben ein . Der AuMärungs -
untericht über die Gefahren der Straße in der Schule mag
hier günstig eingewirkt haben . Im ganze « erlitte « 1201

Personen (im Vorjahr 1266 ) durch Straßenverkehrsunfälle
körperlichen Schaden . An Unfällen , die nur Sachschaden zur
Folge hatten , waren 1143 (Vorjahr 997) zu verzeichnen .

Am meisten haben im letzten Vierteljahr wie auch bisher
schon die Kraftfahrzeugführer durch das Nichtbeachten
des Vorfahrtsrecht 's den Unfall verursacht , nämlich in
450 (Vorjahr 441 ) Fällen . Sehr oft , und zwar in 324 ( 271 )
Fällen führte übermäßige Geschwindigkeit des
Kraftfahrzeugs das Unglück herbei . Als häufige Unfall -
Ursachen sind ferner zu nennen : falsches Ueberholen in 229
( 219) Fällen , Nichtplatzmachen beim Ausweichen oder Ueber -
holtwerden in 173 (155 ) Fällen und falsches Einbiegen in 172
(147) Fällen . Insgesamt trugen in 1812 ( 1585) Fällen der
Kraftfahrzeugfahrer oder der mangelhafte Zustand seines
Fahrzeugs die Schuld an einem Unfall . Radfahrer waren
in nur noch 160 Fällen gegen 238 im Vorjahr verantwortlich
zu machen. In 195 (200 ) Fällen lag die Unfallurfache bei den
Fußgängern . Sehr oft , nämlich in 319 Fällen (Vorjahr 238 ) ,
führte die Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn den Un -
fall herbei . Von den Ursachen durch Witterungseinflüsse fällt
diesmal der Nebel mit 40 Fällen (gegen 17 im Jahr 1938)
durch i«t»e größere Häufigkeit besonders auj .

dernder Umstände beträgt die Mindeststrafe sechs Monate Ge«
fängniS . Der 88jährige Philipp Günther aus Burgkund -
stadt (Oberfranken ) steckte am 27. Februar am Elzdamm bei
Kvndringen einen Faschinenhaufen in Brand , wodurch ei»
Schaden von 00,— RM . entstand . Den Westbesestigungen zur
Pflichtarbeit zugeteilt , drückte er sich von der ihm zngewie »
senen Beschäftigung , ohne dafür einen triftigen Grund an «
zugeben . Die nachträgliche Behauptung , er sei krank gewesen,
mußte als leer « Ausrede betrachtet werden , denn während
der „KrankheitStage ^ bummelte G . in Kenzingen , Nimburg
und Freiburg umher . — Wegen Verweigerung der Pflicht -
arbeit setzte das Schöffengericht sechs Wochen, für die Brand -
stiftung sechs Monate fest , beide Strafen werden zu siebe «
Monate « Gefängnis vereint .

Familienzwist mit öem Rebstork ausgetragen
Freiburg » 18 . Mai . Der 42jährige Landwirt Georg Wehrl «

aus Ehrenstetten (BreiSgau ) vergriff sich in seiner bekannt
gewalttätigen Art an seiner eigenen älteren Schwester tätlichund erhielt dafür wegen Körperverletzung 100 RM . Geld -
strafe . Ein gesteigerter Haß auf seine Schwester und deren
Mann löste beim Angeklagten später einen Angriff auf sei-
nen Schwager aus , den er eines TageS im Rebfelde von
Ehrenstetten mit einem Rebstecken niederschlug , so daß der
Uebersallene zehn Tage arbeitsunfähig war und heute noch
unter den Verletzungen zu leiden hat . Zur Sühne für diese
Rohheit beantragte der Staatsanwalt drei Monate Gesäng -
nis . DaS Freiburger Schöffengericht erkannte wegen gefähr -
licher Körperverletzung auf zwei Monate Gefängnis
unö Kostentragung .

Bergehen gegen tas Reichsflaggengesek
Freibnrg , 18. Mai . Wegen Vergehens gegen das Reichs -

flaggengefetz erhielten eine Einwohnerin unö ein Einwohner
in Ettenheim vom Amtsgericht Strafbefehle in Höhe von 80
und 100 RM . Entgegen den ihnen durch die Gendarmerie er-
öffneten und ihnen daher bekannten Gesetzesbestimmungen ,
daß es Privatpersonen verboten ist, Kirchenfahnen zu hissen,
haben sie sowohl 1937 als auch 1938 an einem römisch- katho-
lischen Feiertag erwiesenermaßen demonstrativ gegen das
neue Deutschlauö eine Kirchenfahne gehißt . Gegen die Straf -
befehle beantragten die beiden gerichtliche Entscheidung . In
dem einen Falle bestätigte das Freiburger Schöffengericht
den Strafbefehl über 80 Mark . Im anderen Falle hat es die
Geldstrafe von 100 RM . auf 150 RM . erhöht und ersatzweise
eine Strafe von 30 Tagen Gefängnis ausgesprochen . In der
Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß jeder politischen
Sabotage entschieden entgegengetreten und den Gesetzesbe-
stimmuugen unbedingt Geltung verschafft werden müsse.

I W fewifdtoWotfcf ? i
Zeitweise aufheiternd ~ Gewittrige Regenschauer

Aus der Vorderseite eines über dem Kanal langsam näher
ziehenden Tiefdruckgebietes hält in Süddeutschland bei West-
winden die zeitweise Aufheiterung an . Doch kommt es vor
allem noch mittags wieder zu einzelnen Regenschauern und
im Süden des Gebietes machen sich auch die Mittelmeer -
störungen durch Regenfälle bemerkbar .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend :
Zeitweise Aufheiterung , dann besonders nachmittags Nei -

gung zu gewittrigen Regenschauern . Temperaturen tagsüber
leicht ansteigend .

Für Freitag : Wechselnd bewölkt mit einzelnen Regen -
schauern.

Rheinwasserstände
Waldshut 336 — 8
Rheinselöen 328 4- 6
Breisach 342 + 8
Kehl 381 —11
Karlsruh e-Maxau 585 + 6
fflaunfyew £68
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Heute Merxheim mit Bombenbese1 $ung
Massenslarl der Nachwuchsfahrer — Schärfste Konkurrenz für Rekordhalter Gunzenhauser — Spitzenfahrer

aus Böhmen und Mähren am Start
/ Die NSKK - Motorgruppe Kurpfalz - Saar
löst beim IS . Herxheimer Sandbahnrennen , das
am Nachmittag des Himmelfahrtstages auf der wiederum aus -
gebauten und in schönstem Frühlingsschmuck prangenden
„Ritter - von - Epp -Kampfbahn " zur Eröffnung ihrer rennsport -
lichen Veranstaltungen des Jahres 1933 stattfindet , ein im
letzten Jahre gegebenes Versprechen ein : Sie serviert der
südwestdeutschen Motorsportwclt aus Anlaß des 10jährigen
Jubiläums des deutschen Sandbahnspvrtes das 16. Herxhei -
vier Sandbahnrennen mit Bombenbesetzung .

Wer von den allezeit und besonders für Herxheim be -
geisterten Freunde » des Motorsportes Möchte beispielsweise
nicht miterleben , wie sich bei dieser Veranstaltung in Herx -
heim nicht weniger als 85 südwestdeutsche Nachwuchssahrer
jem Starter stellen ? Wie besonders auch das Feld der Lizenz -
sahrer nicht nur wieder Großdeutschlands Sandbahn - Fahrer -
auslese mit den klangvollsten Namen an den Start bringt ,
sondern erstmals auch die führenden „Kanonen " aus dem
Protektorat Böhmen - Mähren in Herxheim starten ? Herxheim
hat geiviß schon große Tage erlebt . Dieses 16 . Rennen aber
wird den größten Tag für die Pionierstätte Südwestdeutsch -
lands im deutschen Sandbahnsport bringen !

Tie neun Rennen des Tages beginnen mit dem Rennen
der Ausweisfahrer , Maschinen nicht über 125 cem. Ob es hier
in dem starken Feld ( 12 Fahrer starten ! ) der vielfache Sieger
in dieser Klasse . Willi Schreiber - Mannheim mit seinem
„Spirituskocher " wieder schaffen wird ? Er wagt sich mit sei -
ner Maschine auch in die 250-ecm-Klasse der Ausweisfahrer ,
in der 14 Fahrer starten -und manche hoffnungsvolle Nach¬
wuchsfahrer diesem wagemutigen Schreiber schon etwas „er-
zählen " werden . Dann kommen in der 2S0-ccm-Klasse erst-
mals die Lizenzfahrer zu Wort . Bei ihnen ist selbstverständ -
lich Gunzenhauser - Neidlingen Favorit . Er wird es
aber in diesem Nennen , genau wie später in der Svoer-Klaffe
und erst recht in dem Sonderlauf um die Verbesserung des
Bahnrekordes überaus schwer haben , überragender Sieger
und Rekordhalter zu bleiben . Otto Brindl -Plattling , sein
scharfer Widersacher , Sedan Gras -Hamburg , Ludwig Buch-
berger - München . Markreiter -Plattling . Sengl -München und
die Linzer Fahrer Hödlmayer und Schiefermüller werden
ihm das Siegen sehr schwer machen. Erst recht aber werden
die erstmals in Herxheim startenden Fahrer aus dem Pro -
tektorat Böhmen und Mähren : Vaclav Hovorka -Prag , Luces -
Prag , Karl Kedlae und Jansky -Pilsen in Herxheim zeigen ,
daß sie zur europäischen Sandbahn -Spitzenklasse zählen . Sie
starten auf sehr schnellen Spezialmaschinen — Jawa und Jap
— , haben also neben ihrem persönlichen Schneid und Könner -
tum alles in den Maschinen , um Gunzenhauser scharfe Kon -
kurrenten zu sein . So wie das Feld der Lizenzfahrer ganz
erstklassig besetzt ist, so weisen anch die übrigen Felder der
AuZweissahrer der schweren Maschinen ganz überragende
Besetzung auf , und es wird nicht ausbleiben , daß auch hier
Bahnzeiten erzielt werden , die die bisherigen um vieles her -
«bsetzen .

Wieder Südwest ~Sieg ?
Degeu - Mannschaftskampf in Baden -Bade »

Am HimmelfahrtStag , 18. Mai , wird im Kurhaus zu Ba¬
den-Baden der traditionelle Degen - MannschaftS »
kämpf zwischen den Gaumannschaften von Südwest , Ba »
den und Württemberg sowie der Bafler Stadtmann -
schaft ausgetragen . Die Mannschaft deS Elsaß , die i» frühe¬
ren Jahren stets teilnahm , mutzte diesmal absagen . Inhaber

t des Wanderpreises der Kurverwaltung ist die Vertretung
des Gaues Südwest , der schon zweimal den Sieger stellte.

Ter Gau Südwest hat mit einer starken Mannschaft mit Mei -
ster Lerdon an der Spitze gute Aussichten , auch am heutigen
Donnerstag Turniersieger zu werden . Allerdings ist der Gau
Württemberg ebenfalls mit einer starken Vertretung zur
Stelle , wenn auch hier die endgültige Aufstellung noch nicht
bekannt ist. Immerhin sind ^ - Ustf. Geiwitz , Uhlmann . Oblt .
Plapp und Oblt . Wyfe ausgezeichnete Degenfechter , die es
dem Gau Südwest nicht leicht machen werden . Schließlich
dürfen auch die Aussichten des Gaues Baden nicht unter -
schätzt werden , der mit den Freiburgern Dr . Kuieß , Mack und
Dr . Kohl sowie Bräutigam und Roth (beide Lörrach ) sehr
gute Kämpfer zur Stelle hat . Die Basler Fechter sind immer
für eine Ueberraschung gut . Auf den beiden Bakmen wird
man vom frühen Morgen an recht spannende Kämpfe erleben .

Die badische Handballelf
Handball -Gebietskampf Württemberg —Baden

In Waiblingen bei Stuttgart tragen die Handball - Ge-
biets - AuSwahlmannschasten von Württemberg und B a -
den einen Freundschaftskampf aus , zu dem daS Gebiet Ba -
den folgende Elf namhaft gemacht hat :

Tor : Rutz (Bann 171/TV Weinheim ) ,° Verteidigung :
Grimm (Bann 10S/TV Rintheim ) — Himmel (Bann 171/
Tgde . Jahn Weinheim ) ,' Läuferreihe : Kimmig (Bann
109/Tschst. Beiertheim ) — Mittmann (Bann 171/Post SV
Mannheim ) — Besserer (Bann 171/Tgde . Ketsch ) : Angriff :
Krupp (Bann 171/Tgd . Ketsch ) — Müller (Bann 171/TV
Hohensachsen ) — Dürr (Bann IM/TV Rintheim ) — Erdel
(Bann 171/TV Hohensachsen ) — Dürr (Bann 109/TV Rint -
heim ) . Ersatz : Ullrich (Bann 171/Post SV Mannheim ) .

*
Holland hat zur Hockey -Weltmeisterschaft vom 3 .—13. Mai

1940 in Amsterdam Einladungen an 21 Nationen verschickt .
Zu der vom 8— 12. Mai stattfindenden Weltmeisterschaft für
Frauen wurden 13 Länder « ingeladen .

Eder schlägt Kouidri
Berufsboxkämpfe int Berliner Sportpalast

Der um fünf Wochen hinausgeschobene Abschluß der Hal¬
lenkampfzeit der Berliner Berufsboxer ging endlich am
Dienstagabend im Berliner Sportpalast vonstatten . Die
Halle war wohl infolge der mehrmaligen Verlegungen nur
zu drei Vierteln gefüllt , und die einleitenden Kämpfe waren
wenig dazu angetan , die Zuschauer in Stimmung zu bringen .

Im Hauptkampf des Abends stellte sich mit dem jungen
Kolonialfranzosen Omar Kouidri ein Weltergewichtler
vor , der nach seinen Siegen über Locatelli , Humery und Re -
bel der richtige Ersatz für den erkrankten Europameister
Turiello sein mußte und alles hielt , was sein Rekord ver -
sprach. Figürlich wie ein Leichtgewichtler wirkend , war er
körperlich unserem bestens vorbereiteten Meister Gust . Eber
klar unterlegen . Er zeigte aber trotz seiner Jugend ein der »
art vielseitiges technisches und taktisches Können , daß er dem
verbissen und konzentriert seine K .o .-Ehance suchenden Eder
einen sehr guten Kampf liefern konnte . Wie unverbraucht und
hart der glänzend reagierende Algerier aber ist , bewies er in
der 6. Runde , als er von Eder angeschlagen war , ein halbes
Dutzend schwerer rechter Kopfhaken nahm , zwar stolperte ,
aber grinsend den Gong erreichte . So sehr sich der Deutsche
Meister anch mühte , einen entscheidenden Sieg zu landen , er
scheiterte an der Härte des Kolonialfranzosen , der auch in den
letzten der zehn Runden verzweifelten Widerstand leistete
und nur nach Punkten klar geschlagen wurde .

Deutscher Ballon siegt in der Schweiz
Der Internationale Freiballon - Flug in Zürich endet «

mit einem deutschen Sieg . Der von Dr . Buschmann und G.
Trapmann geführte Ballon „Schlesien " hat mit einer Flug -
strecke von etwa 88 Kilometer sämtliche Mitbewerber , wenn
auch nur gering , übertrumpft . Die Besatzung gewann damit
den Ehrenpreis des Bundesrats sowie den Preis der Landes -
ausstellung Zürich . Der dritte deutsche Ballon „Stadt Vul-
bert " ist als Letzter im Glarner Land niedergegangen , wurde
aber kurz nach der Landung von einer Geröll -Lawine ver -
schüttet . Die beiden Fahrer Lohmann und Peters , die einen
beschwerlichen Nachtmarsch bis zum nächsten Ort machen unß -
ten , blieben unverletzt .

Zweites Lehrspiel in Stuttgart
Zweites Spiel Deutsche Auswahl - Böhmen / Deutsche Elf abermals geändert

Das erste Lehrspiel im Berliner Olympiastadion hat eine
wertvolle Erkenntnis gebracht , nämlich die : mit dem Tausch
der böhmisch-mährischen Auswahlmannschaft gegen die vor -
gesehene englische Vereins -Mannschast haben wir uns be -
stimmt nicht schlecht gestanden . Ja man möchte sich fragen ,
weshalb man nicht schon früher auf die ehemalige tschechische
Nationalmannschaft zurückgegriffen hat . Die Protektorats -
Elf hat im ersten Spiel sehr gut gespielt , der deutsche Nach-
wuchs wurde zu einer feinen Leistung angestachelt und der
Zweck des Spieles , wurde erreicht . Im zweiten Spiel , das
am Himmelfahrtstage , 18 . Mai , in der Stuttgarter Adolf -
Hitler - Kampfbahn stattfindet , treten zwei veränderte
Mannschaften an :

DeyhleDeutsche Auswahl :
Müsch

Kupfer
BiallaS Hahnemann

Jakobs
Conen
jft

Bican
Boucek

Streitle
Kitzinger

Häuel oder Gauchel Arlt

Vytlacil Nejedly
Kolfky

Ctyroki
Böhmen/Mähren : Vechet

Das Reichsprotektorat wird also wiederum durch eine
Kombination Sparta/Slavia Prag vertreten , wobei einmal

Vacek
Kostalek

Burger

Horak

Europa-Schachturnier
O'Kelly (Belgien ) führt weiter

Die Hängepartien aus der ersten und zweiten Runde des
Stuttgarter Europa -SchachturnierS nahmen sämtlich den er-
warteten Ausgang . Kieninger und Richter sowie
Engels und Bogoltubow einigten sich noch vor Wie -
deraufnahme des Kampfe ? auf RemiS . Das gleiche Ergebnis
hatten die Begegnungen auS der 2. Runde zwischen FoltyS
und Kieninger . Richter gab feine Partie gegen
O ' Kelly sofort auf , während Heß das Remisangebot
Dr . V i ö m a r s übereilt annahm , ohne sich über den gegtte-
rifchen Abgabezug zu informieren , der , wie sich später her -
ausstellte , wahrscheinlich verloren hätte . Pech hatte Grob
gegen Bogoljubow ? als sein anfänglich sehr gefährlich
aussehender Angriff nicht durchdrang , wendete sich das Blatt
und Bogoljubow erzwang schließlich ein gewonnenes Turm -
«ndspiel .

In der 3 . Runde konnten nur zwei Partien zu Ende
geführt werden . Bereits nach 26 Zügen teilten sich Dr .
V i d m a r und S z i l y auf Remis : in klarer Gewinnstellung
tauschte der Jugoslawenmeister in leichtsinniger Uebereilung
die Damen , wonach an einen Gewinn nicht mehr zu denken
war . Wie nicht anders zu erwarten , wollte es der bisher
wenig glücklich kämpfende Richter gegen Staldi ganz

i genau wissen und legte die Partie auf Biegen oder Brechen

an . Lange Zeit blieb das Gleichgewicht gewahrt , aber in
Zeitnot übersah der Italiener ein Springeropfer , das vach
einem Rechenfehler die Dame kostete . O ' Kelly ist auf dem
besten Wege , gegen Foltys den dritten Zähler hinter -
einander zu machen . Durch theoretisch bemerkenswerte Er »
öffnuugsbehandlung gewann der Belgier einen Bauern , den
er in einem Doppel -Turmendspiel zu verwerten hofft.
Engels dürfte endlich seine erste Partie gewinnen, - Grob
konnte zwar bis zum Abbruch das materielle Gleichgewicht
behaupten , aber gegen das feine Positionsspiel des deutschen
Kampsmeisters war der Schweizer Meister ziemlich machtlos ,
bei Abbruch dürfte Engels durch ein Läuferopfer sofort ent -
scheiden können . Auch Eliskases müßte seinen ersten Sieg
landen : Kieninger , der ein „Königsgambit " riskierte ,
verlor durch ein Versehen einen Bauern , der im entstan -
denen Turmendspiel entscheiden dürfte . Der Stuttgarter Heß
hielt sich gegen Bogoljubow sehr wacker, bei Abbruch
sind auf beiden Seiten je ein Läufer und Springer vorhan -
den , der Großmeister hat einige Gewinnaussichten .

Standvorder 4. Runde : O 'Kelly 2 ( H ) , Dr . Vidmar
2 , Bogoljubow 154 ( H) , Richter lM , Eliskases , Engels , Foltys ,
Heß und Kieninger je 1 (H) , Staldi , Seily je 1, Grob 0 (H) .

. Emil Josef Diemer .

die Verletzungen vom letzten Sonntag eine Umstellung He*
dingten , zum anderen aber verschiedene Posten verstärkt w,» -
den . Damit dürfte die auf dem Papier ebenfalls stärkere
deutsche Elf einen Gegner antreffen , der wiederum eine
ganze Leistung verlangt . Den Vorteil haben wiederum Sie
zahllosen Zuschauer , die eine Qualitätssteigerung erleb «n
werden .

Die deutsche ReichsauswaHl ist erneut geändert worde ».
Für den Wiener Verteidiger Schmaus , der zunächst sitt :
Janes spielen sollte , wird der junge Rheinländer Müsch
von Troisdorf 03 den Posten des linken Verteidigers über -
nehmen . Die Zusammensetzung des Jnnensturms steht zur
Zeit noch nicht endgültig fest . Der Wiener Hahnemann
hat sich wegen einer Knieverletzung entschuldigt , wurde aber
trotzdem von Reichstrainer Herberger nach Stuttgart bestellt.
Sollte Hahnemann nicht spielen können , so werden die bei-
den Verbindungsstürmerposten mit Hänel (BE . Hartha ) ,
Gauchel (TuS . Neuendorf ) oder Baumann (VfB . Leipzig )
besetzt . Die endgültige Aufstellung des Angriffs wird vor -
auSsichtlich erst kurz vor Spielbeginn vorgenommen .

¥V,Weigheim - VfR Köln 1 : 1
Vor rund 1000 Zuschauern lieferte Weinheim dem Ver -

treter der mittelrheinischen Gauliga einen ganz ausgezeich-
neten Kampf . Die rassigen Angriffe der Kölner konnten die
Weinheimer sicher stoppen und zeitweise stark ausdrehen . In
der 7 . Minute bereits fiel das Führungstor durch den Halb -
linken Knapp , der an dem herausgelaufenen Torwart Wil -
lerscheidt vorbeischoß . Erst in der 77. Minute kamen die Gäste
zum Ausgleich durch Frotel , der eine Flanke von rechts un -
haltbar einschoß. Bei den Gästen gefiel in der ersten Halb »
zeit vor allem der Sturm : die Verteidigung war sehr schlag ,
sicher . Auch die Einheimischen boten eine gute Gesamtleistung .
Als Schiedsrichter amtierte Schmetzer (Waldhof ) .

Kurze Sportnachrichten
Der Karlsruher FV tragt folgende Fußball -Freundfchafts»

kämpfe aus : am 18. Mai (Himmelfahrt ) in Düsseldorf gegen
Turu , am 20. Mai in Elberfeld gegen Spiel - u . Sp .Elub , am
21 . Mai in Magdeburg gegen Ericket -Viktoria und am 3 . Juni
in Berlin gegen Hertha/BSC . Das für 21 . Mai vorgesehen
gewesene Tschammerpokalspiel mit dem FV Weil wurde auf
28. Mai verlegt .

Bon einem schweren Sturz wurde der Dortmunder Heinz
Vopel beim Newyorker Sechstagerennen bereits nach zwei
Stunden betroffen . Bei der Ablösung mit seinem Partner
O 'Brie fiel er so unglücklich auf den Kopf, daß er in ein
Krankenhaus gebracht werben mußte .

Irlands Fußballelf für den Kampf gegen Deutschland am
23 . Mai in Bremen steht wie folgt : Mackenzie ; O 'Neill —Hey?
O 'Reylly — O 'Maheny — Weir, - O 'Flanagan — Dünne —>
Brandfhaw . — Carey — Fallen .

Heute Donnerstag , 18 . Mai ( Himmelfahrtstag) 14 .30 Uhr

16 . Sandlboihn ~ flennen x
mif Bombenbesetzung ! - 35 Ausweisfahrer am Start . - Mit Rekordhalter Gunzenhauser -Neidlingen starten die besten Sandbahnspezialisten aus
allen Gauen des Reiches , erstmals auch die führenden Fahrer aus dem Protektorat Böhmen -Mähren . - 9 Rennen - Kampf um d*n Bahnrekord .

Veranstalter : NSKK - Motorgruppe Kurpfalz - Saar .
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Ner Georgstag , das jugoslawische Fmhllngsfeft
Von unserem Belgrader Vertreter Othmar Merth

Die LebenSfreuSe unö öer Sinn für die Schönheit des Er -
Wachens der Natur im Frühling findet bei allen Stämmen
der Südslawen feinen frohen Ausdruck im Feiern oft aus -
gelafsen - vergnügter Feste . Nicht Feste sind es , die sorgfältig
oder gar gekünstelt vorbereitet werden oder die auf bestimm -
ten Programmen beruhen , sondern Feste , von denen man vor
ihrer Zeit kaum spricht, die aber , sind sie da , spontan von
allen Bevölkerungsschichten gefeiert werden . Nicht bloß die
Dörfer stehen dann tagelang in ihrem Zeichen , auch die- gro -
tzen Städte , Belgrad nicht ausgenommen , erscheinen vollkom-
men verwandelt . Alt und jung , Männer und Frauen , der
kleine Mann und die ganz hohen Herren aus den Ministerien
und allen anderen wichtigen Kanzleien des öffentlichen Lebens ,
die Männer der Wirtschaft und die Politiker , sie alle finden
sich zusammen , wenn es gilt , die in uralter Tradition über¬
lieferten Feste zu begehen . Ob es sich um daS Weihnachts -
fest , den Badnjak , oder um das große Fest der Wasserweihe
am Dreikönigstag handelt , macht dabei keinen Unterschied .
Auch die Wehrmachtsteile , diese sogar ganz offiziell , auch die
Mitglieder des Königshauses , beteiligen sich au den Festen
des Volkes , die immer Höhepunkte eines Brauchtums be -
deuten , wie es in solcher Ursprünglichkeit und Echtheit gewiß
zum Schönsten von allen Eigenheiten gehört , die das Leben
und den Volkscharakter der Südslawen kennzeichnen .

Besonders reizvoll und in seiner überschäumenden Lebens -
lust ungewöhnlich mitreißend sind die Festlichkeiten um die
Feiern des Frühlings am Georgstag , dem Tschurdschevdan ,
wie ihn der Jugoslawe nennt , genauer die tagelangen Tanze -
reien mit Spiel und Gesang , draußen im Freien , im frischen
Grün der ersten Tage des Monats Mai . Tschurdschevdan !
Dschurdlkevdan ! ruft man durch die Straßen , schallt es über
die Wiesen . Als gäbe es keine Sorgen mehr , als wäre All-
tagskram und sogar die Politik vergessen , als gäbe es rings -
um nur Freunde , als müßte die ganze Welt wissen , daß hier »
zulande fröhlich der Frühling gefeiert wird , so sieht es über -
all aus . Zu später Nachtstunde , eigentlich schon am frühen

Morgen , zwischen der dritten und vierten Stunde des 6. Mai ,
bewegen sich die Menschen durch die Ausfallstraßen von Bel -
grad hinaus in das Topschidertal . Tie Straßenbahnen ver -
kehren noch nicht, also wird zu Fuß gelaufen . Muntere Früh -
lings - und Liebeslieder — der Georgstag ist auch ein Fest der
Liebe — verkürzen den langen Weg . Viele waren erst gar
nicht zu Bett gegangen , sondern haben die Zeit bis zum Mor -
gengrauen in Kneipen oder sich zu Hause unterhaltend ver -
trieben , andere wieder sind zeitig genug aufgestanden , um
bis zum Sonnenaufgang , dem eigentlichen Beginn der Festes -
freude , in den Wäldchen an den Hängen des Koschutnjakberges
zu sein . Wer ein Auto besitzt , fährt hinaus . An keinem an -
deren Tag des Jahres kann man so viele Autos die lange
Straße zur Avala hinausfahren und dann stundenlang im
Grünen parken sehen wie am Tschurdschevdan . Unter ihnen
viele von den großen Luxuslimonstuen der Staatsmänner und
sonstigen Großen des öffentlichen Lebens , die wie alle an -
deren mithalten , den alten Brauch , die Pracht des Frühlings
zu begrüßen , aufleben zu lassen. Wer ein echter Serbe nnd
orthodoxer Christ ist, bleibt nicht daheim , ganze Familien
mit Kind und Kegel rücken aus , die ältesten Ehepaare mit
den Jüngsten , Brautleute und Liebespaare , Schulkinder , alle ,
alle wandern hinaus in die Natur .

Wer erst kommt , wenn schon die ersten Sonnenstrahlen
über den Bergrand lachen , findet weit unö breit schon die
froheste Lustigkeit vor , wer aber noch während der letzten
Dunkelheit da ist, der sieht noch die Feuer brennen , die man
teils als Wärmespender , teils dazu entzündet hat , um bar -
überzuspringen oder um sie im Reigen des Kolo , des süd-
slawischen Nationaltanzes , bei kecken Liedern zu besingen .
Ringsum herrscht an vielen Buden daS vergnügteste Treiben .
Die Waldschenken haben schon ab Mitternacht , für die ganz
Eifrigen , geöffnet , halten heißen Tee und den feurigen Pflau -
menfchnapS , den starken Rakija , den würzigeren Klekovatfchka
und anderes Feuerwasser feil , und wer hungrig ist , der kann
die beliebten Nationalspeisen alle paar Schritte weit erstehen .

Jeder Schankwirt hat hier , unter den blühenden Bäumen ,
seinen Rost aufgestellt , brät die saftigen Rafchnitschi und die
leckeren Tfchewapfchtitfchi, läßt wohl auch ein Spanferkel am
Spieße schmoren oder für die ganz großen Feinschmecker ein
zartes Hühnchen . Die Dinare sitzen locker in den Taschen,denn Tschurdschevdan ist nur einmal im Jahr !

Wenn dann die Sonne hoch am Himmel steht , nähert sich
das Fest seinem Höhepunkt . Die Stimmung ist allgemein ^
grenzenlos fröhlich geworden . Nicht mehr tanzen nur Freunde
und Bekannte miteinander , an allen Ecken und Enden , im
Tal unö auf den Höhen , haben sich lange Ketten froher Men -
schen gebildet : der Kolo beherrscht das Feld . Zigeuner fideln ,
was die Geigen hergeben können , Bläser dröhnen in Moll
und Dur und in den Tiefen der Bässe wie in den Regionen
des hohen C , die Klänge der Ziehharmonika füllen die Melo
dien und zu allem wird gesungen , gescherzt und geschäkert.
Jauchzende Stimmen der jungen Mädchen schatten durch die
Luft , forsche Rufe der Burschen sind das Echo , Küsse werden
getauscht und Koseworte erfunden , Sprüchlein von Liebe und
Leid flattern durch den Wald . Zwischendurch wird das Schick
sal befragt , was das Jahr wohl bringen werde , ob ' Hochzeit
oder nicht, ob dei» Storch den Stammhalter oder ein Töchter ,
chen herbeiklappern wolle oder gar ' beides auf einmal . Sagen
hafte Kräuter mit geheimnisvoller Wirkung unö wunder ,
iamer Macht werden gesucht und gefunden und Wasser aus
segeuspendenden Quellen geschöpft und inKrttglein gefüllt , die
man dann mit nach Haufe nimmt als den Talisman für böse
Zeiten .

Wenn dann die Soldaten kommen , ist es , als hielte die
Menge einen Augenblick lang den Atem an , aber nur , um so ,
gleich um so lauter der Festesstimmung zu unterliegen . Der
Jugoslawe liebt seine Armee und zeigt diese Liebe bei jeder
Gelegenheit . So werden auch heute die anrückenden Kompa -
nien , die von hohen Offizieren , Generalen , geführt , den
Dschurdschevdan feiern , jubelnd begrüßt , mit Blumen bewor »
fen und mit frischem Grün geschmückt . Ist dann die seier -
liche Begrüßung der Truppen durch Männer der Zivilbehör -
den vorüber , hebt erst recht und » von neuem Tanzen und
Singen an , denn jetzt spielen nicht mehr nur die vereinzelten
Musikanten , sondern richtige , ganze Militärkapellen auf . So
begeht da? Volk öer Südslawen den Georgstag .

Wanzen, motten
und andere * Ungeziefer vertilgt

§
F r i e d r i c h

PRINGER
Markgrafenstraße 52 | E1Ej | fir | |
b . Rondellpiatz , Telefon lEJuUcJI

r— 8 Tafle—>
und Ihre alte «

Steppdecken
sind wieder

wie neu !
Umarbeitung :

Mk . e .—

„ ERIKA 11
Daunendecken -

Atelier
Baden -Baden

Wilhelmstraße 4

Immobilien

Wohn- nnd
Geschäftshaus

m Einfahrt , Werk-
' icitte. innerhalb der
Stadt günstig zu
verkaufen .

« ugust Schmitt ,
Hypotheken/Häuser ,

Hirschlir . 43,
Fernspr . 2117 .

zu fflObei - Mann
Karlsruhe — in der Passage

gehl jedermann

Danksagung .

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Robert Nold
erwiesene herzliche Teilnahme , sowie für das treue
Gedenken danken wir herzlichst .

Mary Nold r geb . Sehaphe
im Namen aller Hinterbliebenen .

Karlsruhe, 17 . Mai 1939.

Gutes
150 - 200 RM . MmfrÄen

@eifielftr̂ 6. I . . lls ,

Motorrad -Stiefel
Gr . 43 , gut etlj .,
billig abzugeben .
Schützenftr . »l , III .

Zu verkaufen || K ( avjere , | verloren

geg . gute Sicherheit
zu leihen gcisncht .
Rückzahlbar 1. Jan .
1940. Angeb . mit .
K 51906 an die
Badische Press «.

ISchweisgutl

£fbprinrenstr .4
tieimRondellplatz
Telefon 1711

Auswärtige Sterbesalle
( äuS Zeitungsberichten und au »

Lamilienangaben )
Baden -Baden : Elisabeth Jhle , Wwe ., 81 I .
Baden -Baden : Sophie Görger , gb . Jungt , 74 I
B. -Geroldsau : Otto Schindler , 70V« I .
Bühl : Rosa Stöckle, geb . Krieg , KZ I .
Leiselheim : Emilie Umhaufer , geb . Hen-

ninger , 63 Jahre .
Lörrach : Georg Pendt , 73 Jahre
Lörrach : Emil Sütieriin , Maler und «Lackierer

44 Jahre .
Mannheim : Georg Muri , Spenglermeister ,

7Z>/- Jahre .
Mehlirch : Ida Sieger , geb . Ruber , 76 Jahre
Neureut : Elise Buchleither . Wwe., geb . Motz
Lsfenbnrg : Paul Berger , 40 Jahre . — Anna

Steiner , 59 Jahre . — Berta Wixper ,
Hauvtlehrerin a . D ., 52 Jahre .

Pforzheim : Ludwig Dietfche, Buchhalter , 43 I .
— Dr . mg . h . c . Emil Kollmar . Kom-
merzienrat , 80 Jahre . — Karoline Gos-
fenberger , gc-b. Veite , 69 Jahre .

Radolfzell : Josefine Blum , geb . Baur , 71 I .
« chönwald : Theresia Pfasf , Wwe. , geb . Kienz-

ler , 82 Jahre .
Schmieheim : Marie Meythaler , 53 Jahr «
Singen n. H . : Erwina Denzel , geb. Geiger ,

27 Jahre .
Sinsheim : Kath , Rothenbiller
Söllingen : Adoif Zachmann , Bäckermeister
St . Georgen : Albertine Schmieder , geb . Feiß .

81 Jahrs .
Staufenberg : Theodor Jakob Bender , 75 I .
Wiesloch : Barbara Zaich, geb . Merkert .

Todesanzeige
Unser lieber Gatte , Bruder , Schwager und
Lnket

Eduard Dollefscheck
statt Mit 15. Mai infolge Herzschlag» im
« lier von 70 Jahren .
Die SinSfcherung hat in aller Stille statt¬
gefunden .
Karlsruhe , 17. Mai 193».

Namens der HinterSlietenen :
Mario Dolletscheck .

Trauerhaus : Bismarckstrabe 5S.

verloren
am Sonntagabend

Damen -

Armbanduhr

in der Amalien -,
Wald - oder Sofien ,
ftraße . Abzugeben
gegen Belohnung
in der Bad . Presse

Illlllllllllllllllllllllllll »

Bei Bronchitis
Husten,Verschleimung, Asthma
Dr. 8oeHier -Tablelten

[Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält 2 erprobte Wirk »I
stoffe. Stark schleimlösend , auswurffördernd . Reinigt , beruhigt ond
kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken Jt 1 .43 und 8.50

Zahlreiche schriftliche AnerkennungenzufriedenerArzte ! >

keimte -
Gesuche

Ehrlicher , gewissen,
haster . jung . Mann
26 I . alt , Fabrik¬
arbeiter , sucht Säi "
chen zwecks Heirat
kennen zu lernen .'̂>:! !>. !S . SWKi' il ».
erwünscht , u . 5570
an die Bad . Presse .

Klein .Anzeige »
helfen Immer !

Stellen-
Gesuche

Aelt . Fräulein
in jeder Arbeit ge -
wandt u . erfahren ,
kann gut Nähen
und Bügeln , auch
Krankenpilege , sucht
» asiende Stelle bis
I . Juni od. fviiter .
Ang . u . Nr . 5573
an die Bad . Presse .

Hobel
in zeitgemäß schönen
Modellen , guter Arbeit
und reicher Auswahl

Gondorf
Friedrichshof
Karl - Friedrichstr . 28

( Laden )

kleine

Anzeigen

Gvoße
Wirkung

15j » hriger Jung »
sucht Stelle als

Ausläufer
Kann Rad fahre «.
Angeb . u . Nr . 55«,
an die Bad . Press«

Gewinnauszus
1 . Klasse t . Deukjche Reichslotterie

I

Ohne © efoSftr Nachdruck Srtöofel

Auf jede gezogene Nummer find drei gleich hohe Gewinne
gefall««, und zwar je einer »uf die Lose gleicher Nummer in

den drei Abteilungen l, II und III
1 . Ziehungstag

In der heutigen VorinittagSziehung wurden gezoge»
3 Gewinne zu 100 000 RM . 380808
3 Gewinne zu 5000 RM . 195114
9 Gewinne zu 3000 RM .
6 Gewinne zu 2000 RM .18 Gewinne zu 1000 RM .

364698
51 Gewinne zu 500 RM

IS . Mai 193*

107874 164914 334445
1t ^85 ^
137853 236486 294237 334650 35757 «

17447 31562 53485 76529 96034 213192
216891 218307 248065 258549 334500 336618 347146 357894 359138
384597 387312

300 » - Winne zu 200 RM . 3804 5411 9378 17459 18151 19131 1928925108 27668 29255 30032 34278 40985 42537 43712 43895 4517047547 48590 49411 53516 56925 57590 65224 70350 71421 7274373406 74387 77529 79435 88018 89372 101337 109122 126302132862 132873 136745 149655 1E8366 159481 162686 165314 166232170031 174868 178494 182322 192954 195643 196566 202123 202491212591 215116 220761 226924 229213 232758 233198 233456 237531240789 240938 240989 245016 256736 258673 260309 260587 266862273025 280274 289138 294832 295278 298859 301794 302567 302725
305179 309601 312874 315290 316578 336714 338973 347454 354193355110 357494 359352 363125 366753 366849 372093 385791 394518398667
» utzerdem wurden 567 vewinne zu je 100 RM . und S543 Gewinne n

je 60 RM . gezogen .
Cn der heutigen Nachmittagsziohung wurden gezogen

5 Gewinne zu 25 000 RM . 320244
3 Gewinne zu 10 000 RM 354406
6 Gewinne zu 5000 RM . 235972 372S79
3 Gewinne zu 4000 RM . 345836
6 Gewinne zu 3000 RM . 157404 206745

15 Gewinne zu 2000 RM 831S6 99693 214366 309647 349C9812 Gewinne zu 1000 RM 94479 124046 172655 224750
13033 14388 23244 33494 47567 5885375682 76857 77522 78409 83949 94328 95983 97926 102667 114032

■122292 122 025 148798 155428 163308 170067 181786 246493 255181278647 290334 325839 331852 339194 351548 363213 367427 381524
» «Winne zu 200 RM 114« 1271 1649 1933 1966 3153 1420316057 18205 29313 33392 39281 40287 73017 73400 77896 8810894210 103270 106252 117706 121205 122356 127894 130044 137845140749 148689 157479 167092 172975 173572 185924 88982 190604194343 194997 196179 196496 196889 197189 197641 200188 210097217811 218769 221259 223772 225949 227714 229908 233783 234425235203 235533 237158 239142 248080 251231 256788 258956 264829265860 266520 270116 286028 287195 290838 292489 298313 300359303126 311483 313123 313827 314172 317429 319039 329364 3377,5339008 353708 354877 362819 363858 367402 390449 390493 392028

» über»«« wurde» 625 gewinne 100 RM . und 6556 9tainnt
m *



Schöne , praktische

Muttertags -
Geschenke
von der

»SSllwerkskiist 11. RaimMgiii:h!uno
Passage 15 G . m . b. H.

Zum Muttertag
praktische Geschenk «

Damentaschen
Stadttaschen

Wandertaschen
Mappen aller Art

Necessaires
Handschrankkoffer
Bahnkoffer
Handkoffer

Hutkoffer
Lederkoffer

. 0 * 1« timtiich « Lederwaren Reiseartikel

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und Kronenstraß « — Telefon 2618

Stets Eingang von Neuheiten I

Der lieben
an ibeem Citren lag ein nette » Gmachen k , m. S .

1 höbsches Kollier , Armband oder Ring , die längst
gewünschte KOcfcen - oder Tltchuhr, e )ne Armbanduhr ,
BOrstengarnitur oder Bestecke usw.

im Fachgeschäft für gute Uhren u . Schmuck

UJaldsirasse 24
beim Colosseum

Wallistrasse 24
beim Colossenm

Handschuhe
Strümpfe , Schals

Die beliebten Geschenke
für die Mutter

odmer Inhaber :
HANS GERST

KARLSRUHE , Kaiser . traft . 126 , Farnruf 1011

Arbeitserleichterung

EienirJn
Tauchsieder
Bügeleisen
Heißluftduschen
Wasserkocher

Tee * und Kaffeemaschinen
Brotröster
Heizkissen

Staubsauger
Parkettbohner
Waschmaschinen

Kiihlscnränke
erste Markenfabrikate in allen

gangbaren Größen

Praktische

Neuheiten für die Küche
in allen Preislagen bei

Hammer& Heiiiling
i Teilzahlung —— —

formt fie nurdiekundigeMeifter -
hand so überzeugend ? Keines¬
wegs . Ihre Körpertormen lassen
sich ebenso schön und anmutig
gestalten , wenn Sie rechtzeitig
mit Thalysia - Formenpflege be¬
ginnen . Die sinnreiche Anwen¬
dung der Form - und Stoßkräfte ,
die in ihrer Wirkung bis Ins ein¬
zelne durchdacht sind , schaffen
Wohlbefinden und Gesundheit .
Wertvolle Anregungen geben
unsere kostenl . Druckschriften .

TMALVStA
aI 1. i nv . rt ra t ■ n gi

Reformhaus Alpina
Kaiserstraße 68

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

Friedrich Kalserstr . 104

Das Haus der guten Geschenke

Meine Schaufenster bie¬
ten Ihnen viel Anregung für den

Muttertag !

{reut sich jedes Mutferherz über ein praktisches

Kleidungs » oder
^Geschenk

von der Firma

Carl Schöpf

Zum

Muttertage
schenkt man eine

Heimsparbüdtse
oder eine

Sparuhr
der

sin. Spartas« WIM
mit Hauptzweigstelle Karlsruhe - Durlach

"1y
Ich habe eine besondere Auslage mit pas¬
senden Muttertagsgeschenken aufgebaut

um Ihnen die Auswahl zu erleichtern

6esche»khaus Wohlscblegel
Kaiserstraße 173

Was schenkenSie zum Muttertag ?
■= = S 1 II

Sinnvolle Qeschenke !

von

Friedrich Abt Juweller u . Goldschmied

Ick . Kaisar - und WalditroBa , vor Kaff *. Msiwm , Trafen 7 * 14

Der lieben Mutter nur das Beste I

Hübsche Geschenkpackungen
die jedes Herz erfreuen , finden Sie Im

Zuckerwaren - und
Schokoladenhau «

vorm . Ebartb . rg . r It Im Kl. lnv . rkauf — Kron . nitraö . 41

Chr . Spanagel

för

Blusen und Kleider
empfiehlt

Braunagel
Lammstraße 6 , Ecke Kaiserstr.

wird immer wieder bewundert .
wenn SieJhre Figur V,

Korseleih / Hüftgürtel / Büstenhalter

tragen vom Korsett - SperfalgescMft

Eiisabeth Biehler ?Ä,"S 6* 114

Eine gute Flasche Wein erfreutl
Darum wählen Sie

Disson 's Weine
Große Auswahl in Süd -, Schaumweine , Liköre u . Wermutwein

Kreuzstrafye 18 Telefon 3167

Das begehrte Geschenk
zum Muttertag ist eine
schöne preiswerte

TASCHE
von

Leder-Mozer
Kaiserstr . 140 , neben Moninger

Praktische Geschenke för den Muttertag:
Vom Spezialgeschäft für Eisenwaren ,
Werkzeuge , Haus - und Küchengeräte

1 J I II M JM W M Ul m

Waldstraße 51 Telefon 3549

zwischen Erbprinzen - und Kaiserstraße

Sie bereiten &reude mit den schönen

Slrickuiesten, Blusen , scfias, Handscftuiien, strümpien
BaifiSCh & Zirche ? Kaiserstr . H2von
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ikusaller
Zwei Landesveiräler hingerichtet

Berlin .
Amtlich wird mitgeteilt : ,^ >ie vom Reichskriegsgericht

wegen Landesverrates zum Tode verurteilten Emil Z« idler ,geb. am 20. April 1901 in Groß -Schönau fKreis Zittau ) , unöMartin Richter , geb. am 6. August 1905 , ebenda , sinö heute
hingerichtet worden .

Beide haben durch Vermittlunq eines hoch- und landes -
verräterisch tätigen Emigranten jahrelang mit einem aus -
ländischen Nachrichtendienst in Verbindung gestanden und mit
ihm landesverräterische Beziehungen unterhalten . Dabei
haben sie militärisch geheim zu haltende Dinge gegen Entgeltverraten . Die gerechte Strafe hat sie nun getroffen .

Kerenski lebensgefährlich erkrankt
Paris .

Kerenski soll , wie man in russischen Kreisen der sranzö -
fischen Hauptstadt erklärt , lebensgefährlich erkrankt sein. Der
ehemalige russisch« Revolutionär , der das Zarenreich stürzte ,
dann aber nach einer Regierungstätigkeit von nur wenigen
Monaten selbst wieder durch die bolschewistische Revolution
hinweggeschwemmt wurde , lebt seitdem fast ohne größere
Unterbrechungen in Paris .

Franzosische Segelfliegerin abgestürzt
Paris .

Die französisch« Segelfliegerin Olga Girod ist bei einem
Unfall mit ihrem Flugzeug ums Leben gekommen . Sie
wollt « sich auf einem Flugplatz östlich von Paris in die
Höhe schleudern lassen. Sie kam gut vom Boden los , aber

in 10 Meter Höhe stürzte plötzlich das Flugzeug ab . Das
Segelflugzeug schlug so unglücklich auf , daß es restlos inTrümmer ging . Die Fliegerin wurde auf der Stelle ge -tötet . Frau Girod ist eine der bekanntesten französischenSegelfliegerinnen .

Zigarette verursachte Explosionskaiastrophe
_ Tokio .Vor einigen Tagen flog in einem Tokioter Vorort eineMunitionsfabrik in die Luft . 26 Arbeiter verloren ihrLeben . Erst jetzt hat man die Ursache der Explosionskata -

stroph« feststellen können . Die Schuld an dem Unglück trägtder Fahrer eines Kraftwagens , der mit einer Zelluloid -
ladung vor dem Munitionswerk hielt . Er hatte eine Ziga -rette geraucht . Beim Auslöschen der Zigarette flog ein
Funke in die Ladung hinein , die im Augenblick eine hoheFenerfäule bildete . Das Feuer sprang sofort auf das Muni -
tionswerk über . Dem Fahrer gelang es . noch rechtzitig vombrennenden Auto herunterzuspringen und davonzulaufen .
Schuldbewußt versteckte er sich . Vom Hunger getrieben kam
er jetzt zum Vorschein und gestand der Polizei , daß er durchverbotenes Rauchen die Katastrophe heraufbeschworen habe.
Warum kommen die Kinder zu spät in die Schule ?

Warschau .Warum kommen Schulkinder zu spät in die Schule ? Diese
Erscheinung war Gegenstand «iner interessanten Rundfrag «
an einer Warschauer Schule .

Aus Antworten der Kinder war ersichtlich, daß in den
meisten Fällen , nämlich 45mal , die Mutter das F r ü h st ü ck
nicht rechtzeitig auf den Tisch gestellt hatte . In 28
Fällen hatte das Kind verschlafen , in 17 Fällen war schlechtes

— SEum UHuHeriaq — -°

Wetter an der Verspätung schuld , 13mal war die Uhr stehen
geblieben , I2mal mutzte das Kind der Mutter noch morgensbei der Arbeit helfen , in acht Fällen hatte der Lehrer das
Kind wegen nicht geputzter Schuhe wieder nach Haufe geschickt,in fünf Fällen war der Zug verspätet und in 27 Fällen gab
es andere verschiedene Ursachen für die Verspätung des Kin -
bes . Die Warschauer Blätter ziehen aus dem Ergebnis der
Rundfrage den Schluß , daß in der Mehrzahl der Verspätun -
gen das Elternhaus die Schuld an den Versäumnissen trage .
Manche Kinder kommen sogar ohne Frühstück in die Schi?! ? ,um nicht wegen Zuspätkommens vöm Lehrer gerügt zuwerden .
Rekordfliegerin in der Straßenbahn tödlich verunglückt

London .
In «in «m hiesigen Krankenhaus ist im Alter von 38 Iah -

ren die Fliegerin Lynn , geschiedene Lady Heath , an den
Folgen eines unglücklichen Absprunges von der Straßenbahn
gestorben . Elliot Lynn war eine der berühmtesten Nach-
kriegs - Fliegerinnen Englands . Sie war die erste Frau . Sie
ein Looping flog und auch der erste weibliche Transporl ' lie -
ger . Im Oktober 1928 hatte sie den Höhenrekord für Frauen
mit 8000 Meter errungen . Einig « Zeit darauf begab sie sich
nach den Bereinigten Staaten , wo sie beim Flugmeeting von
Eleveland am 29. August 1929 lebensgefährliche Verletzungen
erlitt . Mit diesem Unfall begann die Unglücksferie der Re -
kordflieg« rin : 1930 wurde sie bald nach ihrer Rückkehr nach
England das Opfer eines Autounfalles . Vor einigen Wochen
sprang Frau Lynn von der Straßenbahn ab , glitt aus und
kam unter das Trittbrett des Beiwagens . Sie erlitt schwer«
innere Verletzungen » an deren Folgen sie jetzt gestorben ist.

Well Mütter immer zurückstehen , wenn
es gilt für die Familie etwas anzu¬
schaffen , könnten Sie Ihrer Mutter kein
sinnigeres Geschenk machen, als irgend

etwas Praktisches.
Strümpfe, Schürzen,Wäsche usw. , auf das
sie vielleicht schon lange verziditen
mußte. Was Mütter brauchen, das weiß
man am besten in den großen Spezial-
häusern mit der großen Auswahl und
den guten Qualitäten bei

Karlsruhe , Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg , Philippstr . 1 , Ecke Rheinstr ,
Das grofye Spezialhaus !

Moderne Wäsdie

Strümpfe
Taschentücher

Morgenröcke

DORA & MINA SCHOLL
Erbprinzenstrefj * No . 21

Sicher wird sich Mutter freuen
Ober ein kleines Geschenk

aum WluUeriag !
Strümpfe — tränehe — Schür &en

eltta » aum 9iandarbeHen !
olles von

OB mnrorwff iiMiiiyy ii «»»im?

UJeher
Marienstr .
Augartenst .
Südstadt

Blumen zum ffltuHevtug
Blumen und Topfpflanzen aus der Gärtnerei

Karl-Wilhelmstr . 64 flZKllgfCl ? Telefon 914
Karl JVce

Kaiserstraße 82 o Telefon 7871

Josef 3 ollin
Werderstraße 46 Telefon 3302

Hedwig Schlesiger
Kaiserstraße 124 b Telefon 7875

Heinrich "Brehm
Boeckhstraße 22, Telefon 3689 . Filiale Karlstraße 78

die Steinhart i 67i68
Waldstraße 34 . Tel . 3494 , Kaiserstraße >09 , Tel . 1985

uguat Kopierer
Karl-Wilhelmstraße 78 Telefon 1727

Hugo Tretter
Kaiserstraße 201, Eingang Waldstraße , Telefon 1914

Einzig und allein
ein gutes Erzeugnis kann wirkliche Freude
bereiten . Ein Begriff für gute Qualität
wurde in kurzer Zeit das Spezialhaus

ß attumetu otel
Kaisersfr . 183

Konditorei
u. Kaffee FR . NAGEL

Waldstraße 41 — 45 , Ecke Kaiserstraße

Zum Muttertag
reiche Auswahl in Torten , Geschenk¬
packungen und Pralinen eigener Her¬
stellung und erster Firmen . - Telef . 699

? ür die liebe Wluller
eine schöne und solide HdflCStdSCHO
in allen Preislagen

KOFFER - MULLER
Karlsruhe I. B. - Waldstraße 45

<rtie freul

sich die muller

mit einer eleWrUdien

Leselampe. Bügeleisen
HeliW» e«'Staubl5US6r

von

jCawvefc
KaiserstroBe 166

gegenüber Kaff« *a .. er

Bei den hier werben¬
den Geschäften wer¬
den Sie gerne beraten
in der Auswahl Ihrer
Geschenke zum

Muttertag

Zum Muttertag
• in willkommener Anlaß , der lieben Mutter eine

Schallplatteschöne

zü schenken . — Eine Auswahl gern gekaufterPlatten aus meinem umfangreichen Schall¬
plattenlager

Gul © Nacht / Mutter gesung. v. Strienz
Mufterlied aus dem gleichnamigen Tonfilm
gesungen von Gigli

Wenn ich groß bin , liebe Mutti
gesungen von Marita Gründgens

Das Mutterherz und Mutter bist
Du's gesungen von Marita Grundgens , usw.

Musikhaus

FritzHüller
KaisarttraBa 96 Versand nach auswärts

'
Toileite -Arlikei

Zahnbürsten,Rasierpinsel
Seifen , Parfiimerien

Erstes Bürsten -
Spezialhaus

Ecke Friedrichsplatz n . Lammstr .

Beleuchtungskörper
Staubsauger

Kuhlschranke
I» reicher Auswahl

15ff-

iultöUiMM

eine sinnvolle Aufmerksamkeit
mit derwir unsereDankbarkeit
am Muttertag , 21. Mai
bezeugen wollen. Wir führen
in allen Abteilungen schöne u.
passende Geschenke
in reicher Auswahl und wie
immer preiswert

UNION
'

: ' >5 ' " , . ?
VE RFINIGTE KAUFSTATTEN « MC «

pramische Gesellende
für den Haushalt finden Sie billig
und in großer Auswahl bei

Inhaber :

PH. Nagel W. Sindermann
Kaiserstraße 55 , gegenüber der Hochschule

3)er Heben muller
eine elegante und praktisdie

Handtasche
mmeinwtvi"von neben der kl . Kirche.

Den Frieden hältst im Hause Du >
Host Du ein Herd von Junker & Ruh !

KARL HAUG
Karlsruhe , KarUtraBe 28

Zum Muttertag
reizende , praktische und billige Geschenke !

LEIPHEIMER & MENDE
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Wertpapier- und Warenmärkte
BERLIN : Stilles Akliengeschäli - Behauptete Renten¬
märkte

» erli « , 17. Mai , <S «»ks» ri»q .> In Anbetracht der bevorstehenden Ver .
lehrSunterbrechung vermochten die aus der Wirtschaft vorliegenden aünstiaen
Meldungen keine Belebung des Geschäfts auszulösen , so daß die Aktienmärkte
nach wie vor ein ruhiges Bild hatten. Die Kursgestaltung war nicht ein-
Vernich , auch gaben zahlreiche Strichnotizen den Märkten erneut das Ge-
präge . Wie immer bei einer derartigen Marktenge genügten teilweise be-
reits kleinste Aufträge , um einen größeren Kausausschlag zu bewirken . Der
Grundton war eher etwas schwächer , jedoch gingen die Abschläge kaum Uber
1 Prozent hinau « .

3m variablen Rentenmarkt setzte die Reichsaltbesitzanleihe um
»»/> » fg . höher mit 132,12 ein . GemeindeumschuldungSanleihe stellte sich auf
unverändert 93 ,60, NF - Steu r̂gutscheine II blieben bei verhältnismäßig klei -
nem Umsatz mit S8'/i ' /« unverändert .

Am Geldmarkt waren zunächst Sätze noch nicht zu hören.Von Valuten lag der Gulden mit 134 schwächer . Der Schweizer
Kranken stellte sich auf 56.07, ferner errechnete sich das Pfund mit 11,67 '/,
»nd der Dollar mit 2, <93.

Von der Frankfurter Bors«
Dt« LuUuug «-er 20 MM . RM . 4V. » H . Hdpothekenpfandbriefe R 4Z

mid 20 Mill . RM . 4»/i v. H. Schuldverschreibungen (KO) R X der Rheini-
scheu Hypothekenbank Mannheim wurde genehmigt .
Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel

Karlsruhe , 17. Mal Das Wetzen, und RoggenmehlgeschSft verläuft wel-
ter ohne jede Anregung . Mühlenprodukte ebenso wie ölhaltige Futtermittelbleiben weiter gesucht. Rauhfuttermittel sind genügend angeboten -, Preßwareolerot knapp .

Jnlondwelze » : Erzeugerfestpreis Mai 1S39, FeftpreiSgebiet W1S 21,60 RM . ,
VestpreiSgebiet W17 21,70 RM ., FeftpreiSgebiet W20 22,20 RM . Mühlenfest ,
preis einschl. Fracht und Handelswanne 0.40—0.60 RM .

Jnlandroggen , Erzeugerfestpreis Mai 1939. Festpreisgebiet R1S 19,90 RM .,
yestpreiSgebiet R18 20,30 RM . , Festvreisgebiet RIg 20,60 RM Mühlenfest -
preiS einschl. Fracht und Handelsspanne 0,40- 0,60 RM .

Futtergerste, Erzeugerfestpreis Mai/Juni 1939, FeftpreiSgebiet GS 17,40
Reichsmark , FeftpreiSgebiet ®9 17,60 RM .. Fracht und Handelsspanne 0,40
bis 0,60 RM . Jndustriegerste , Erntc 1938, , Futterhafer , Ernte 1938 ,
Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstation , Mai 1939, 18,30 RM ., Industrie -
Hafer — . Bei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht in Roggen und
Weizen gellen besondere Vorschriften .

Weizenmehl, Jnlandsmahlung , Großhandelspreis Mal 1939, Festpreis -
gebiet 20 (1) , talleS Einheitstyp - 812 ) 30,30 RM .. FeftpreiSgebiet 20 (2)
29,95 RM ., FestpreiSgebieie 17, 16, 14, 29,95 RM . Für Weizenmehl Tvpe 812
mit Beimischung von AuSlandSweizen gemäß Anordnung der Hauvivereini .
gung der Deutschen Getreidewirtschaft >in guschlaa von 1,50 RM . Mehl
mit 20«/» deutschem Kleberweizen 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der übliche
Frachtausgleich von 0,50 RM . je 100 Kg .

Roggenmehl , Tvpe 997, Großhandelspreis , FestpreiSgebiet RI5 22,80 RM . .
yestpreiSgebiet R18 23,35 RM ., Festvreisgebiet R19 (Baden ) 23,60 RM ., Fest -
preiSgebiet R19 (Saarpfalz ) 23,50 RM . Basiswve 1150 0,50 RM . und Basis -
thpe 1370 (Kommißmebl ) 1,— RM . billiger . Weizen -Roggenmehl Bedingun -
gen des ReichSmehlschlußscheins vom 11. 7. 1936

WeizeuNei«, W20 . Mai 1939 , 11,00 - 11,3» RM ., Weizenvollkleie jeweils
V.50 RM . die 100 Kg . teierer - Weizenfuitermehl 2 50 RM . Aufschlag gegen ,
über Weizenkleie : Gerstenfuttermehl , ab Herstellermühle 2.— RM , für die
100 Kg . über dem für Futtergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis des Preis -
gediets . in welchem der Herstellerbetrieb liegt . Trockenschnivei. iose , ab Fabrik .
Verladestelle 8,90 —9,80 RM ., Kartoffelflocken R19 18,70 RM ., Erdnußkuchen
15 .80 RM ., Palmkuchen I3 .M RM . , Rapskuchen 13.70 RM ., Sojaschrot 15.50
Reichsmark , Leinkuchenmehl — , Bierireber — , Malzkeime 13.40—13.80 RM .

Erzeu »erfesl» reise für deutsche Speisetartoffeln : Für deutsch» Speisekariof.
feln werden im Mat 1939 folgende Erzeugervreife je 50 Kg . netto ausschließ ,
lich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße, rote und blaue
Sorten 2,95 RM ., gelbfleischige runde und lange Aorten 3,25 Reichsmark .
Im übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/3« der Haupivereinigung
der deutschen Kartoffelwirischafi vom 14. 6. 1938 ( RNVBl , S . 183) . Alle «
per 100 kg ; soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbare Ware . Bier «
treber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohne Sack , Mehl mit Sack frachtfrei
oller in den betreffenden Preiszebieten liegenden Vollbahnstationen . Alle
Preis « von Landesprodukten Ichließen fämtliche Spesen des Handels , die
Pom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparttät Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein .

Notierungen für Nauhsutter : Die notierten Preise für Heu und Stroh sind
Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung int Rahmen der Höchstpreise be-

fahlt
wurden , und verstehen sich für 100 Kg. frei Waggon Erzeugerstatton

nnerhalb des GWV . Baden .
Stroh : Roggen , bindfdgep. oder gebündelt, 190 —3.30 RM ., Weizen, bind,

fdgep. oder gebündelt 2.70—3.10 RM . , Hafer , bindfdgep . oder gebündelt 2.60
bis 2,80 RM ., Gerste , bindfadengepreßt oder gebündelt 2,60 —3,00 RM . Die
Preise bei bindsadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für
gesunde, trockene, handelsübliche Ware . Roggen , drahtgepreßt mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener AntriebSkran
gepreßt 3,10—3,50 RM . , Welz«» , drahtgepreßt 2.90—3.30 RM . , Haser . draht -
gepreßt 8,80—8,20 RM ., Sierste 2,80—3,20 RM . Für Stroh , welches untet
Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurde , erhöht sich
der Preis um —.10 RM . bezw. —.20 RM . je 100 kg bei Stellung des Preß -
meifters . Die Preise für Langstroh und Häcksel errechnen lich nach Ab-
schnitt VI der SSO. der HDDGuF . vom i. 3. 1938.

He » - Wielenheu, lose , handelSübl .. gef., tr. 4.80- 5,40 RM . . Wielenheu.
gut . gel, , tr . 5 .80—6 .40 RM ., Acker , und Feldheu/Süßheu , lose, gel., tr .
6.80—7.20 RM . . Luzerneheu . lose , HandelSübl .. ges ., tr . 7 .40—S.- RM ..
Luzerneheu . gut, gel . , tr . 8 .— bis 8.60 RM . . Kleeheu, lofe, HandelSübl .,
gei. , tr . 7.- bis 7.60 RM .. Kleeheu . lose, gut , ges ., tr . 7.40- 8,- RM .
Für Heu-Drahtpressung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um —,4»
RM . je lOO kg , durch den Verteiler um - .60 RM . je 100 kg . Die Zu. und
VO. der HVDGuF . vom 1. 7. 1938 zu errechnen.

Nutz » und Schlachtviehmärkte
Karlsruher Echlachtviehmarkt vom 16. Mai . Austrieb: 28 Ochsen, 100 Bul¬

len , 58 Kühe . 65 Färsen , 837 Schweine . Für 50 Kg. Lebendgewicht wurden
bezahlt in RM . : Ochsen a 46 .50, b 42.50 : Bullen a 43—44, b 40 .50 : Kühe
a 44 .50, b 40 .50, c 28—34.50 , d 20—25 : Färsen a 45 . 0, b 41.50 : Schweine
a 58 .50, b 56 .50—57 .50, c 52 .50, d 49 .50 , fette Specksauen 57.50 . Marktverlauf :
Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz , Schweine zugeteilt .

Karlsruher Fleifchgrotzmarkt am 15. Mai . Beschickt mit 4 Rindervierteln ,
4 Kälbern, 21 Hämmeln , Preise für >/, Kg . in Pfg . : Färsenfleisch 78—80 ,
Kalbfleisch 90—95, Hammelfleisch 88—90. Tendenz : lebhaft .

Eppinger Schweinemarkt : Zufuhr : 160 Milchschweine und 170 Läufer .
Preise : für Milchschweine 50—68 RM . , für Läuser 74— 100 RM ,

Schweinemarkt Buchen. Zufuhr : 511 Ferkel und S Läufer . Preise : Ferkel
unter sechs Wochen 27—50, über sechs Wochen 51—70 RM ., Läufer 90—110
Reichsmark das Paar .

Sonstige Märkte
Großmarlthalli Handschuhsheim. Rhabarber 10—11, Kopfsalat 16—18,

Spargel 50 , 40, 30 , RadieS 4, Lattich 20- 25, Kohlrabi 12, Lauch 18, Spinat
7— 12, Mangold 11— 13. Anfuhr gering , Nachfrage gut .

Metalle
Berlin , 17 . Mai . (Funlspruch.) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer, Blei

und Zink . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz stetig : Mai bis Oktober
52' /. nom . Brief und 52-/. Geld . Die Preise für Blei und Zink unverändert .

Berlin , 17 . Mai . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . (RM . per 100 Kg.)
Original .Hülten -Aluminium , 98—V9>/. , in Blöcken 133, desgleichen in Walz -
oder Drahtbarren (99' /.) 137, Fein -Silber 36,90 —40,20 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 1«. Mai 1939 für eine Unze Fein -

gold 148 Shilling 5' /- Pence glei» 86,6625 RM .. für ein Gramm Feingold
demnach 57,2765 Pence gleich 2,78626 RM .

Devisenflink iBerliner amtl. Kurse vom 17. Mai 1939

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Held Brief

11 .^60
0 .573
<>2 .40
0 .134
3 .047
62 07
47 .00

11 .660
68 .13

5 .14
6 .598
2.353

133 .62
14. 9
43.50
13.09

11 .990
0 .577
42 .48
0 .136
3 .053
52 .17
47 .10

11 .690
68.27

5 .15
6 .612
2.357

133 .68
14 .51
43 .38
13.11

• e» Brief

Japan 0.680 0 .682
Jugoslawien 5 .694 5 .705
Kanada 2 .483 2.487
gettlan « 48.75 48 .85
Litauen 41 . 94 42 .06
Norwegen 58 .59 58 .71
Portugal 10.58 10.60
Rumänien
Schweden 60.06 60 .1g
Schweiz 56.01 56 .13
Spanien
Türkei 1 .973 1 .98?
Ungarn

0.879Urugua» 0 .381
U.S .A. 2.491 2 .495

H\l . der Daimler -Benz AG. , Stuttgart
Kapitalerhöhung zur « eitere» Vervollkommnung der Betriebe

In der HP . der Daimler,Benz AG ., Stuttgart , in der ein AK. von
15 041 700 RM . vertreten war , gab in Ergänzung des Geschäftsberichts
Staatsrat Dr . von Slauß noch nähere Erläuterungen über die Leistungen
der Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr uns in den ersten Monaien
des neuen Jahres Dr . von Stauß unterstrich besonders die Leistungen des
Vorstandes und aller seiner Mitarbeiter , wenn die Daimler -Benz AG . im
Sinne des vom Führer verkündeten Motorisierungsprogramms seit dem Tief -
stand im Jahre 1932 einen unaufhaltsamen Siegeszug höherer technischer
Leistungen zu verzeichnen gehabt habe . Mit diesen technischen Leistungen hiel-
ten aber auch die wirtschaftlichen Anstrengungen Schritt , sei es doch ge -
lunzen , in den sechs Jahren mehr als 100 Millionen RM . Investitionen für
den Ausbau der Werte und für die Beschaffung von Produktionsmitteln aus
eigenen Kräften zu finanzieren und den Umsatz von 65 Millionen RM . auf
400 Millionen RM . zu steigern . Es sei klar , daß in dieser Entwicklung ein
hartes Stück unermüdlicher Arbeit einer sorgfältig durchdachten und gut ein-
gespielten Organisation enthalten sei , in der vom Vorstand bis zum jüngsten
Lehrling jeder Mitarbeiter mit Luft und Liebe am Werk sei . So sei in der
Daimler -Benz AG . der Geist einer vorbildlichen WerkSgemeinschast und das
Bewußtsein einer unablöslichen Einheit zwischen Führung und Gefolgschaft
entstanden . Daß dieser Geist durch die Verleihung des Gaudiploms für
höhere Leistungen an eine Reihe der Werke und Niederlassungen die An»
erkennung der höchsten Stellen gefunden habe, sei eine besondere Freude .
Eine besondere Ehrung dürfe man auch darin erblicken, daß die Arbeits -
leistung in dem Werke Genshagen in diesem Jahr die höchste Auszeichnung ,
„ Die Goldene Fahne " , erringen tonnte . Wenn er, so sagte Dr . von Stauß
weiter , den Dank für die tatkräftige und erfolgreiche Arbeit des vergange -
nen Jahres ausspreche so wisse er sich mit den Aktionären einig . Er dürfe
gerade aber auch den Aktionären danken , daß sie Verständnis dafür gehabt
hätten , wenn die Gewinne in allererster Linie zur Stärkung ' und Erhaltung
der Werke hätten verwendet werden müssen. Der Anteil , den die Aktionäre
am Ergebnis des vergangenen Jahres wieder erhalten sollten , betrage nicht
ganz >/>•/, des Umsatzes. Vor einem Jahre habe er in der HV . davon ge¬
sprochen, daß es auf die Dauer unmöglich fein würde , alle die großen Auf«
gaben durch Selbstfinanzierung zu bewältigen , und die Zuversicht ausgespro -
chen , daß endlich eine Kapitalerhöhung bewilligt werden müßte , die die vor -
jährige HV dann beschlossen hat und die nunmehr am vorigen Samstag
( 13. 5.) in das Handelsregister eingetragen worden sei, so daß die neuen
Aktien den Aktionären demnächst angeboten werden könnten . Damit seien
neben den vorerwähnten 100 Mill . RM ., die durch Selbstfinanzierung auf -
gebracht sind, weitere Mittel vorhanden , um die noch im »ollen Fluß be -
kindliche Rationalisierung und Umstellung der Werke durchzuführen .

Daraufhin wurden die Regularien ohne wettere Aussprache genehmigt
(wieder Th ' /i Dividende ) Die HB . wählte sodann neu in den Aufsichtsrat
das frühere Vorstandsmitglied Carl Schippert , Stuttgart -Untertürkhei » .

Höhere Produktionsziffern bei der Auto -Union
Die Aufgaben , die an die deutsche Krastfahrzeugindustrie seit der Macht-

Übernahme durch den Führer zunehmendem Ausmaß gestellt wurden ,
lassen sich, wie in dem Bericht der Äuto Union AG ., Chemnitz, ausgeführt
wird , in drei große Sachgebiete trennen : Befriedigung des in ansteigender
Linie entwickelten privaten Bedarfs an Kraftfahrzeugen im Inland — Aus .
bau des Exportes — Erfüllung des vom Staat gestellten besonderen Pro -
grammS Die volle Einsatzbereitschaft der Auto Union für die beiden letzt ,
genannten Arbeitsgebiete bedingte allerdings , daß trotz großer Erweiterung
und Ausnutzung der vollen Kapazität der Werke das Unternehmen , nicht in
der Lage war , den gesteigerten privaten Jnlandbedars ganz zu befriedigen .
Nicht nur in den Saisonmonaten , sondern im Laufe des ganzen letzten Ge.
schäftsjahres mußten für alle Erzeugnisse längere Lieferzeiten in Anspruch
genommen werden . Mit einer Gesamtzulassung von über 52 000 Uuto -Union -
Wagen im Jahre 1938 erreichte die Gesellschaft einen Anteil von 23,4 Pro -
zeni der gesamten deutschen Zulassungen . Der Exportumsatz von 27,6 konnte auf
37,7 Mill . RM, , also um rund 37 Prozent gesteigert werden . Damit erhöhte
sich der wertmäßige Anteil des Exports an der gesamten deutschen Personen ,
wagen , und Motorradausfuhr auf 27 Prozent . Durch Neueinstellungen hat
sich die Zahl der Gefolgschaft der Auto Union um weitere 1175 auf 22 673
um Schluß des Geschäftsjahres erhöht . Inzwischen stieg die Gesamtbeleg ,
schaft auf rund 23 600 . — Der Jahresertrag beläuft sich auf 1 680 804
( 1 607 225) RM ., zu dem noch der Vortrag in Höhe von 202 011 ( 194 7861
Reichsmark tritt . Der HV . am 25. Mat wird , wie bereits gemeldet , borge-
schlagen, wieder 6 Prozent Dividende auf 14,50 Mill . RM . Stammaktien
auszuichütten . Nach einer Sonderzuweisung an die Gefolgschaft von 0,6»
(0,50 ) Mill . RM . verbleiben 329 179 (202 011) RM . zum Vortrag.

Berliner Börse 17. Mai
18. 5.Anleihen :

Steuergutschein,
( Verrechn. -K.)

Dtkch.Anl. Ausl.
Reich , Länder

5 ReichSanl.v .27
4'/i N, -Schatz 35
«>/, do. v. 3S l
4'/« do. 37 I
«</> do. 38 I
4 Reichsanl .v .34
6'/i Aoung -Anl ,
41/« Baden v. 27
vant .u .Berkehr
Deutsche 93«
Dresdner Ba
ReichSbank
Hapag
Nord», Lloyd

17. 5.

132.1

101 .9
99 .7
98 .9
98 .7
98 .6

102 .4
98 .7

111 .5
105 .5
178 .6

55 .0
56 .0

Jud -Aktie»

A . E . G.
Bembg . I . P .
Bergmann El
Cont . Gummi
Daimler Benz
Detnag —A .K .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben I .G
GeSfürel
Harpen . Brg
Hoefch Bw
KIScknerwerk.
Lahmsyer
Mannesm . R
Metallgef .

113 .9
137 .0

2l6 .0
138 0
142 .7
159 .7
148 . 0
127 .5
132 2
150 .0
133 .0
130 .0
108 .7
11/ .4
111 .0
106.0

1939
17. 5.

113 .6136 .*133 .f
215 .0
138 .0
143.0
159/
148 .4
12/ .0
131 .5
lÖO.li
131 . /
130 .0
109 .0
116 .7

106 .5

? -€

Rhewfekd Kr.
Rhein, Elekrizit.
Rhein, Siahlw .
Rhein.Wests .El.
Salamander
Schlickert El.~ fem . & LalSke
Triumph Nbg.
Ver, Glanzst.
Ver. StahlwI .
Wanderer W.
Wintershall

Berüch. -Aktie».
Allianz Stuttg .
do. Lebensvers.

Kolonial -Werte.
Dt. Ostafrtka
Otavi Minen
Schantun»

16. , . 17. 5

115 .0
135 .0
114 .5
179 .1

128 .0
114 .5
135 .4
114 .2136 .0
191 .0

102 .1
153. 7
114 .2

102 .1
153 .7
114 .0

250 .0
213 .5 214 .5

92 .0
20 .1
*4.0

91 .2
20 .0
94 .0

Fr a n kfu rte r Börse
17 5

kiadtanleihe »
4'/, Bad . Gold 2«
4>/, Seidlb . G . 26

Vit Mannh .G .2«
dto . 27

4'/> Pforzh . ® 26
«>/, Pforzh . G 27

Pfandbriefe
Bd . Kom. Ldsbk .
4>/«Pfdbr .Gr .2S
4'/, . Gr. 29 II
4' /. . Gr . 30 III
4'/. Goldanl . 30
PfSl «. HVV.-B «.
Vit Gpfbr. 2—8
Rhein . Hyp. -Bk .
4-/, Gpfbr. R . S-»
4'/, G Kom . R . 4

IS. 5.
98 .0
96.2
98.5
98.0
97.2

99 .0
99.0
99.0
99.0

99.7

99.0
98 .5

Industrie »««?»
Bd.Masch .Durl ,
Bah .Brauh .Pf
Brown Bovert
Sem . Heidelbg.
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Fetter
Gritzner-Kapfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr.
Ludw. Akt .-Br .
, Walzeiimüh.

Mainkraftw .
Mez AG . Frei».

16, S.

97.5
75 .0

151.7
137.7
202 .5

150 .0
105 .5
92.5

225 .0
103 .0

95 7
9*8
130 .0
89 .60
103 .0

97.575 .0

138.0
204 .0
109 .0
150 .0

92.5

103.0

258 .0
114 .0130 .0
89 .60

Mot . Tarmsi
Reckarwecke
Odw . Hartst
Pfälz . Mühle
, Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Sinner AG.
Südd . Zucker
Z. Waldh .Si .

Banken:
Bad. Bank
Bayr .HHPoih .
Pflz .Hhpoi» .
Rh . Hypoth.

Berflch . und
Verkehr

Bad . Assekur.
Mannh . Verl .

Bad . Rhein .

IS 3.
117.0
103 .0
143 .0
134 .0
163 .0252 .0
107 .r

219 .0
120.9

! 09 .5
99 .2
98,5

129 .0

IT. 5.
117 .0
143 .0134 .0163 .0252 .0
107 .5

85 .5
121 .2

109 .5
99 .2
98 .5

129 .0

116 .0114 .0

18. Fortf «tzuny
Muriel errötete bei diesem sanften Vorwurf . „ES ist nicht

das erstemal ", sagte sie mit leicht erregter Stimme . „Wir
sahen schon früher zusammen die Sonne und auch den Mond
aufgehen .^

Lady Bassett seufzte leicht. ,Llch bin überzeugt , liebe
Muriel " . sagte sie , „daß es Ihnen fern liegt , unziemlich oder
gar — das Hätzlichste bei einem jungen Mädchen — dreist zu
sein . Wenn Sie auch von meiner Autorität nicht viel wissen
wollen , so halte ich es trotzdem für meine Pflicht » Ihnen Vor -
stellungen zu machen , wenn ich bei Ihnen einen Verstotz ge-
gen die guten Sitte » bemerke » der unliebsam mitzdeutet wer -
den könnte . Ich hoffe , liebe Muriel » Sie werden meine
Mahnung beachten und Ihr Verhalten künftig danach ein -
richten . — Nun wollen wir frühstücken ."

Muriel hatte sich inzwischen ihr gegenüber gesetzt und sah
sie mit ihren dunklen Augen an » aus denen weder Aerger
noch Beschämung sprach. Nur Geringschätzung . Sie hielt eK
für das klügste , das Gespräch fallen zu lassen.

„Ich werde heute nachmittag eine Freundin Ricks be-
suchen", sagte sie gleichmütig . „Sie kennen sie gewitz? —
Frau Grave ."

„Sind Sie schon mit dieser Dame zusammengekommen ?"

fragte Lady Bassett mit einem kaum merklichen Stirnrun -
»eln .

„Nein , noch nicht. Aber sie ist Nicks Freundin . Ihren
Vetter , Hauptmann Black , kenne ich natürlich sehr gut ."

Lady Bassett ging auf diesen letzten Punkt nicht weiter
ein . Sie nahm ihre Mentorrolle wieder auf . „Sie sind alt
genug , um tun zu dürfen » was Ihnen beliebt "

» sagte sie in
sanftem Ton . „Aber ich möchte doch bemerken , dah es nicht
gebräuchlich ist, sich so bald nach einem Trauerfall in gesell-

schaftliche Vergnügungen zu stürzen ."

Diesen Worten folgte plötzliches Schweigen . Iahe Röte
war in Muriels Gesicht geschossen , um gleich darauf einer
tiefen Blässe zu weichen. In ersticktem Tone erwiderte sie
endlich : „DaS wäre das Letzte, was ich tun würde ."

Oh ich meine dies nicht mit Bezug auf Ihre Heirat ,
mein liebes Kind " U-Z - ' Lady Bassett mit heuchlerischer

M - Dc/I

Miene , »»die ist fa eine Notwendigkeit . Ich wollte Sie nur
darauf hinweisen , datz Sie unter den obwaltenden Umstän -
den gar nicht vorsichtig genug sein können . Die Gesellschaft
ist unnachsichtlich» wenn jemand ihre Gesetze übertritt . Mag
es gewollt oder ungewollt sein. Gerade Sie mutzten sich
ganz besonders davor hüten , es absichtlich zu tun ."

Sie hielt tnne » denn Muriel hatte sich ungestüm erhoben .
„Warum betrachten Sie meine Heirat als eine Rotwen -

digkeit ?" fragte sie mit blitzenden Augen . „Sir Reginald
sagte mir » mein Vater habe für mich gesorgt ."

„Aber natürlich " , gab Lady Bassett mit merkwürdigem
Lächeln zu . „Um JHre pekuniäre Lage handelt es sich hier
nicht . Da Sie jedoch noch so kindlich unverdorben sind, kann
ich Ihnen nicht die Augen öffnen . Es mag Ihnen genügen ,
zu wissen» datz ein dringender Grund für Ihre Heirat vor -
liegt , und datz es das beste ist , sie findet bald statt . Im
übrigen kann ich Ihnen nur raten , bis dahin in alle » Ihren
Handlungen so vorsichtig wie möglich zu sein ."

Muriel ließ diese Standrebe schweigend über sich ergehen .
Sie ersatzte nicht, worauf alle versteckten Anspiegelungen
hinzielten . Sollte sie sich über Lady Bassett ärgern ? Mochte
sie sagen und denken , was sie wollte .

Muriel war fest entschlossen, trotz dieses Zwischenfalles
den beabsichtigten Besuch bei Frau Grave zu machen, und
sprach dies auch, als sie vom Frühstückstisch ausstand , klar
aus . Lady Bassett beschränkte sich aus ein vielsagendes Achsel -
zucken .

Froh , dem unerquicklichen Zusammensein entronnen »«

sein , begab sich Muriel in den schattigen Garten . In freudi »
ger Erwartung zog sie Ricks Päckchen aus der Tasche.
Warum hatte sie sich nur vorhin darüber so erschrocken .
Wenn man sich verlobte , trug man doch einen Ring .

Sobald sie an ihrem Lieblingsplätzchen unter den Kie-
fern in der Hängematte lag , löste sie die Hülle . Sie war
sehr neugierig geworden . Als die glühenden Sonnenstrahlen
durch die Aeste auf kostbare Edelsteine fielen , geriet sie in
einen Zustand höchsten Entzückens .

Es war ein alter Marquisenring » prächtige Rubinen in
kunstvoller Goldfassung . Ihr Herz schlug höher . Hastig
streifte sie den Ring über ihren Finger und ließ das Licht
in den Steinen spielen . Die Rubinen strahlten in tiefrotem
Glanz, ' so rot wie Blut » so leuchtend wie Feuerflammen .

Ganz verzückt starrte Muriel auf diese Pracht . Plötzlich
entsann sie sich der Worte Ricks, auf der Innenfläche sei
eine Inschrift ! Rasch zog sie den Ring wieder vom Finger
und untersuchte ihn . Ihre Wangen glühten .

Da stand die Inschrift ! Drei Worte in winzigen , alter -
tümlichen Schriftzeichen . Es dauerte lange , bis Muriel sie
entziffert hatte . Und bann verstand sie sie nicht gleich.
Omnia vincit amor .

Aber ganz plötzlich, als habe eine Stimme ihr den Sinn
zugeflüstert , waren ihr die drei Worte klar : „Die Liebe be-
siegt alles ."

Der Ring in ihrer Hand war nun nicht mehr nur das
Sutzere Zeichen ihres Bündnisses , er war zugleich ein Liebes -
pfand , ihr von einem Manne gegeben , der noch kein Wort
von Liebe mit ihr gewechselt hatte .

18 . Kapitel .

„Also wirklich ohne Rick ! Das war nett von Jhnen !^

sagte Daisy Grave lachend . „Ich wollte Sie zu gern ganz
allein für mich haben . Selbst die angenehmsten Männer
können einem schrecklich im Wege sein."

Sie bot Muriel den bequemsten Sessel in der gemütlichen
Ecke ihres Wohnzimmers an , soviel Herzlichkeit in ihrem
hübschen Gesicht datz es keiner besonderen Worte des Will -
tomms bedurfte .

Muriel fühlte sich gleich heimisch bei Daisy und so glücklich
wie seit vielen Wochen nicht. Sie war froh , datz sie hierher -
gekommen war , wenn es ihr auch eine Ueberwindung ge-
kostet hatte .

„Ich weiß » datz ich die freundliche Einladung nur Nick zu
verdanken habe ", sagte sie bescheiden.

lFortsetzung folgt .)

fl



Brigitte Horn« — Willy Blrotl
Ii i . gew «ltl§an iMtukm Br« Bftlm:

Der Gouverneur
m .Haiinelorc Schrotti , E. v. Klipstein
Prädikat i Künstlerisch wertvoll I
Heute : 2 00,4 .00,6 .00 , 8 .30U .8 . 30 Uhr : numerierte Plätze .

Heute letztmal * :

Caorioien
Gründgens , Hoppe, Benkhoff u. a.
Beginn : 2 .00,4 . 00,6 .10 , 8 .30 U.

Pfingst - u. Urlaubsreisen
mit Omnibus und Bahn

JUl 32 .—
JtJH 43 . —
MM 81.—

■JUl 127.—

Dolomiten

Pfingsten : 28 . 5 . 1939
2 Tage Lahr — Rhein — Nahe
2'/« Tage Saar — Mosel — Rhein
8 Tage Oetz/Tirol

Jugoslawien
ab 7. Juni 12 Tage Bled

Jugoslawien und Italien
o8 7. Juni 15 Tage Bled — Venedig

ab 7. Juni IS Tage Insel Rab — Venedig — Dolo -
miien MjK, 189 .—

Italien
15 Tage Rapallo ( Riviera ) & Jl 155.—

20. 8 —3. 9. 1939
13 Tage Standardfahrt Rom — Neapel JtJl IM .—

10. 9.- 22.9. 1939
17 Tage Sizilien MJH 235 .—

24. 9.—10. 10. 1930
Bei den Auslandsfahrten ist wegen der Devisen ,
beschaffung sofortige Anmeldung erbeten . Prospekte
und nähere Auskunft :

Reisebüro Karlsruhe
Inhaber Willy Thomas
Kirliruh « , Kaiserstr . 134b ,
zwischen Moninger und Waldstraße .

Kaufgesuche

Guterhaltenes Mo
torrad , 290-259 cdw
geg . bar »u laufen
gef . Borzufahr . bis
KUhr , Herrenstr .22 ,

nachher Federbachftr .
8a , Büchle .

Motorrad -
Wellblech - üarag
ca . 200X100 cm ;

zusammenlegbar ,
zu laufen gesucht .
Angebote m . Größe
u . Preiz unt . SU ,
5576 an die Bad .
Presse .

gebr ., von Privat
zu laufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5578
an die Bad . Presse

Gebr . Sindersport
wagen , zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
Nr . 5588 an die
Badische Presse .

Sterilisier -
Gläser

zu kaufen gesucht ,
Angeb . u . Nr . 557»
an die Bad . Presse

Klein .Anzeigen
helfe « Immer !

Tiermarkt
Sin junger

Wolfshund
billig abzugeben .
Kreazeldergstr . 28.

Geschenke
zum Muttertag

finden Sie bei

Juwelier Widmann

in reldier
Auswahl

Kaiserstraße
114

Eigene Werkstätte - Neuanfertigungen sowie Reparatiwerden sauber ausgeführt — Kaufe Altes Gold . Silber ,Zahnkronen , Münzen , Edelsteine , qen . 11/39372.

sowie Reparaturen

Motorräder
Arol -TonKstelte

Emil Speck , Karlsruhe a . Rh.
AmallanstraB « 25a , Telefon 1396

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe «
Erfassung der GedurtZjahrgSngc
1894 bis 1905 der im Alireich
wohnenden gedien,e » Wehrpftich .
«igen de? Beurlaub,enftandes , die
durch die Wiedervereinigung
Oesterreichs und der sudeien .
deutschen Gebiete mit dem Deut -
schen Reich die deutsche Staats -
angehörigkeit erworben haben .

Die gedienten deutschen StaatZange
hörigen , die auf Grund de« Gesetzes
tiber die Wiedervereinigung Oesterreich ;
mit dem Deutschen Reich vom 13. 3.
1938 und des Gesetzes über die Wieder »
Vereinigung der sudetendeutschen Ge >
biete mit dem Deutschen Reich vom
21 . 11. 1938 die deutsche Staatsange¬
hörigkeit erworben haben , und zu dem
Zeitpunkt der Wiedervereinigung ihren
dauernden Aufenthalt im Altreich hat
ten , wird hinsichtlich der Angehörigen
der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1905
die Erfassung angeordnet .

Alz Stichtag wird der 15. Mai 1938
festgesetzt .

Die Erfassung findet in der Zeit
vom 15. Mai biz einschließlich 31. Mai
1939 statt .

Die hiernach von . der Erfassung Be
troffenen haben sich demgemäß inner
halb genannter Zeit in Karlsruhe beim
Polizeipräsidium Karl -Friedrich -Str . 15,
Erdgeschoß , Zimmer 16, persönlich zu
melden . Papiere über die geleistete
Dienstzeit im österreichischen Bundes -
beer oder im tschechischen Heer find
mitzubringen .

Ist ein Wehrpflichtiger vorübergehend
von Karlsruhe abwesend , so hat er
sich zunächst schriftlich und nach seiner
Rückkehr unverzüglich anzumelden .

Man kauft gut und billig bei

möBEi.
EHRFELD]

KARLSRUHS
■rbpHiizenstr . Nr . 1

mm Reedeilplmti

Zahlungserleichterung
Ih * t ? an4i4arl « h « n .

Dienstpflichtig », di « durch Krankheit
an der persönlichen Anmeldung ver -
hindert sind , haben ihre Anmledung
schriftlich , unter Vorlage eines amts -
ärztlichen Zeugnisses , einzureichen .

Versäumnis der Anmeldefrist ent -
bindet nicht don der Anmeldepflicht .

Wer feiner Anmeldepflicht nicht oder
nicht pünktlich nachkommt , macht sich
strafbar .

Karlsruhe , den 15. Mai 19» .
Der Polizeipräsident .

Etaatstechnirum .
Badische Höhere Tech » . Lehranstal «

Karlsruhe , Moltkestratze 9.
Anmeldungen zum Bquch der An

stalt im bevorstehenden Winler -Studien
Halbjahr find schriftlich bis »um 15.
Juni 1939 an die Direktion »u richten

Die Aufnahmeprüfungen für die
Fachsemester sowie die Nachprüfungen
finden am Montag , den 2. 10., am
Dienstag , den 3. 10. , und am Mitt >
woch . den 4. 10. 1939 . und di - Auf .
nahmeprüfungen für die Vordere «,
tungsfemefter am Donnerstag , den E>,
10. , und am Freitag , den 6. 10. 1939
statt .

Die Einweisung der ktudierenden
ist am
Montag , de» 9. Oktober 1939, » Uhr .

Der Unterricht beginnt am
Montag , de» 9. Ott . 193», 9.5« Uhr .

Alles Nähere ist au » dem Programm
ersichtlich , das vom Sekretariat erhält ,
lich ist . Drucksachenporto ist beizulegen .

Karlsruhe , im Mai 1989.
Der Direkt « « :

ge». Dr . -Jiig . KrailtH .

Ettlingen .
Gllterrechtsregistereintcag . » and II ,

Seite 172 : Laninger Ludwig , Händler
in Ettlingen » nd Theresia ge» . Krucker
ebenda . Ehevertrag vom 27. April 1939 :
Gütertrennung . ($ 1427 ff . )

« Illingen , den 10. Mai 19» .
Amtsgericht .

Bruchsal .
Volks -, Berufs - und Beiriebszählung

am 17. Mai 1939.
Auf Grund der Reichsgesetze vom

4. Oktober 1937 und vom 6. Juli 1938
findet am 17. Mai 1939 eine allgemeine
Volks - , Berufs , und Betriebszählung
statt , die mit einer Bodenbenntzungs -
erhebnng verbunden ist . Das Zählungs -
werk dient da,-.u , wichtige Grundlagen
für die Beurteilung der Verhältnisse
von Volk und Wirtichast im Deutschen
Reich zu gewinnen .

Die Angaben werden nur zu fta -
ttstischen Zusammenstellungen , nicht zu
anderen Zwecken , insbesondere nicht zu
Steuerzwecken benutzt . Ueber die An -
gaben wird das Amtsgeheimnis ge¬
wahrt .

Bis »um 10. Mai d, I . find durch
-hren - mtltch tätigt Zähler Mt Zähl -

tm • nmMHliWrt jfirttp ««n |

Eifelrennen - Nürburgring
21. Mai 1939 find noch einige Plätze frei .

Abf . : Samstag . « . Mai , 8 Uhr . Preis 15.50
Kartenvorverkauf .

Halitagsfahrt : 20. Mai .
Schlösserfahrt und Fliederblüte :

Speyer — Schwetzingen — Autobahn — Karls ,
ruhe . Abfahrt : 2 Uhr . Preis JtjK, 3.S0

Omnibusreiseverkehr

Mannherz , Karlsruhe
Kaisarstraße 172 — Farnruf 1287

Sport - AnzUge
und

Combinationen
Sport - Anzüge mit 1 Hose
39 .— 48 .— 59 .— 79 .

Sport - AnzUge mit 2 Hosen
58 .— 68 .— 78 .— 86 .

Moderne Sport - Sakkos
24 .50 29 .50 38 .— 45 .

Feine Sommerhose
16. 19 .50 24 .75 26 .

L e i chte Regen - Mäntel
12 .50 16 . 19 . 50 24 .-

Wir führen stet » große Auswahl in
Einzelhosen

Trachtenjanker
Lederhosen

Spezial- Abteilung gepflegt. Herrenhleidung

Carl Schopf
am Adolf - Hitler - Platz .

bzw . deren Vertretern zugestellt wor -
den . Die Grundstückseigentümer bzw .
Vertreter find verpflichtet , die Zähl -
Papiere an ihre Mieter zu verteilen .

Die Grundstücksliste ist auf alle
Fälle von dem Grundstücksbesitzer oder
seinem Stellvertreter zu beantworten .

Wer noch keine Zählpapiere erhalten
hat , muß diese sofort auf dem Rathaus

Zimmer Nr . 15 — anfordern .
Die Zählpapiere find ab Mittwoch ,

den 17. Mai 1939 ausgefüllt zur AS -
boluug bereitzuhalten , wobei eine fo -
fortige Prüfung durch die Zähler er -
folgt .

An alle Einwohner der Stadt Bruch -
fal richte ich die dringende Bitte , den
Zählern ihre frewillig übernommene
Tätigkeit durch gewissenhafte und forg .
Wttfe » « ilflv attang der JSHlpgpiere

Zu vermieten

3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche ( elektr .
Licht u . Wasserlei -
tung ) fof . »u ver -
mieten in

Grauelsbaum
bei Lichtenau ,

Neufeldstrabe 2.

Mansarde ,
möbl . . an ält . Frl
oder Frau zu ver -
mielen .
Jollhstr . n , I . «W .

Alt-Gold !
Silber , Schmuck
Brillanten k " u

gegen

Friedrich ABT
Gb . II 26732

laufend
bar

Waldstr . 34

Posten Reste
in höchstinteressanten , handgewebten

Anzugstoffen
besonders hoher Klasse , zum ca. halben
Preis « abzugeben , reichen für Hofe » der
Sakko , oder Damenrock .

Tuchhaus Krause
Kaiserstraße 209 .

/ /

MÖBEL

Büfett mit Inneneinrichtung
193 . - 175 .

162 .-

»u erleichtern und ' ihnen bereitwillig
Bescheid »u geben .

Bruchsal , den IS. Mai 199» .
Der Bürgermeister

— Zählungskommissar —.

Bekanntmachung .
Da die überwiegende Zahl der ftäbt ,Beamten und Angestellten bei der

Volks - , Berufs , und Betriebszähluna
mitwirkt , bleiben die städt . Dienststellen
und Kassen mit Ausnahme des Stau -
besamt » am Freitag , den 19. Mai 1939
für den Publikumsverkehr geschlossen .

Bruchsal , den 16. Mai 19» .
» er Bürgermeister .

Rastatt.
Waldfuttergrasverkauf .

Der diesjährige verkauf des Wald ,
futtergrafes findet am 2Z. Mai 1939 ,
vormittags 8 Uhr . mit Zusammenkunft
an der Rauentaler Etratze ( Eingang
»um Steingerüftwald ) gegen Barzah
lung statt .

Naftxtt . den II . Mai 19»».
Der Bürgermeister .

veffetttliche Aahlnngtaufforderung .
Am IS . Mai ISS» waren »ur Zah -

lung verfallen :
1. Die Grundsteuer , 1. Viertel vom

Rechnungsjahr 1SS9 ( lt . Bescheid
vom 8. 5. 1939) .

l . Die Gewerbesteuer . 1. viertel vom
Rechnungsjahr 1939 ( Vorauszah -
lung in Höhe der endgültigen Ge -
werbesteuer 1938 , vgl . Gewerbe¬
steuerbescheid ». 6. 11. 1938 An¬
forderung unter A II und C IIc ) .S. Die Gebaudefondersteuer für den
Monat Mai 1939 (IL Bescheid vom
1. 4. 1938) .

L Die Bürgerst « , «» B fftt Berottlagtr ,
*. viertel 19» ( It. Bescheid vom
4. 2. 1939) .

5. Die Bürgerste - er für Sefolgfchafis -
Mitglieder , abzuliefern durch die
BetriebSführer am 1« . und St .
jede » Monat ».

Diese Schuldigkeit »« werden hiermit
öffentlich angemahnt .

verspätete Zahlung hat ohne weitere
Nachricht die kostenpflichtige Betreibung
und die Anrechnung des gesetzt . Säum -
niszufchlagei » zur Folge .

.»statt , den I ». Mai IS» .
Der Kiadirechner .

cknlteit $ e. <m : ;

Mietgesuche

Strebsame , fleitzige
Leute suchen

Mietwasch -
küche

»» pachten .
Pacht kann voraus
bezahlt werden .
Angeb . u . Nr . .5566
an die Bad . Presse

Alleinst .Person sucht

2 -3 Zimm. - U/ohng .
auf 1. Juni o. Juli
Ang . u . 5586 a . d.
Badische Presse .

In Hornberg , Gu
tach oder Hausach
für fof . oder später
eine

2 Zimmer-
Wohnung

« « f « # t.
Angeb . u . Nr . 5577
an die Bad . Presse

1-Z-Zi .»Wohnung .,
geräum ., m . Küche ,

v. alleinsteh . ält .
Mann gef . Preis -
Ang . u . Nr . 5572

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnomme « «

BDM ., Uuterga « 109, Gesundheit »,
dienststelle . Alle Mädel , welche fich »B»
Wanderung für Donnerstag , den lt ,
Mai 19» , gemeldet haben oder noch
daran teilnehmen wollen , treten am
Donnerstag pünktlich 7.30 Uhr am
Hauptbahnhof in Dienstkleidung im .
Fahrt ab Karlsruhe und wieder zurück
1,85 tÄtÄ .

BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit «,
Mädelgruppe 26/199 , Durlach . Reich »-
sportwettkampf der Hitler -Jugend . Di »
Mädelgruppe tritt am Donnerstag , u«
9 Uhr , am Sportplatz an der Weil »,

gartener Straße an . Die Mädels vo »
der Arbeitsgemeinschaft „ Leistung ?»
sport " treten schon um 8.45 Uhr an .
Wer nicht kommen kann , entschuldigt
stch, damit er den Wettkampf «m eine »
anderen Tag nachholen kann .

J .M .-Nnterga « . Das für die FA ..
Schaft angesagte Schwimmen für d«A
Leistungssabzeichen am Donnerstag
mutz ausfallen , weil di « Bäder »»-
schlössen find .

Miidel -Gruppe 7/199 . Tretet am Don »
nerstag . den 18. Mai , morgens 8 Uhr ,
auf dem Eisenbahner -Sportplatz in der
Robert -Wagner -Allee an . Sportzeug ist
mitzubringen . Erscheinen Pflicht .

Neu !
. Zurnu » »« Schmuhlösei "
in Rflo &ofen für RM . 1,80 .
Sin « Kilodose reicht für
70 fflimer Wasser, l Eimer
Surnutf - Xöfung jehi nur

noch 2,6 Pf ».

citt

nur noch 2,6 Pffg.
Das ifi eine ftohe Äotschafl für jede Hausfrau : SurnuS gibt
es jehi auch in Kilodosen zu JUn . 1,80 - ein ßiintr Vurnus .
Lösung kostet dann nur noch 2,6 pfg . So wlld Äurnus zum
richtigen Helfer für die sparsame Hausfrau : Ohne mehr
Geld auszugeben , können Sie bei Verwendung von Äurnus
fast die halbe Wascharbeit sparen - Sie brauchen außerdem
weniger Waschmittel « nd Feuerung , ilnd endlich - Äurnus
Hilst überall dort, wo man Wasser zum Reinigen von Möbeln ,
Geräten und Fußböden verwendet .

vas schafft nur 25umo4i
JTur Sumus löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das
Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und Äürsten ,
ohne starkes Kochen wird die Wäsche vollkommen sauber. So
wird die Wascharbeit leicht gemacht und die Wäsche geschont .
Machen Sie noch heute mit Surnus einen Versuch ! Schon
für 15 pfg . erhalten Sie eine probedose be ! Ihrem Kaufmann .
Oder noch besser : Kaufen Sie gleich die neue Kilotos « für
ÄDT. 1,80 ! Dann kann Ihnen Äurnus , ohne daß Sie mehr

ausgeben , auch gleich beim Hausputz gründlich helfe ».

lös » den Schmutz und schont die Waschet


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

